
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

215 (9.5.1914) Abendausgabe



WS" Avend -Ausgave .
"MWCkslyelnl WM 2 mal. Verbreitetste Zeitung Badens

Expedition :
RttieU und Lammstratze-Ecke
nächst Kaiserstr . u . Marktplatz.
Brief - od.Teleyr .-Adresje laute
»ncht auf Namen sondern :
..Badische Presse". Karlsruhe .
Bezugspreis in Karlsruhe:
■vSm SCerlage abaebolt 60 Big .unb in den Zweigexpeditionenabgebolt 6» Pfg . monatlich ,
-frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .Auswärts : bei Abholungam Postschalter Mk . 1 .80 .
Furch den Briefträger täglich-ömalinSHauSgebr Mk . 2 .82 .
Lseftige Nummern 8 Pfg .tsrotzere Nummern 10 Pfg ,

Anzeigen .
F >e Kolonelze,le 25 Pfg . . die
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla-
Nfnan l .Stelle ! Mk . p .Zeile .« » Verholungen tarijfesler Rabatt ,
^ bei NichteinhaltungdeS Zieles, bei
vkrichtlichen Betreibungen und bet Kon»

Kurien nutzer Krall tritt .

Rr. 215 .

ische Vre ffe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Uarlsrutze und' des VroM
'
erzogkums Baden .

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW
T “-

1
- -

Wöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhallungsblatt " mit Illustrationen wöchentlich
^ Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reift . Spiel und Sport monatlich

>8llnllU '* Lrii' 4 »UUtrU « 2 Nummern „ Courier" . Anzeiger für Landwirtschaft , Gatten - , Obst- und Weinbau. 1 Sommer -
— und i Winler -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
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Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Samstag den 9 « Mai 1914. Telefon: Redaktion Nr . 309 . 30. Jahrgang.
_ Unsere heutige Mtttagausgabe Nr . 214

Umfaßt 16 Seiten mit Nr . IS der Beilage „Nah und
Fern" ; die Abendausgabe Nr . 21S umfaßt 16 Seiten
u»it Unterhallungsblatt Nr . 38 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
"®*e Eröffnung de* „SBugtu“ (mit Bildern ) . — „Hebels Grab " . —
>>-llllt dem Aeroplan zum Nordpol " (illustriert ) . — „Eeschwaderflug der

rutschen Offiziere nach Döberitz" (mit Karte ) . — „Zu den Tauffeier -" chkeiten des Erbprinzen von Braunschweig" (mit Bild ) . — „Das
-Nurmelticr über den Menschen". Humoristisches. — „Der neue

Fürstbischof von Breslau " (illustriert ) . — „Rätselecke " .

Mne neue Abteilung im Kriegsmini¬
sterium .

M.p . Berlin , 9. Mai . (Priv .) Die mit Bewilligung des
^ erchstags neu zu errichtende Abteilung für Ersatzwesen , die

ein Allgemeinen Kriegs -Departement unterstehn und im
^ lenstverkehr als A 9 bekannt sein wird , erhält zum Abtei -
^

«Sschef den Oberstleutnant Ritter und Edlen v. Braun vom
labe des Jnfanterie -Leib-Regiments Eroßherzogin (3 . Eroß -

herzogf. Heff.) Nr . 117 in Mainz , der bereits beim Kriegsmini -
! " wm zur Dienstleistung befehligt ist. Oberstleutnant v. Braun

st durch den Eeneralstab gegangen , dem er mit Unterbrechungensttt dem Jahre 19Q0 angehört hat . Er ist geborener Badener"d war einige Zeit Flugeladjutant des Großherzogs.
Die Ersatz -Abteilung besteht provisorisch schon seit dem 17.

ktoder v. I . Ihre Errichtung wurde notwendig durch die
^ ehrvorlage von 1913 . Es liegt der neuen Abteilung u . a . die

rledigung folgender Dienstgeschäfte ob : Ersatzwesen, Ange-
. ^ ^ eiten des Beurlaubtenstandes und des Landsturmes , all -° ^ eine Urlaubs - und Beförderungsangelegenheiten des akti-

ei* und des Beurlaubtenstandes , Etats und Standorte der Be-
? . Kommandos , allgemeine Offiziers - und Urlaubsangelegen -
^

«en, Kriegsakademie , Militär -Erziehungs - und Bildungs -
, .^ n ' Ergänzung der Offiziere des Friedensstandes , Dienftver -
^ ltnifse des Beurlaubtenstandes und des inaktiven Dienststan-
Ü̂

E' ^ wie ihre Uebungen, Nachrichten über aktive und inaktive
[)e ' i -

5’ Euerer Dienst , Earnifondienst , Polizeiangelegen -
^

" en, innere Unruhen , Kapitulanten , Halbinvaliden , Versetz-
. 55 von Mannschaften , Jugendpflege und Rekrutenfürsorge , Ee-
^Mstsführung im Heer, Angelegenheiten der Schutztruppen und
^ ehemaligen ostastatischen Expeditionskorps .

Das Schicksal des Reichstags.
Und kSC' Berlin , 9. Mai . (Priv .) Zwischen dem Reichstag
die m ? Egierung schweben jetzt allerlei Verhandlungen , denn
Sus ^ ^ ^ blage ist sehr verworren und es ist noch gar nicht ab-
stbo t̂ n’ es 3 U einer Verständigung zwischen den beiden ge-
».^ Ebenden Körperschaften kommen soll . Jetzt drückt die Ferien -
^ Rlsucht schg ^ sehr stark auf die Verhandlungen . Die allge¬

meine Nervosität ist unverkennbar . Gesteigert wird sie dadurch,
daß die Regierung es anscheinend bis zur letzten Minute ver¬
schiebt, klar und deutlich auszusprcchen- ob sie den Reichstag
schließen oder wieder vertagen will . Man hofft in parlamen¬
tarischen Kreisen immer noch auf eine Vertagung , während
maßgebende Stellen der Regierung für den Schluß der Sesston
sein sollen , um mit den vielen in Angriff genommenen aber
nicht vorwärts gebrachten Vorlagen , Anträgen usw. endlich ein¬
mal aufzuräumcn und dann mit frischer Kraft an ein neues
Programm zu gehen.

Zunächst wird nach der Verabschiedung des Militäretats
der Etat des Auswärtigen Amts und des Reichskanzlers auf die
Tagesordnung gesetzt werden, wobei eine längere Rede des
Reichskanzlers über die äußere Lage ja bereits angekündigt ist .
Dann sind noch die Etats des Reichsschatzamts , der allgemeinen
Finanzverwaltung , des Reichstags , der Restetat von Kamerun
mit der Duala -Denkschrist usw . zu erledigen . Damit wäre die
zweite Lesung des Etats erledigt , an die sich die dritte zu schlie¬
ßen hätte , für die man aber nur ein , zwei Tage rechnet . Außer¬
dem will man vor Pfingsten erledigen die Konkurrenzklausel¬
srage, die Besoldungsoorlage (falls eine Verständigung noch ge¬
lingt ) , die Postdampfervorlage , das Spionagegesetz und ein paar
kleine Gesetze . So hofft man , spätestens am Donnerstag , den
14. Mai , in die Ferien gehen zu können.

*
*

*

M.p . Berlin , 9. Mai . (Priv .) Nach Aeußerungen maß¬
gebender Persönlichkeiten kann die Schließung der
R e i ch s t a g s s e s s i o n als die nunmehr feststehende , dem
Kaiser zur Genehmigung vorzulegende Entscheidung der Regie¬
rung angesehen werden.

Kadifche Chronik.
BNC . Pforzheim , 9. Mai . Eine Mitgliederversammlung der

hiesigen Nationalliberalen Partei im Kaiserhof nahm zu den im Juni
tattfindenden Gemeindewahlen Stellung . Nachdem die fortschrittliche
Volkspartei im Gegensatz zu den Wahlen vor 3 Jahren beschlossen hat ,
nicht mit der nationalliberalen Partei zusammenzugehen, sondern
eine eigene Liste aufzustellen, nahm die Versammlung einstimmig eine
Erklärung an , die der veränderten Sachlage Rechnung trägt . Es
wurde beschlossen, dag die nationalliberale Partei mit den sämtlichen
Bürgervereinen , Haus - und Erundbesitzerverein usw . wegen einer
gemeinsamen Liste in Verhandlung tritt . Da das Zentmm sich bereit
erklärt hat , mit den Nationalliberalen zusammenzugehen, wird auch
dieses in die Verhandlung einbezogen.

Mannheim , 9 . Mai . Ein 24 Jahre alter Dentist,
der hier in Stellung ist, nahm gestern abend eine große
Dosts Arsenik. Man brachte ihn in schwer leidendem Zu¬
stande ins Allg. Krankenhaus . — Auf dem Hauptbahnhofe
dahier erfolgte gestern nachmittag die Verhaftung des 21
Jahre alten Verkäufers und Einkasfierers Jakob Arnold in
dem Momente , als er mit 409 Mark veruntreuter Gelder in
der Tasche den Mannheimer Staub von seinen Füßen schüt¬
teln wollte.

0 Heidelberg , 9 . Mai . Die städtische Sparkasie hat ihren Rechen¬
schaftsbericht für 1913 herausgegeben . Die Zahl der Einleger betrug

am Ende des verflosienen Jahres 27 016 und hat sich gegenüber dem
Jahr 1912 um 1555 gesteigert, eine Vermehrung , wie ste feit Bestehen
der Anstalt noch nie zu verzeichnen war . Das Gefamtguthaben der
27 016 Einleger betrug auf 31. Dezember vorigen Jahres 30 821991
Mark ; es hat seit 31 . Dezember 1912 eine Vermehrung um 1979 556
Mark erfahren . Nach dem am 1 . Juli 1913 der Zinsfuß für die Spar¬
einlagen von 3% auf 4 Prozent erhöht worden war , trat eine durch¬
greifende Befferung der Verhältnisse ein.

) ( Heidelberg, 9. Mai . Der verstorbene Kommerzienrat ,
Fritz Landfried hat den städtischen Sammlungen wertvolle
Aquarelle , darunter solche des Malers Rottmann aus Heidel¬
berg und einen Stahlbecher mit Eoldeinlage des Graveurs
Weiß vermacht. — Der Heidelberger „Liederkranz" wird am
17. Mai fein 7Sjähriges Bestehen feiern .

0 Weinheim a . d. Bergstraße , 9. Mai . Für das Bewer -
bnngsstngen, das anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Män¬
nergesangvereins „Eintracht " am 21. Juni d. I . hier stattfindet ,
haben bereits die bedeutendsten Bundesvereine ihre Teilnahme
zugesagt. Der Pfalzgau -Sängerbund , der z. Z . 36 Vereine
zählt , hat als Preisrichter die Seminarmusiklehrer L. Bau -
mann -Karlsruhe und Autenrieth -Heidelberg gewonnen .

= Eroßsachsen , 9. Mai . Die Kirschen beginnen sich rasch zu ent -
wickeln und es gibt bereits jetzt schon ausgewachsene Früchte auf denBäumen . Unter den ausgewachsenen Kirschen steht man aber aucheine große Anzahl in der Entwickelung zurückgebliebene» kleine
Früchte. Betrachtet man diese Früchte näher , so sieht man zum
größten Bedauern , daß sehr viele angestochen und von den vielen
Raupen , die es dieses Jahr gibt, augesressen sind. Diese angefressenen
Früchte fallen sicher alle ab . Der Raupenfraß ist an manchenStellen so groß, daß viele Bäume bereits kahl dastehen. Ob in
diesem Jahre mit einer halben Ernte gerechnet werden kann, istftaglich. Auch die Johannisbeeren hängen sehr dünn, so daß auchhier die Ernte nicht so gut ausfällt , wie zuerst erwartet wurde .Besser sieht es mit den Stachelbeeren aus . Diese hängen allgemeinvoll. Birnen haben sehr schön verblüht , leiden aber auch unter denvielen Raupen und der Trockenheit. Die angesetzte "Frucht fällt
stark ab , Besser steht es mit den Aepseln. Dieselben haben schönverblüht und versprechen reichen Ertrag . Die Pfirsiche sehen gutaus , entwickeln sich schön und versprechen reichen Ettrag . Dergestern früh niedergegangene Regen war von großem Nutzen . Eingroßer Teil der Raupen wurde von den Bäumen heruntergewasche»

o. Oberkirch, 9. Mai . Durch die Zeitungen ging unlängst die Nach¬richt, daß das weitbekannte , idyllisch im Renchtale (bad . Schwarzwaid )gelegene und amtlich zu 436 000 Mark geschätzte Bad Antogast
Zwangsversteigerungsverfahren zum Preise von 240 000 Mark von derAllg. Ortskrankenkasse Mannheim erworben und von derselben zueinem Erholungsheim für ihreKassenmitglieder eingerichtet wordenHiervon ist soviel richtig, daß in dem Versteigerungstermin vom22 . April der Gläubiger der zweiten Hypothek das höchste Gebot mir240 000 Mark abgegeben und dann seine Rechte aus dem Meiftgeboran die Allg . Ortskrankenkasse Mannheim abgetreten hat . Da jedochbefürchtet wird , daß durch den llebergang des Bades Antogast 'dasRenchtal und speziell die Renchtalbäder den Jahrhunderte alten Rufals Kuraufenthalt verlieren würden , so hat auf Wunsch vieler Inter¬essenten , insbesondere des Verkehrs - und VerschönernngsvereiusOppenau , die betreibende Hypothekengläubigerin noch vor dem Zu-
chlagstermine die einstweilige Einstellung des Zwangsversteigerungs¬verfahrens bewilligt , worauf der Allg, Ortskrankenkasfe Mannheimder Zuschlag versagt werden mußte. Es wird nunmchr vom Boll -

strcckungsgericht ein zweiter Versteigerungstermin anberaumt werden.

Der gute Warne .
( Roman von Georg Engel .'■kpyrigtt 1913 by Grethlein & Oo . G. m. b. H . Leipzig.)

(70. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
dem Nebenzimmer klangen kräftige Tritte herüber ,

sie
e oörte sie nicht . Erst als der Nahende hinter ihr stand, hob

tätig
S

~ auP* und blickte verstört in das ernste Antlitz des Kapi -
kz Ntfc sich ihr gegenüber und ergriff ihre Hand, sie ließHtg geschehen.
fo,lu

0 >ußen sie eine Weile Hand in Hand, und ihre Pulse
uttt r„-

n und regelmäßig zusammen. Dann hob Holstein
* iej cn Stimme an ;

habe
"

»- iö ). muß mit Ihnen über Ihre Zukunft reden . Ich
abgEwi r

on " " mal hier an dieser Stelle versucht und wurde
Damals wußte ich nichts von Ihnen , und mein

bie verletzen, heute aber , da wir beide ver-
Cie 7 eutc geworden sind und uns besser kennen, werden"«o) hören ."
der ewf *au schrak heftig und wollte sich abwenden, aber
tatäjer si,rt

" ^ rc ^ nnl3 fest in der seinen und fuhr

^ ar
'
i
'
^ d

^ el en nicht in den alten . Gleisen weiter rollen ,
bie ken „ o

"^ ^ ^ ige weder, noch das meines Vaters . Seit ich
^ worde» und

. Ihre treue Pflichterfüllung sah, ist es mir klar
'loch lueine höchste Aufgabe mißachtet habe. Gestern

Nu in meinem Recht , heute zweifle ich an
- Ueq bmch er leidenschaftlich aus , „Sie allein

Sinn
ta *ett und helfen ." Und wieder preßte er feine^ ckte zusamm

^ ^ JIeine» Zitternde Hand . Das junge Weib

„Ich," sagte sie matt und mit sichtlicher Anstrengung , „ich
könnte etwas für Sie wirken ?"

In ihrer Stimme verbarg sich so viel Angst und zurück¬
gedämmte Neigung , daß der starke Mann in seiner Fürsorge
um die geliebte Frau alles vergaß.

Wild sprang er auf und schlug das Fenster zurück, um der
Sitzenden frische Luft zu schaffen.

„Mein Gespräch strengt Sie an, " rief er verzweifelt , „ein
böses Geschick will es einmal , daß ich Ihnen immer lästig falle ;
aber wir wollen von etwas anderem plaudern , vielleicht von
Herrn Pilz , oder ich will Sie auch gänzlich verlassen, wenn Sie
es befehlen.

"

Marie erhob abwehrend die Hand und versuchte zu lächeln.
„Sie verfallen wieder in Ihre alte Hast," antwortete sie mit
erzwungener Ruhe , „doch das bringt die wiederkehrende Ge¬
sundheit mit sich . Nun aber setzen Sie sich mir gegenüber und
erklären Sie mir Ihr Vorhaben ." Und leise setzte er hinzu :
„In der Scheidestunde darf ich Ihnen ja eigentlich nichts ab-
schlagen ."

Als der Kapitän dies letzte Bekenntnis vernahm , flammte
es in seinen dunklen Augen blitzartig auf, sein Atem stockte,und es durchfuhr ihn der Gedanke, im nächsten Augenblick das
zitternde Geschöpf zu umschlingen und ihr mit stammelnder
Zunge von seiner heißen, wahnsinnigen Liebe zu erzählen . Aber
ein Blick auf ihre keuschen, unschuldigen Züge schlug alle seine
Hoffnungen nieder .

Mühsam bezwang er seine Aufregung und während er mit
unterschlagenen Armen ihr gegenüber an der Wand lehnte,sprach er eindringlich weiter :

„Ich weiß jetzt, daß ich mich schlecht gegen meinen Vater
benommen habe und auch gegen Sie , die wie ein Engel über

dem Bedauernswerten wachte . Denn, wenn ich auch nicht genugheucheln kann, um wahre Liebe für ihn zu empfinden, so bleibter doch immer mein Vater , den ich nicht so tief hätte sinken lassendürfen . Und nun hören Sie , Marie , was ich von Ihnen erbitte :Drüben auf der Insel liegt unser Familiengut Holsteinshagen ,auf welchem Sie ja auch die ersten Tage Ihrer Ehe verlebten .Dieses Besitztum habe ich mir wieder erworben , und da ich selbstauf dem Festland zu sehr in Anspruch genommen bin , so sollenSie , Marie , in meinem Namen dort die Verwaltung über¬
nehmen. Mein Vogt wird Ihnen dabei rüstig zur Hand gehen ,und auch mein Vater dürste unter Ihrer Obhut eine leichte Be¬
schäftigungfinden . Auf dem Gut , in den sicheren Verhältnissen ,werden Sie wieder aufleben , Sie werden wieder Herrin in
Ihrem alten Heim sein und große, würdige Pflichten zu erfüllen
haben. Lassen Sie dann die albscne Welt höhnen und keifen ,mir wird es eine wilde Freude sein , wenn wieder Holsteinsin dem alten Schlosse hausen."

Marie regte sich und wollte das gesenkte Haupt erheben,aber der Kapitän beugte sich tief zu ihr herab und stützte sich
auf die Lehne ihres Stuhls .

„Ich richte noch eine Frage an Sie, " sagte er unruhig , „die
nur Sie allein entscheiden dürfen . — Ich weiß, Sie werden
meinen Vorschlag annehmen , denn es wäre sündhaft gegen Sie
und mich, wenn Sie es nicht täten . Und nun entscheiden Sie ,Marie , soll ich dann selbst in das Jnselschloß zurückkehren , wennSie dort walten , und versuchen , zu meinem Vater in ein auf¬
richtiges Verhältnis zu treten ? Soll ich meine Tage dann bei
Ihnen zubringen und Ihnen helfen, den Gesunkenen zu leiten ?
Antworten Sie mir darauf , Marie, " rief er leidenschaftlich und
legte seine Hand auf ihre zarte , weiche Schulter . „Von Jhn >: n
hängt es nun ab, wie sich mein ferneres Leben gestaltet . Sie
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welcher etwa auf den Monat Juli zu erwarten sein dürfte . Das Bad -
Hotel ist in der Zwischenzeit im Betrieb .

Ih Au« dem Hanauerland , 9. Mai . Der Umlagefuß für das Jahr
1914 in den Gemeinden des Amtsbezirks Kehl würde wie folgt fest¬
gesetzt: Bodersweier 18, Diersheim 12, Eckartsweier 8 , Frefftett 1» ,Grauelsbaum 75, Hausgereut 20 , Helmlingen 26 , Holzhausen 25 . Kehl27, Kork 15 , Legelshurst 15, Leutesheim 14 , Lichtenau 32, Linx 14 ,Memprechtshofen 20, Muckenschopf 30, Neufrcistett 26 , Neumühl 26.Odelshofen 20 . Querbach 30 . Rheinbischofsheiin 24, Sand 26 Scherz -
Heim 30. Willstätt 25. Zierolshofen 12 Pfennig . Keine Umlage wirderhoben rn den Gemeinden Auenheim, Hesselhurst , Hohnhürst undHönau.

Pfullendorf, 9. Mai . Die diesjährige ordentliche Haupt¬versammlung des Verbandes der oberbadischen Pferdezucht¬vereine findet am Sonntag , 17. Mai hier statt.D . Konstanz . 8 . Mai . Der abends 9 .87 Uhr hier abgehendcPersoncnzug stieß heute abend bei dem llebergang der Mainau -
straße mit einem Automobil zusammen . Das Automobil, daßmit 2 Damen und dem Chauffeur besetzt war, befand sich in¬mitten des Gleises, als es der Zug erfaßte . Der Vorderteildes Autos ging völlig in Trümmer. Die Insassen konnten sich
durch Abspringen retten. Das Unglück ist dadurch entstanden ,daß der Schrankenwärter die Barriere nicht geschlossen hatte.

Zum Fall Abresch —v . Harder .
_ _

1 . Mannheim. 9. Mai . (Privattel .) Der Abweisung der
Beschwerde der Staatsanwaltschaft Mannheim gegen die Auf¬hebung des Haftbefehls gegen Abresch gibt das Overlandes¬
gericht in Karlsruhe folgende Begriindung bei : Bei dem
Mangel eines Reichsgesetzes über die Immunität von Land¬
tagsabgeordneten sind Haftbefehle und Strafverfahren gegen
Abresch auf Grund der erfolgten Anzeige mit Recht einge¬leitet worden . Das Strafverfahren nimmt auch vorderhandseinen Fortgang, jedoch ist das Oberlandesgericht der Ansicht ,daß ein Betrug Abrefchs gegen den Rechtsanwalt v. Harder
nicht vorliegt . Wenn von einem Betrug gesprochen wird, sokönnte das unter den angegebenen Umständen höchstens ein
Vergehen gegen Ilse von Harder sein . Ob das tatsächlich be¬
steht, ist eine Frage, die erst noch weiterer Klärung bedürfte .Aus diesem zweiten Grunde ist aber eine Aufrechterhaltung
der Haft ebensowenig geboten wie aus dem ersteren Grunde .

Herr Oberbürgermeister Habrrmshl dankt- zunächst dem hie¬
sigen Wirtevcrcin für seine Wahl zum Ehrenvorsitzenden und
wünscht der Ausstellung auch namens der Stadt allerbeste Er¬
folge . Dann erklärt er die Ausstellung für eröffnet und bitte!
Herrn Lang , die Führung durch die Räume zu übernehmen .

R u n d g a u g durch d i e Ausstellung .
An dem Rundgang durch die Ansitcllunosräume beteiligten sich

die Erschienenen in großer Zahl . Beim Eintritt empfängt den Be¬
sucher ein herrliches, duftendes Blumenarrangement von kolossalem
Umfang ; der Garderoberaum selbst ist zu einem festlich beleuchteten

Ausstellung für Hotel » und wirtfchastrwesen in
Pforzheim.

(Eigener Bericht der „Bad . Presse". )
R .F . Pforzheim, 9. Mai . Pforzheim steht heute und die

kommenden Tage im Zeichen des Wirtsgewerbes, soweit sich das
in einer so verkehrsreichen Stadt wie der badischen Bijouterie -
Metropolo überhaupt bemerkbar macht. Die Straßen sind in
Erwartung der Gäste mit Fahnen festlich geschmückt. Im monu¬
mentalen städtischen Saalban regen sich seit einigen Tagen
emsig alle Hände , um die anläßlich des hier tagenden 29. Ber-
bandstages des Badischen Eastwirteverbandes vom Wirtever¬
ein Pforzheim und Umgebung unter dem Ehrenvorsitzs des
Herrn Oberbürgermeister Habermehl veranstaltete große Aus¬
stellung für Hotel- und Wirtschaftswesen » Kochkunst und ver¬
wandte Gewerbe fertig zu stellen . Biel Zeit ist den Ausstellern
zu ihrem Arrangement nicht geblieben; wenn man bedenkt, daß
noch am vergangenen Montag abend in eben demselben Saal
bau ein Konzert stattfand , ist es wirklich erstaunlich zu nennen,
was mittlerweile alles geschaffen worden ist.

Um 3 Uhr heute nachmittag versammelte sich im städtischen
Saalbau ein zahlreiches geladenes Publikum zur feierlichen
Eröffnung der Ausstellung. Die Stadt war hierbei vertreten
u. a. durch Herrn Oberbürgermeister Habermehl , den Bürger¬
meister Dr. Schweickert sowie Vertreter des Stadtrats und des
Stadtverordnetenkollegiums. Außerdem waren Vertreter der
verschiedenen Pforzheimer Schulen anwesend .

Der Vorsitzende des Pforzheimer Wirtevereins , Herr Lang,
hieß die Anwesenden mit Dankesworten willkommen und be¬
gründete sodann den Ausstellungsgedanken, der darauf abzielt,
dem Publikum einen Ueberblick über die Leistungsfähigkeit und
den Umfang des hart bedrängten Hotel- und Wirtschaftsgewer¬
bes zu geben . Wenn die Ausstellung scheinbar hier und da übet
den Rahmen des Wirtsgewerbes hinausgehe, so sei zu berück¬
sichtigen, daß beinahe jedes Gewerbe mit dem Wirtsgowerbc

, Zusammenhänge . Eine Grenze zu ziehen , sei da sehr schwer ge¬
wesen . Der Vorsitzende bittet sodann den Ehrenvorsitzenden , die
Ausstellung zu eröffnen .

Gebäude waren nur ganz gering versichert . Die fleißigen und
anspruchslosen Bewohner befinden sich in größter Rot . Amts -
vorfteher Becher in Adlig Briefen ( früher in Karlsruhes bittet
bringend um Unterstützung der Armen , vor allem durch Geld¬
beiträge , aber auch durch Lieferung von Garderobe usw .

= Frankfurt a . 93? . , 9 . Mai . (Privattel .) Heute morgen ,
gegen IV-i Uhr wurden der 64 Jahre alte Schreinermeister Jea »
Ettling und seine Ehefrau im Bett liegend tot aufgefunden .
Anscheinend handelt cs sich um einen Ilnglücksfall durch Gas »
Vergiftung .

Athen , 9 . Mai . (Tel .) Auf Einladung der griechische»Ausstellungsraum umgswandclt . Im ganzen umfaßt die Ausstellung
22 verschiedene Gruppen , die in den drei Stockwerken des Saalbaus , >Regierung begibt sich der hessische Architekt Professor Hvg»
freilich nicht ohne Mühe und unter Zuhilfenahme des Bühnen - j Ebxxhardt , Direktor der technischen Lehranstalten in Offenbach ,raumes , des Treppenhauses und eines besonderen Änbaus im Ear - , nacT ^ um bcn griechischen Staat bei der Erbauung undrfMl tn intrrltm rr >ir»4- f av vTR̂ tia HMinvftflhi ' rtfht mnrhrMT Vtiin T '-rr ' . ° .. . _ - _ - ^ .tcn, in wirklich recht geschickter Weise untergebracht worden sind . Nie
Ausstellung bietet so ein treffliches Bild deutschen Eewerbesleißes
dar . Außer dem eigentlichen Hotel - und Wirtsgewcrbe wurden so
ziemlich alle Gewerbe ein wenig mehr oder weniger berücksichtigt .
Im Erdgeschoß haben die schweren Gegenstände, Maschinen, Most-
pressen und Küfcrartikel , Aufstellung gefunden, dazwischen verteilt
aber auch geschmackvolle kleine Verkaufs -Pavillons für Zigarren usw .
In einer Ecke baut sich aus funkelnagelneuen Bierfässern ein
„Pavillon " auf . Die Hauptausstellnng befindet sich im erste » Stock¬
werk ; dortselbst sind die Bierbrauereien , Wein , Wasser und ähnliche
nötigste „Gebrauchsartikel " untergebracht . In der Mitte des großen
Saales hat ein sauber ausgeputzter Ricsenpavillon aus weißer Lein¬
wand Platz gefunden, der sich in eine Anzahl Sonderräume grup¬
piert , die jeweils mit Ausstellungsgegenständen überladen sind .
Sauber und einladend wirkt das ganze leichte Bauwerk . Zwischen¬
durch in de» Nebenräunien erblickt man Muster -Schlafzimmer, reiche
Schätze unter Baldachinen , im kleinen Saale ist ein aus Seife ge¬
fertigtes riesiges Pyramidal -Monument aufgebaut , das angenehmen
Duft verbreitet . Unter den Galerien sind überall kleinere Abteilun¬
gen, geheimnisvollen Knusperhäuschen vergleichbar, die köstliche
Ware bereit halten . Die Bühne bietet Raum für die Ausstellung
von Elaswaren , Porzellan , Bijouterie , Bestecken, Kandelabern usw .,
alles aufs sorgfältigste geordnet . Festliche Tannenguirlanden ziehen
sich von einer Galerie zur andern , die sich trefflich neben Den wcißver -
kleideten Säulen ausnehmen . Auf der Galerie endlich hat die Koch¬
kunst sich ein ganz eigenes delikates Reich zu erobern gewußt ; hier
haben die einzelnen Hotels und Restaurants Meisterpasteten , Bra¬
ten, Wild , Konditoreiwaren und andere Leckerbissen angerichtet , in
der Hoffnung, bei dem Wettbewerb , der alle Ausstellungsgegenstände
llinsaßt und viele wertvolle Preise und Medaillen als Lohn aussetzt,
nicht übergangen zu werden . Und wahrlich, es wird den Preisrich¬
tern noch schwer genug fallen , hier ein gerechtes Urteil zu fällen bei
der vielen gleichwertigen Güte der ausgestellten Dinge . Im Garten
ist für die Transportmittel , Motorwagen usw ., eine kleine Sondrr -
ausstellung angeschlossen .

Im übrigen setzen sich die einzelnen Gruppen aus folgenden Tei -
len zusammen: das Hotel- und Nestaurationswesen aus Koch- uni)
Heizungsanlagen rc ., elektrische Anlagen , Kohlensäure , Kältemaschi¬
nen, Kühlapparate , Lokal- und Eeschäftsausstellung , Fahrstühle ,
Geldschränke , Schreibmaschinen, Kontrollkassen, Schankvorrichtun¬
gen rc . ; Nahrungsmittel in festen und flüssigen Zuständen ; Kochkunst ;
Hygiene, Maschinen und Geräte , Tafelaufsätze, Textilindustrie , Mu¬
sikinstrumente Model rc .

Emo hübsch ausgestattcte Festschrift mit Katalog, welche
den Gästen überreicht wurde , erleichtert wesentlich die Ileber -
ftcht über di« ausgestellten Gegenstände . Unter den Ausstellern
befinden sich solche aus fast sämtlichen Städten des Reiches ; auch
verschiedene Karlsruher Firmen sind dabei vertreten.

An den Rundgang schloß sich um 5 Uhr nachmittags ein
Festessen an, bei dem verschiedene bemerkenswerte Reden gehal¬
ten wurden .

* * w
Ä Pforzheim , 9 . Mai . Der Eroßherzog hat auf die Einladung

zum Besuch der Ausstellung für Hotel - und Wirtschaftswesen, Koch¬
kunst und verwandte Gewerbe durch das Geh . Kabinett erwidern las¬
sen, daß er der Einladung leider nicht folgen könne , dagegen werden
Staatsminister von Dusch, die Minister von Bodman und Rheinboldtder Ausstellung Besuche abstatten .

Uermischles.
>= Berlin , 9 . Mai . (Tel.) In der heutigen Bormittags -

zichung der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fielen 40 000
Mark auf die Nummer 22 062 , 10 000 Mark auf die Nummern
149 554 und 226190 und 5000 Mark auf die Nummern 11988
und 45 429 . (Ohne Gewähr .)

= Marienwerder, 8. Mai . Das Dorf Adlig Lonken im
Kreise Schlochau ist zum großen Teil durch Feuer zerstört wor¬
den : 12 Wohnhäuser und 21 Wirtschaftsgebäude sind einge¬
äschert , viele Familien obdachlos . Das Mobiliar verbrannte
zum größten Teile ; versichert war cs nicht. Auch die ärmlichen

Organisation der neu zu gründenden Gewerbeschule zu beraten .
e>

Won der Kirftfchiffahrt.
— Stettin , 9. Mai . (Tel.) Auf dem Ereckowcr Exer¬

zierplatz stürzten heute mittag zwei Militärflieger ,
die sich auf einem Uebungsslug von Schwerin nach Posen befanden ,
und hier eine Zwischenlandung machen wollten, aus etwa
200 Meter Höhe in einer Kurve ab ; beide waren so¬
fort tot . Der Apparat wurde vollständig zertrümmert .
Es handelt sich um den Leutnant Faber vom Infanterie -Regi¬
ment Nr. 19 und den Leutnant K u r tz vom Infanterie -Regiment 182 .

Cairo, 9. Mai . (Tel .) Die türkischen Flieger , die ihr Flug¬
zeug in Tell El Kebir ausgeoessert hatten , sind nach Cairo geflogen ,
wo ihnen zu Ehren große Kundgebungen veranstaltet wurden.

Letzte Telegramme
dev „ Badischen Presse " .

e= Berlin , 9. Mai . Unter sehr zahlreicher Bcteiligunü
von Delegierten aus allen Teilen Deutschlands und von
Reichs - und Landtagsabgeordneten aller Parteien mit Aus¬
nahme der Sozialdemokratie wurde in den Bismarcksälen du'
außerordentliche Generalversammlung der Gesellschaft für so-
ziale Reformen von dem Staatsminister a . D . Frciherrn von
Berlepsch mit einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnet-
Das Reichsamt des Innern hatte den Geheimen Regierungs-
rat Siefahrt und den Geheimen Regierungsrat von Specht ,
die badische Regierung den Geheimen Regierungsrat !Dr- .
Bittmann entsandt . Geheimer Regierungsrat Siefahrt be¬
grüßte die Versammlung im Auftrag des Reichsamts des
Innern mit der Versicherung, daß dasselbe die Verhandlun¬
gen mit lebhaftem Interesse verfolge. Hierauf sprach Pro¬
fessor Dr. Keßler -Jena über das Koalitionsrecht.

= Madrid , 9. Mai . Als in der Kammer der Minister für Eisen¬
bahnen und öffentliche Arbeiten Ugarte , der zurzeit der Verurteilung
Ferrers Generalftaatsanwalt gewesen war, eine Erklärung abgab,
nannte ihn der Republikaner Seriano den Mörder Ferrers . Es ent¬
stand ein ungeheurer Lärm. Bon der Mehrheit wurde Seriano da-
Wort „Canaille " zugerufen, worauf der Republikaner Caftrovodi
der Mehrheit gewandt ausries : „Sie find Canaillen und Mörder , da-
sonders aber dieser Mann , indem er auf den Minister zeigte. ^
Ruhe wurde schließlich wiederhergestellt. Der Minister konnte sein»
Erklärungen wieder aufnehmen.

1 . Paris , 9. Mai . Das „Journal " veröffentlicht heute fol¬
gende Meldung : „Man weiß, wie nützlich in Kriegszeiten ciu^
genaue Kenntnis der vom Gegner gebrauchten Signale ist, un°
von welchem Vorteil es ist, in Friedenszeiten in jedem Reg'^
ment Leute zu haben , die die fremden Signale auseinanderhal¬
ten können . Das Kriegsministerium hat nun ein Geschenk vo»
50 Signaltrompeten deutschen Modells erhalten, die unty
Armeekorps verteilt werden sollen . Man wird die Instrument
benutzen, um den französischen Truppen die deutschen Signal
vorzublase », und zwar mit ganz besonderer Berücksichtigung
nur in Kriegszeiten bei der deutschen Armee üblichen .

"
= Paris , 9 . Mai . Der FinanzinspektorBoyer erklärte vor de^

Untersuchungsrichter Boucard , er habe die gemeldete ihm zugefchr^bene Aeußerung nicht in der von Dr . Gautier mitgeteilte » Form 0*
tan . Er habe gesagt, daß man in der Umgebung des ehemalig^
Finanzministers Caillaux über die Aufregung der Frau Caillaux
dem Attentat sehr beunruhigt gewesen sei . und daß deren Tat 5!
Freunde Caillaux betrübt , aber nicht überrascht habe .

!= Paris , 9 . Mai . Wie aus Lyon gemeldet wird , erfuhr gesteheine Wählerversammlung des zur Stichwahl kommenden sozialistu-,
republikanischen Kandidaten Augagneur eine eigenartige Störung .^

werden mir nichts raten, was mir nicht alle guten Geister zu»
! flüstern könnten ."

Er hatte sich immer tiefer auf sie herabgeneigt, so daß sich
die beiden jungen Menschenkinder ganz nahe in die Augen
blicken konnten , und diese Augen erzählten einander süße , un>
eingestandene Märchen . Endlich richtete sich Marie auf und
antwortete leise:

„Und ich soll Ihnen raten , was Sie längst beschlossen ha¬
ben ? Ich soll Ihnen sagen : Rein , kehren Sie nicht zu uns
zurück, halten Sie sich von der unglücklichen Familie fern , damit
Sie wenigstens von der grausamen Welt geachtet werden ? —
Das vermag ich aber nicht, denn ich selbst werde Sie vermissen ,
mehr, als ich sagen kann ! "

„Fordern Sie alles," rief Holstein, hingerissen von dieser
Trauer, „nur Sie , Marie, Sie allein wissen ja, wo für mich der
rechte Weg liegt !"

Das junge Weib hatte selbstvergessen das Blätterwerk ihrer
Blumen aufgerichtet , jetzt wandte sie sich zurück, und während
sie, wie betend, ihre Hände faltete, rief sie mit bebender
Stimme :

„Rein , Heinrich , folgen Sie dem starken Gefühl, das Sie
von uns treibt. Wo dieses Gefühl Ihnen voranleuchtet , wird
der Pfad der Ehre fein . Ihre mächtige Natur weist Sie daraus
hin, sich den verweigerten Rang in der menschlichen Gesellschaft
wieder zu erobern , und bei uns müßte dieser Trieb verkümmern .
Nein, gehen Sie , verlassen Sie uns, und Gottes Segen sei mit
Ihnen )"

Tiefe Stille folgte, nachdem die blasse, wunderbare Frau
so gesprochen. Man hörte nur die Atemzüge des Kapitäns und
das liebliche Flöten des kleinen Vogels .

Dann trat Holstein auf die Bebende zu und zog ihre weißen
zarten Finger von den weinenden Augen fort. Ein schmerzlich
-uckendeuMund stächelteihm wehmütig entgegen , und die Träne,

die er in ihren Lidern glänzen gesehen, fiel auf die beiden um«
schlungenen Hände herab .

So standen sich Mutter und Sohn noch wenige Sekunden
gegenüber , ein flüchtiger Augenblick nur , beiden aber eine
Ewigkeit. Und der goldgelbe Sänger im luftigen Bauer klagte
und jubelte und drückte sein Köpfchen gegen die Stäbe und sang
und sang, als ob er vor Liebe sterben wollte. Und die Blumen
nickten zum Fenster hinein, und der sonnendurchstrahltc Himmel
schwamm in Lust. Und zwei Herzen schieden .

(Fortsetzung folgt.)

Zum neuen Erdbeben auf Sizilien.
— Catania , 9. Mai . (Tel .) Das gemeldete gestrige

Erdbeben in Sizilien war verhängnisvoller ,
als die ersten Meldungen erkennen ließen . Bereits dreißig
Tote nnd 120 Verwundete sind geborgen . Bon dem
Dorfe Linern sind nur noch Trümmer übrig . Die am
Fuß des Aetna liegenden Ortschaften sind ftark
beschädigt . Das Erdbeben forderte zahlreiche Opfer .

Wie cs den Anschein hat, ist in den Dörfern Santa
Venerina, Santa Maria Degli Ammalati , Santa Maria Vir-
gine, Coscntini und Peonisi nur Sachschaden angerichtet
worden . Der Präfekt von Catania und andere Vertre¬
ter der Behörden haben sich mit Hilfsmannschaftcn und
Material zur Hilfeleistung nach Linera begeben . Die
Eisen bah nverb in düng von Acireale nach Guar¬
dia ist infolge von Rissen im Tunnel unterbrochen .

R o m , 9. Mai . (Privattel .) Die Gesamtzahl der von
dem Erdbeben betroffenen Personen beträgt bis jetzt hundert
Tote und über 150 Verwundete . In Linera allein
sind über 150 Menschen zu Schaden gekommen. In B o n n -
giarda zählte man zwanzig Tote .

In Catania brach während des Erdbebens im c
j(,fängnis eine Meuterei unter den Sträflingen aus, "
^verlangten, daß man sie in Sicherheit brächte. Doch gelang (

den Aufsichtsbeamtcn , die Ruhe wiedcrherzustellen . ,Die Zerstörung bei Arcilea ist schwerer als ange»"^
men wurde . Linera und Cosentini find völlig 5 c 1
trümmert . Das Stöhn«» der Verwundeten erfüllt die Lm '
Auch in P i s a n o hat es Tote nnd Verwundete gegeben .

t . Mailand , 9 . Mai . (Tel .) Der „Secolo" erhält
der Erdbeben -Katastrophe noch folgende Einzelheiten:
Erdstoß traf das Gebiet zwischen Mangana und Arcire » !
am Abhange des Aetna. Der Erdstoß trat so plötzlich fl . j
und die Gewalt war so groß , daß sofort eine große 2ln?A
Häuser einstürzte . Die Bevölkerung wurde von einer
ergriffen und stürzte unter großem Geschrei auf die Straß . ^
Die Verwundeten, welche es gelang zu bergen , wurden *
Hospital Santa Maria untergebracht . Bei Mangana wu
rin Eisenüahnzug durch die Gewalt des Erdbebens au» "

(
Schienen geschleudert. Die Insassen erlitten zum Teil £
Verletzungen . Der Schaden , der in allen Gemeinden in p
Gegend von Catania , Arcircale und Ogina angerichtet w >
den ist, ist außerordentlich beträchtlich. Der Erdstoß, der \
auf der Linie Catania- Messina fortpflanzte, hielt tw !*
Sekunden lang an und verlief wellenförmig.

Vs«r Vetter .
<= Eisenach , 9 . Mai . (Tel .) Im Wcratale und iy 8^ ,

Westthüringen herrschten in der vergangenen 9?acht nach
aufgegangenen starken Gewittern wolkenbruchartige
gösse, die allenthalben großen Schaden angerichtet habe» .
Felder sind überschwemmt und teilweise verwüstet . Die v
blute gilt als verloren. Das Wasser in den Flüssen ist. de
,end gestiegen . " '
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Pariser Choristin Henry , von der Augagneur bekanntlich vor einigen
Wochen vor der Deputiertenkammer überfallen und mißhandelt worden
war, hatte sich in die Versammlung eingeschlichen . Sie unterbrach
Augagneurs Rede mit heftigen Beschuldigungen und rief dabei : „Ich
bin die Frau , die Augagneur in Paris geohrfeigt hat .

" Die Täterin
wurde verhaftet . Die Gegner Augagneurs veranstalteten aber einen
solchen Lärm , daß die Versammlung geschlosien werden mutzte .

e= Brüssel , 9 . Mai . Der König hat den bekannten Politiker
Charles Woester in den erblichen Grafenstand erhoben .

Deutscher Reichstakl«
= Berlin , 9. Mai . Präsident D r . Kämpf eröffnet die Sitzung

um 12.20 Uhr.
Am Bundesratstisch ist Kriegsminister v. Fallenhayn erschienen .
Die

2. Beratung des Militär - Etats
wird fortgesetzt mit der gestern abgebrochenen Debatte über das Ka¬
pitel Militär -Justizverwaltung .

Kunert (Soz .) : Es ist nicht richtig , wenn gestern vom Regie¬
rungstisch aus behauptet wurde , die Soldaten -Mitzhandlungssälle
soien zurückgegangen. Der strenge Arrest ist eine gesetzlich gestattete
Folter . Ost wird sie noch verschärft durch Aufhängen des Deliquenten
an den gefesielten Händen , sodatz sie nur mit den Fußspitzen den
Boden berühren . Leider ist eine andere Gesinnung bei den amt¬
lichen Organen vorhanden , die uns diese gemeingefährliche und gemein-
Wrdliche Justiz zumutet . (Vize-Präsident Dr . Paasche ruft den" ebner zur Ordnung .)

Generalmajor Freiherr Langermann v . Erlencamp : Mit der
mesorm des Militärftrafrechts müssen wir warten , bis das neue Zivil -
strafrecht vorliegt . Der strenge Arrest kann nicht entbehrt werden.

Weinhausen (Fortschr.) : In meinem Wahlkreis bekommt ein
Ehemaliger Chinakrieger , der wegen eines Vergehens mit Gefängnis
bestraft und nachher entlassen wurde , noch immer Zuschriften mit der
Adresse: An den ehemaligen Militär - Gefangenen. Das zieht sich jetzt
lchon g Jahre hin .

Aus der Budgetkommission des Reichstags .
----- Berlin » 9 . Mai . Nach einem in der heutigen Sitzung

»tt Budgetkommisston des Reichstages verlesenen Telegramm
des Gouvernements Kamerun hat der Bruder von Duala
^ anga (Rudolf Bell) den Versuch gemacht, verschiedene Häupt -
"Nge zum Abfall von der deutschen Herrschaft und zum Anschluß
au England zu bestimmen . Der Referent sprach sich dahin aus,
hegen den Bruder von Duala Manga den Haftbefehl zu ver¬
fugen .

Die Budgetkommission nahm alsdann bei Beratung der Ent -
Kgnung von Duala die Regierungsforderung an , sowie eine von den
Fortschrittlern , dem Zentrum , den Nationalliberalen und Konserva-
^Uen eingebrachte Resolution mit einigen Abänderungen , welche für
?®s M enteignende Land und für die durch die Enteignung entstehen»°«n wirtschaftlichen Schäden genügende Entschädigung verlangt und
wÄert , daß das durch die Enteignung erworbene Land im Sinne der
^undesordnung von Kiautschou zu verwalten und zu verwenden ist,

den Eingebotenen ein unmittelbar den Verhältnissen genügendera«gang zum Kamerunflutz zu gewähren ist und datz schließlich jeder
» Übertretung der beschlossenen Enteignung entgegengetreten werden
> u. Damit hat die Kommission ihre Arbeiten beendigt .

3 « den Tauffestlichkeiten in Brannschweig .
. *= Braunschweig , 9 . Mai . Heute , am Tage des Einzugss Kaisers und der Kaiserin aus Anlatz der Taufe des Erb -

bu Braunschweig und Lüneburg , die unter Entfaltung
frön

" höfischen Pranges gefeiert wird, füllt bereits in den
It*

ett ^ "^ enstunden eine überaus zahlreiche Menge die fest-
geschmückten Stratzen . Die Morgenzüge bringen große

^ arey von Fremden. Das Wetter ist schön. Gegen 9 Uhr
kvoi- -

**et A""mrsch hex beim Einzug des Kaiserpaares
trerbildenden Vereine, Schulen usw. Dann zog mit klingen »^ Spiel die Ehrenwache auf.

Der Kaiser und die Kaiserin sind mit Gefolge um 9 .55 Uhr
g, ? , ^ "getroffen. Am Bahnhof war großer Empfang , bei
wur^ 3um 2'eiI altbraunschweigische Uniformen getragen
st

^ u&er den Spitzen der Behörden und dem Mini -
Di?^ schienen zum Empfang der Herzog und die Herzogin ,
ton „Brüstung zwischen den Majestäten und dem Herzogspaare
«in- «

^braus herzlich. Auf dem Vorplatz des Bahnhofs hatte
. ^drenkompagnie des Regiments 92 mit den direkten Vor-

dis zum kommandierenden General des 10 . Armeekorps
Aufstellung genommen .
der

der Vorstellung des Gefolges und dem Vorbeimarsch
Lebb 7? enkompagnie erfolgte die Abfahrt nach dem Schlosse.
San,- Ovationen wurden den hohen Herrschaften auf dem

dargebracht. Um 1 Uhr fand im Schloß Familien -

feine^ ®*aunI^» c*S ' 9 - Mai . Der Kaiser empfing bald nack
sch«, . .̂

" Eunft im Residenzschlotz den neuernannten braun -
heim -

'̂
o Gefairdten am preußischen Hofe, Wirklichen Ee-

biaun ^ gationsrat Boden ,zur Ueberreichung seines Beglau-
Sta»? r »

Eens . Zugegen war hierbei in Vertretung der
äicat 5 der Gesandte von Treutler. Um 1 Uhr war im

Familienfrühstück , für das Gefolge Marschall -

Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

9. Mai . Frankreich und Brasilien haben eine
* Aufforderung an Huerta ergehen lassen , die einem

Lillima
^ gleichkommt und die unverzügliche Freilassung John

fordert
"
x ’ ^ "urerikanischen Konsuls in San Luis de Potosi

gehalt-
'
n . ^ Saltillo von den Truppen Huertas gefangen^en wrrd.

Die Vorgänge in Washington .
^achd»? ^

gf^ "9ton . 9. Mai . Die „Times" melden von hier :
^8en ^ . , " ^ ff" ^ ated Preß" haben dem Kabinett bei seiner heu-
^ raer«

^ 9 Pläne über die Landung einer großen Armee in
,ftÜitärif *

ÖOr®e*e?en’ der gestrigen Konferenz der
cher

^̂
-Behörden fertiggestellt worden waren. Ein sol-

alz wurde die Mobilisierung sowohl von Miliztruppen
z°n von N

^ ^ ulären Truppen notwendig machen. Die Mili -
destorpavin Chicago und Pennsylvanien , welche zu den
reits « pi der Vereinigten Staaten gehören , sollen be-
SU halten

ĥ' erhalten haben , sich für die Mobilisierung bereit
vllng di-kö ^ liegt nichts vor , woraus man auf die Eenehmi-

bem/kr durch die Regierung schließen könnte . Es
^ ^ ine solche Genehmigung eine sensationelle

der bisher befolgten Politik bedeuten und leicht zu

einem vorzeitigen Ende des Waffenstillstandes und damit viel¬
leicht zu einem Zusammenbruch des Vermittelungsprojektes
führen könnte.

Von den Rebellen .
1) . London , 9 . Mai . (Privat .) Nach den Meldungen, die

aus Veracruz und Juarez einliefen , scheinen General Huertas
Feinde von Sieg zu Sieg zu schreiten, und es heißt , daß die
Rebellengeneräle Carranza und Villa in kurzer Zeit in der
mexikanischen Hauptstadt sein werden . Carranza hat augen¬
blicklich drei Kolonnen im Treffen und eine jede von diesen
steht nicht mehr als höchstens fünfhundert Kilometer von der
Hauptstadt entfernt. General Obregon , der vom Westen
heranrückt, hat 15 000 Mann zur Verfügung und belagert
Mazatlan. Eine andere Rebellenarmee hat bei Penzacos
eine Schlacht geschlagen, und mit der Armee , die vor Tam¬
pico liegt , können die Rebellen von drei Seiten auf die
Hauptstadt losmarschieren . Auch Emiliano Zapata darf nicht
unterschätzt werden , der eine kleine Revolte auf eigene Rech¬
nung führt . Er zieht sein Netz immer enget zusammen und
hat reichlichen Zuspruch von seiten der desertierenden Regie-
rungssoldaten . Sollte Zapata zuerst über die Hauptstadt her¬
fallen, dürfte es zu einem Schreckensregiment in der Stadt
kommen. Sein Plan ist die vollständige Ausrottung der
mexikanischen Aristokratie . Er tritt für die ihres Landes be¬
raubten Indianer ein, und ein jeder , der den Ideen seiner
Landverteilung Widerstand entgegensetzen würde , würde un¬
barmherzig hingeschlachtet werden . In Veracruz eintreffende
Flüchtlinge erklären, datz die zapatistische Bewegung stets
unterschätzt wurde .

:= Washington , 9. Mai . ' Nach Berichten, die aus den
Hauptquartieren der Rebellen hier eingetrossen sind , hat
Carranza befohlen, die Unternehmungen gegen Tam¬
pico und Mazatlan zu einem raschen Abschlüße zu bringe«. Ver¬
stärkungen rücken gegen beide Plätze vor.

--- Torreon, 9 . Mai . Carranza ist heute hier eingetroffen
und hat Torreon zur vorläufigen Hauptstadt erklärt . Villa
empfing ihn auf dem Bahnhof und geleitete ihn nach seinem
Hause.

DieVermittlungsvorschläge .
i= Mexiko , 9 . Mai . PräsidentHuerta hat die Vermittler

davon in Kenntnis gesetzt , daß die mexikanischen Delegierten
sich heute über Veracruz nach Niagara Falls begeben werden .

W-tterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 9 . Mai 1914.

Mit etwas abnehmbarer Tiefe ist die gestern über der Nordsee
gelegene Depression,bis vor die südnorwegische Küste gezogen , von wo
aus sie einen Ausläufer nach dem Kanal entsendet ; in ganz Deutsch¬
land verursacht sie trübes oder unbeständiges und regnerisches Wetter .
Die Temperaturen sind erheblich zurückgegangen und sie werden, da
hoher Druck im Nordwesten Europas erschienen ist und damit nord¬
westliche Luftzufuhr zu erwarten ist , auch in der nächsten Zeit niedrig
bleiben . Die Depression scheint nur langsam abzuziehen,' es ist deshalb
veränderliches und sehr kühles Wetter mit zeitweisen Regenschauern
zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in 0.

Äbsol .
Feucht .

MW
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

8 . Nachts 9» U . 745 .5 11 .8 9.2 90 WSW halbbed .
9. Morg . 7- U. 747 .7 104 8 .6 92 SW bedeckt
9. Mitt . 2 ’° U . 747 .7 12 .9 6 .5 58 W '

Höchste Temperatur am 8 . Mai 17,9 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,0 Grad .

Niederschlagsmenge am 9 . Mai , 7.26 Uhr früb , 4,3 Millimeter .
Am 8 . Mai nachmittags 6 Uhr Gewitter , Regen- und Hagel¬

schauer .

Wctternachrichten aus dem Süden vom 9. Mai früh :
Lugano Regen 13 Grad , Biarritz Regen 10 Grad , Triest bedeckt

16 Grad , Florenz Regen 15 Grad , Rom Regen 17 Grad , Cagliart
bedeckt 19 Grad , Brindisi wolkenlos 19 Grad .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag , den 10. Mai
Arbeiterbildungsver . 214 U . Abfahrt des Motorbootes nach Neuburg .
Beierth . Futzballverei». Frühlingsfest auf dem Spielplatz .
Cafe Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert.
Futzballklub Phönix . 1 , 3 Uhr Spiele . 5 Uhr Training .
Fußballklub Frankonia . Familienausflug . Blume in Durlach. 4 Uhr.
Fußballverein . 1 % , 3 1/ . , 5 % Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . lVs , 3 Uhr Spiele .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellungen.
Männerturnver . Turnfahrten n . Scheuern. Abf. 6 .18 , 6 42 u . 7 .02 Uhr .
Perllckenm .- u. Friseurgeh .-Ver . Tanzausflug . Karlsburg , Durlach . 4U
Rheinklub Allemannia . 4 Uhr Vootsauffahrt . Abends Zstst. in Maxau .
Ruderverein Sturmvogel . 3 Uhr Ausflug . 9 Uhr Löwenrachen.
Schwarzwaldvcrcin . Monatstour . Abfahrt 6 .42 Uhr.
Schwimmllub Neptun . 3 Uhr Jubiläumsschwimmen im Vierordtbad .
Stadtgarten . 3 % Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Ver . ehem . 112er . 2 U . Uebnngsschietzen . Stand 4 , Erenadierschietzstände.
Per . s . Bewegungsspiele. Tanzausflug . Amalienbad , Durlach . 4 Uhr .
Bctcranenverein . Ausflug nach Biichig . V/s Uf) t Lokalbahnhof.
Z. B . d . H . Familienausflug . Engel in Untergrombach . Abf. 12 .26 Uhr .

(■icht - u . ineuma -
leidende erzielen größte Heileriolge im

stärksten Schwefelbad Europas.
Prospekt durch das Schwefelbad Sebastiansweiler

bei Tübingen (Württbg :), Post Belsen . 34J

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfried richllr. Ar

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Mittwoch: „Ol-ivant"
in Havana ; am Donnerstag : „Bülow " in Shanghai , „Neckar" in Bal¬
timore , „Prinz Ludwig" in Shanghai . Abgegangen : am Donnerstag :
„Sierra Salvada " von Lissabon, „Sierra Cordoba„ von Rio de Ja¬
neiro ; am Freitag : „Güttingen " von Malta , „Prinz Friedrich Wil¬
helm" von Cherbourg , „Derfflinger " von Lissabon, „Prinz Eitel
Friedrich" von Pmuiden , „Würzburg " von Rotterdam , „Canelon " von
Brisbane . .

Körsen -Wochenberichl.
(Eigenbericht der „Badischen Presse".)

X Karlsruhe , 8 . Mai . Zum Wochenbeginn lag eine ganze Reihe
ungünstiger Momente vor . welche zur Ermattung der Börse führten .
Der Generaldirektor des Phönix , Geh. Rat Benckenberg, hoch in einer
Rede beim Festmahl des Vereins deutscher Eisenhüttenleute sich dahtn
ausgesprochen, datz es fast aussehe, als ob die Industrie noch das
schlimmste vor sich habe. Es ist nur natürlich , daß diese Aeuherung
des Leiters eines Riesenunternehmens tiefgehend« Verstimmung er¬
zeugen mutzte , zumal noch unerfreuliche Schilderungen des einheimi¬
schen wie des autzerdeutschen Eisenmarktes hinzptraten . Unter diesen
Umständen schenkte man den unfreundlichen Taffachen auf dem Ge¬
biete der Weltpolitik vermehrte Beachtung , wie dem Aufstande 1n>
Südalbanien , der russischen Probemobilmachung und dem langsamen
Tempo in der Genesung des Kaisers von Oesterreich. Di« Mißstim¬
mung veranlatzte die Kontremine zu Abgaben in Montanaktien , welch«
bei dem Mangel an Kauflust die Kurse um mehrere Prozente warfen .
Namentlich waren Phönix , Rheinische Stahlwerke, ' Rombacher und
Laura angeboten . Weiterhin trat wieder Beruhigung ein ; man war
geneigt, die Lage am Montanmarkt weniger pessimistisch zu beur¬
teilen . Bessere Nachrichten über das Befinden des Kaisers Franz
Josef, die überwiegend feste Haltung der Auslandsböffen , der frucht¬
bare Regen mit der Aussicht auf eine gute Ernte , das gereichte dem
Markte zux Stütze. Daraufhin erfolgten Deckungen , welch« den Kursen
Erholung brachten , ohne daß jedoch umfangreiches Geschäft statt -
gefunden hätte . Nach abermaligen Positionslösungen konnte wieder
eine Befestigung platzgreifen auf die Meldung , daß Eelsenkirchen «inen
Röhrenauftrag von 9 Millionen Mark aus Argentinien erhalten habe.
Kattowitzer ermatteten nach anfänglicher Steigerung , konnten sich aber
wieder erholen . — Elektrizitätswerte gingen im Einklang mit der
matten Allgemeintendenz zurück ; die optimistischen Ausführungen des
Geh . Rats Rathenau riefen einiges Interesse für dieses Gebiet hervor ,das jedoch unter dem Niveau der Vorwoche bleibt . Schiffahrtsaktien
hatten einen bewegten Markt . Wenn auch die Kölner Verhandlungen
vertagt werden mußten , so hatten sie doch ein« Erhöhung der Zwischen,
decksraten für die Amerikafahrt um 40 Mark als mit Vestiedigung
aufgenommenes Ergebnis . Trotzdem erlitten sie Kurseinbuben , da
große Abgaben in Hansa-Aktien für Bremer Rechnung das ganze
Marktgebiet in Mitleidenschaft zogen . Für Lloyd speziell wirkten noch
Gerüchte über einen größeren Rückgang des Bruttoertrages im erstenQuartal ungünstig . In Schantungbahnaktien gelangten größte
Hausse -Positionen zur Lösung. Prince Henri lagen schwäch« ; die
Einnahmen in der dritten Aprildekate ergaben ein Minus von 21970
Frcs . Auf dem Vankenmarkte ist die am Mittwoch plötzlich erfolgte
Kurssteigerung der Nationalbankaktien um -über 2 Proz . zu erwähnen .
Man führte dieselbe auf allerlei Fusionspläne zurück, welche indessen
bald wieder dementiert wurden . Russische Gattungen waren angeb».
ten . — Der Rentenmarkt lag ruhig ; für Mexikaner zeigten sich z,
höheren Preisen Interesse .

Im Vergleich zur Vorwoche haben Phönix 4% Proz . verloren ,
Deutsch -Luxemburger 1 % Proz ., Laura 214 Proz ., Harpen « und
Bochumer 114 Proz ., Edison etwa 3 Proz ., Siemens u. Halste 3%
Proz ., Schuckert IV» Proz . Ferner fielen Deuffche Waffen- und Muni¬
tionsfabriken 8 Proz ., Badenia und Maschinenfabrik Sebold um
1 Proz ., Eritzner um 4 Proz ., wogegen Sinner 214 Proz . gewannen ,
Deutsche Easglühlicht 714 Proz . , Deutsche Gold« und Silb « scheide-
anstalt 10 Proz ., Karlsruher Maschinenbaugesellschast5% Proz . Bo«
Transportaktien wichen Canada Pacific 2 Proz ., Hapag 2% Proz ,
Lloyd 2% Proz .

Gute Neuigkeit für fette Leute.

Da8 Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach , einachlagenden
Geschäfte .

^ Cigkiceäen

s0ruslfi-ei

Ein Londoner Apotheker sagt : Die neueste Methode, die Fett¬
leibigkeit zu vermindern , ist sicherlich weit angenehmer und dienlicher,als alle früheren Methoden ; sie besteht nur darin , Boranium -Beeren
zu genießen. Eine fette Person , die ohne die gewöhnliche strenge
Diät , Körperübungen , Schwitzbäder usw . ihr Gewicht zu verringern
wünscht , steckt nunmehr einige dieser kleinen Konfekte in die Tasche ,
itzt davon 3 oder 4 täglich . Sie sind außerordentlich schmackhaft , denn
sic schmecken nach Pfefferminz . Die Boranium -Beeren scheiden nicht
nur das Fett aus dem Körper aus . sondern sie haben auch den Vorzug,die gewöhnlich angeborene Neigung des Fettansatzes zu mildern . Ähre
Wirkung verursacht durchaus keine Unbehaglichkeit: mit Ausnahme
des Verlustes von überflüssigem Fett bemerkt man garnicht , datz drese
Beeren ihre Wirkung tun . Erkundigungen am Platze haben ergeben,
daß Boranium -Beeren in Deutschland nicht gut bekannt sind , aber die
Nachfrage nach denselben nimmt täglich zu und jeder Apotheker oder
Drogist kann sie ihnen aus Wunsch sehr schnell von seinem Lieferanten
beschaffen . _ Ö6J

Schweiz.
Limöesausstellung

* • Bern 1914
15. Mal - 15 . Ott.

(Sin harmomfchcs Sild d . gesamten wirtschaftl., künstlerischen
u. sozialen Täügkeit des Schweizer Volkes. — 500 000 Dm

im Angesicht der Schneeriesen des Berner Oberlandes .

er>
r>

Hohenlohe
Tapioca

gleich vorzüglich dtft
Suppeneinlage wie
als Krankenkost .
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. Mai .

1. Der Erohherzog fuhr heute nachmittag 5 Uhr 39 Min .
über Schwetzingen nach Mannheim , woselbst er bis Dienstag
zu bleiben und auch den morgigen Pferderennen anzuwohnen
gedenkt . Ob . die Eroßherzogin Hilda sich morgen ebenfalls
nach Mannheim begibt , steht noch nicht fest. Die Erotzher-
zogin leidet infolge Erkältung an einer leichten Indisposition
— Am Montag und Dienstag wird der Eroßherzog in Mann¬
heim zur Besichtigung von neuen Schulgebäuden , der reizenden
Gartenstadt am Kugelfang , Kunstsammlungen , dem Wald¬
park , der Reitzinsel und einer Anzahl Fabriken eine Rund¬
fahrt unternehmen .

ca . Ein abermaliger KiilterUckfall . Der von uns bereits am Don¬
nerstag in Aussicht gestellte Temperaturrückgang ist heute eingetreten .
Schon im Laufe des gestrigen Freitag hat sich die für einen Kälterück¬
fall charakteristische Wetterlage ausgebildet , die heute auf der Wetter¬
karte noch mehr zum Ausdruck kommt. Vom Westen des europäischen
Kontinents dringt hoher Druck vor , der bei uns feit gestern ein lang¬
sames Ansteigen des Barometers hervorruft ; Mitteleuropa befindet
sich jedoch bis jetzt noch unter der Herrschaft eines umfangreichen De¬
pressionsgebietes mit einem Kern von 750 mm bei Südnorwegen ; un¬
ter seinem Einslutz hält das vorwiegend trübe und regnerische Wet¬
ter an . Bei nach rechts drehenden Winden beginnt die Temperatur
allmählich stärker zurückzugehen . Auf den Britischen Inseln wehen
seit heute nacht stürmische Nordwinde , die eine solche Abkühlung ge¬
bracht haben , daß in Schottland Schneefälle eingetreten sind . Auch
an der isländischen Küste schneit es bei ziemlich starkem Frost . In
Deutschland lagen die Morgentemperaturen im Westen am . tiefsten
(Aachen 7 Grad ) . Der Temperaturunterschied gegen gestern beläuft
sich vielfach auf bis 10 Grad . In den Mittelgebirgen macht sich der
Kälterückfall bereits stärker geltend . Auf dem Vogesenkamm ist
heute morgen bei 0 Grad Schneefall eingetreten . Im Alpengebiet
herrscht andauernd starker Schneefall bis auf 1600 Meter . Auf dem
Gipfel der Zugspitze ist in den letzten 18 Stunden ein voller Meter
Neuschnee gefallen , so datz die Gesamtschneehöhe bereits wiederum
650 Zentimeter übersteigt . Soweit sich heute die Wetterlage beurtei¬
len läßt , dürfte der hohe Druck im Westen allmählich nach dem Bin¬
nenland Vordringen ; es stände damit zunächst noch unbeständiges »
kaltes Wetter mit zeitweisen böigen Niederschlägen bevor , doch ist
bann alsbald mit Aufheiterung und später mit langsamer Erwär¬
mung zu rechnen . Im Laufe des gestrigen Nachmittags sind an ver¬
schiedenen Orten in der Rheinebene und im Schwarzwald Gewitter ,
Regen- und Hagelschauer nidergegangen . Auch über Karlsruhe ent¬
lud sich um die fünfte Mittagsstunde ein Gewitter , das mit einem
Hagelschlag verbunden war , Schaden hgt das Unwetter glücklicher¬
weise nirgends verursacht.

Ä Jubiläum . Auf eine 20 jährige ununterbrochene Dienstzeit
konnte gestern der Bademeister des Friedrichsbades , Herr Georg

- Rudlofs , in bester Gesundheit zurückblicken . Aus diesem Anlatz erhielt
der Jubilar von seiner Firma (C . A . Lepper) eine goldene Uhr und
ein namhaftes Geldgeschenk . Auch gingen Herrn Rudloff zahlreiche
Glückwünsche zu . »

( ! ) Badische Jubiläums -Aussiellung Karlsruhe ISIS. Der am
l . Mai erfolgte Nennungsfchluß der Anmeldungen der Handwerks¬
und Gewerbetreibenden für die Badische Jubiläums -Ausstellung hat
ein überraschend gutes Ergebnis gehabt . Die vom Ministerium des
Innern für diese Anmeldungen vorgemerkten und vorgesehenen
Plätze , sind bei weitem überzeichnet worden . Man kann hieraus
nicht nur das große Jntereffe der beteiligten Kreise für die Jubi -
läums -Ausstellung ersehen, sondern auch die erfreuliche Tatsache kon-
statieren , daß die Veranstaltung der Ausstellung einem wirklichen
Bedürfnisse entspricht. Aber auch die badische Industrie wird aus
der Jubiläums -Ausstellung nicht fehlen . Eine überwiegend groß»
Anzahl badischer Fabriken und sonstiger Betriebe haben bereits ihre
Anmeldung abgegeben und . mit einer weiteren Anzahl steht die Aus -
stellungsleitung noch in Unterhandlung . Bis jetzt sind schon mehrere
hundert Firmen für die Ausstellung angemeldet . Auch eine ganze
Anzahl Industrien haben sich zusammengeschlossen und werden mit
großen Kollektiv-Ausstellungen vertreten sein ; so die Pforzheimer
Bijouterie -Branche, die Schwarzwälder Uhrenindustrie , die Textil¬
industrie des Rhein - und Wiesentales , die Holzindustriellen des gan¬
zen Landes u. a . nt. Außerdem wird die Großh . Eeneraldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen mit einer großen Verkehrs-Aus¬
stellung, welcher sich die Waggonfabriken und andere beteiligten
Industrien anschließen, vertreten sein , ebenso das kaiserliche Postamt
und die Domä'nendirektion mit ihren Salinen - und Staatsbädern .
Damit ist der Beweis geliefert , daß sich die Industrie und das Hand¬
werk aus allen Teilen des badischen Landes ernstlich regt und es
zum größten Teil als Ehrensache betrachtet , der an sie ergangenen
Einladung der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zu der großen
Badischen Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1915 gebührend Folge
zu leisten. Kein strebsamer und national gesinnter Geschäftsmann mag
zurückstehen , wo es sich um eine so viel bemerkte und so bedeutsame
Repräsentation des heimatlichen Landes und Namens handelt . Auchmit den Arbeiten für die Bauten , deren Leitung sich in den besten
Händen befindet, wird sobald die Tiefbauarbeiten , die vom städtischen
Tiefbauamt gegenwärtig mit großem Eifer betrieben werden , be¬
endigt sind, begonnen werden und , wenn es auch manchem Laien
erscheinen will , als ob die Arbeiten schon weiter sein könnten, so
dürften sich diese schon bald eines besseren belehren lassen .

.# Bund der technisch- industriellen Beamten . Anläßlich seines
zehnjährigen Bestehens hielt der Bund der technisch- industriellen Be.
amten am Donnerstag abend im Künstlersaale des Restaurants
„Krokodil" einen Festabend ab, der sehr gut besucht war . Auch eine
größere Anzahl Ehrengäste hatte sich eingefunden . Die Feier trugeinen ernsten, durchaus würdigen Charakter . Nach kurzen Begrüßungs -
warten des Vorsitzenden. Herrn Ingenieur Merseburger , und einem
schwungvoll vorgetragenen Weihelied des Doppelquartctts der „Kon¬
kordia" ergriff Herr Prof . Hummel das Wort zur Festrede. Er führteetwa aus : Die Geschichte der Gründung der Karlsruher Ortsgruppe
geht etwa parallel mit der Gründung des Bundes der technisch¬
industriellen Beamten selbst . Von einem Chemiker, der bis zumAblauf einer über Europa , die Vereinigten Staaten und Kanada
geltenden Konkurrenzklausel sich hier studienhalber aufhielt , gingunter lebhafter Anteilnahme des Redners die Bewegung aus

'
Von

hier aus wurde sie ausgedehnt nach Bruchsal, Rastatt , Stuttgart und
Strahburg . Der rasche Erfolg war begründet in der damaligen Lageder deutschen Techniker. Vor 10 Jahren waren nur paritätische
Organisationen vorhanden . Typisch für die Verhältnisse waren die
Verträge der Techniker, die Kündigungsverhältnisse , Die Höhe der
Gehälter , die Lohnzahlung , die Konkurrenzklauseln mit hohen Kon¬
ventionalstrafen und der Belastung mit dem Ehrenwort . Stellenver -
mittlung , Bestimmungen über Arbeitszeit und einen Erfinderschutz

gab es nicht, ebensowenig, wie eine Literatur über diese Fragen .
Daß es bei den Technikern soweit gekommen war , ohne daß sie geeig¬
nete Formen der Organisation fanden , hing mit der raschen Ent¬
wicklung auf dem Gebiet der industriellen Produktion zusammen.
Im Verlauf von etwa 40 Jahren war die Produktion groß¬
kapitalistisch geworden, wodurch der großen Maste der Techniker die
Möglichkeit genommen war , selbständig zu werden . Erst als diese
grundsätzliche Frage erkannt war . konnte 'die Arbeit in der richtigen
Weise ausgenommen werden . An die Gesetzgebung trat man mit den
Forderungen der Abschaffung der Konkurrenzklausel, der Schaffung
des Erfinderschutzes, der sozialen Versicherung heran ; an die Arbeit¬
geber stellte man das Verlangen nach Mindestgehältern , Normal¬
arbeitszeit und Urlaub . Daneben wurden die inneren Konstitutionen
des Bundes entwickelt, Stellenvermittlung , Stellenlosenoerstcherung,
Solidaritätsunterstützung , Eemaßregeltenunterstützung und Rechts¬
schutz. Unter Schaffung reicher Literatur und Aufilärung wuchs der
Bund vom 7 . Mai 1904 bis heute von 70 auf 25 000 Mitglieder trotz
aller Anfeindungen . Sein Charakter ist ein gewerkschaftlicher . Seine
Arbeit wird begrüßt von den freiheitlich Gesinnten als ein Teil des
Kampfes um Befreiung der von den aufstrebenden Schichten des
deutschen Volkes auf politischem, sozialem und wirtschaftlichem Ge¬
biet geführt wird . — An die sehr beifällig aufgenommene Festrede
schloß sich dann noch ein unterhaltender Teil , an dem Die Herren
Bruno Kienast (Bariton ) , Adolf Heller (Cello) , Karl Stehlin (Kla¬
vier ) , Gustav Meyer (Tenor ) und Frau Rypinski ( Klavier ) sehr
erfolgreich mitwirkten . Lebhaften Beifall fanden auch die weiteren
Liedervorträge des Doppelquartetts der „Konkordia"

, Die in bekann¬
ter Exaktheit und Güte geboten wurden . So verlief der Abend in
schönster Harmonie und Gemütlichkeit.

27g . Der Bürgerverein der Weststadt hielt am Dienstag , den
5 . Mai a . r. im Vereinslokal sein

'
e diesjährige ordentliche Mitglieder¬

versammlung ab, die sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . De»
1 . Vorstand , Herr Lipp, erstattete den Jahresbericht , aus dem zu
entnehmen war , daß die Vereinsleitung auch lm abgelaufenen
Geschäftsjahr eine rege Tätigkeit entwickelte und in vielen Fällen
durch Eingaben an Behörden und dergl . , die Interessen des westlichen
Stadtteils zu wahren und die Wünsche der Mitglieder in jeder
Beziehung zu erfüllen suchte. Der Mitgliederstand hat sich um
1 Mitglied vermindert , während die Vereinskasse Dank der rührigen
Tätigkeit des Kassiers Herrn Franz Herrmann eine wesentliche Ver¬
mehrung zu verzeichnen hatte . Die Neuwahl des Vorstandes hatt »
folgendes Ergebnis : Wiedergewählt wurden : Herr Wilh . Lipp als
1. Vorstand , Herr E . Zinfer jr . als 2. Vorstand , Herr Franz Herr¬
mann als Kassier und die Herren K . Schmid, M . Eölcher, W . Hei-
nert , Ed . Nagel und E . Weiland als Beisitzer . Neu gewählt wurde
Herr Gust. Eottstein als Schriftführer und Herr Rechtsanwalt Dl .
Ziegler als Beisitzer . Dem 1 . Vorstand , Herr Lipp , wurde aus der
Mitte der Versammlung der wohlverdiente Dank ausgesprochen

'
für

seine unermüdliche Tätigkeit im aügelaufenen Geschäftsjahr. Außer¬
dem wurden dem 1. Vorstand verschiedene Wünsche und Anregungen
unterbreitet , deren sofortige Erledigung derselbe zusagte. — Der
Generalversammlung voraus ging am Sonntag , den 3 . Mai ein
Familienausflug nach Berghausen , der sich ebenfalls einer überaus
zahlreichen Beteiligung zu erfreuen hatte . In Extrawagen der
elektrischen Straßenbahn wurden die Teilnehmer auf Kosten des
Vereins noch Durlach gebracht, von wo aus der Weg nach Berg¬
hausen über den Turmberg und durch den herrlichen Rittnertwald
zu Fuß zurückgelegt wurde . Nach etwa 2stündiger Wanderung wurde
im Gasthaus „zum Adler" in Berghausen Rast gemacht und ent¬
wickelte sich hier bei Speise und Trank bald eine fröhliche Stimmung .
Der 1 . Vorstand , Herr Lipp, begrüßte die Mitglieder und Gäste und
sprach denselben für ihre zahlreiche Beteiligung namens des Vor¬
standes den herzlichen Dank aus . Das Vereinsmitglied Herr Bisch-
ler , arrangierte für die Jugend einige Spiele und hielt außerdem
mit seinem unverwüstlichen Humor die Lachmuskeln von Groß und
Klein fortwährend in Bewegung . Beim Eintritt der Dunkelheit
wurde mit Lampions ausgerüstet , der Heimweg über Grötzingen,
Augustenburg nach Durlach angetreten . Dip dort bereitstehenden
Extrawagen brachten die Teilnehmer wieder wohlbehalten nach der
Heimat zurück.

■-f . Im Kolostrum gab es gestern Abend bei der ersten Aufführung
des Prang '

schen Dreiakterschwanks „Madame Knaster " direkte Lach¬
krämpfe. Hatte schon in dem bisher von der Kölner Bühne zur Auf¬
führung gebrachten „Millionenrekrut "

, der Humor wahre Orgien ge¬
feiert , so stellt „Madame Knaster " so ziemlich das tollste dar , was
an drastischer Darstellungskunst überhaupt auf die Bühne gebracht
werden kann Die ganze Handlung dreht sich um eine Schwieger¬
mutter und deren Tochter, die gemeinsam den Männergesang be¬
treiben , nach Eingang des Trauungsaktes aber dann dem Bedauerns¬
werten das Leben derart zur Hölle machen , daß er mit allen mög¬
lichen und unmöglichen Mitteln darnach trachtet , sich der Ehefesseln
wieder zu entledigen . Im Verlaufe des Stückes gehen drei Unglückliche
ins Garn , von denen der zweite der Schwiegervater des ersten Ehe¬
gatten ist , sodaß schließlich ganz merkwürdige verwandtschaftliche Ver¬
hältnisse entstehen. Der Höhepunkt der komischen Situation liegt
denn auch in dieser Verwicklung, derzufolge die geschiedene Ehefrau
des ersten Ehegatten , ohne daß beide eine Ahnung davon haben , plötz¬
lich seine Schwiegermutter wird und auch die verhaßte ursprüngliche
Schwiegermutter wieder ins Haus kommt . Wie er sie dann wieder
loszuwerdcn trachtet und sie schließlich dem Dritten aufhängt , ist so
nett und fröhlich geschildert, daß das Publikum in ausgelassen heiterer
Stimmung bleibt , bis der Vorhang zum letzten Male fällt . Die Be¬
setzung der einzelnen Rollen war gestern wiederum glänzend . Herr
Th. Prang gab den ersten, Herr Direktor P . Prang den zweiten und
Herr Just den dritten Ehemann und jeder für sich , schuf ein Kabinett¬
stückchen trefflicher Darstellungskunst . Ausgezeichnet waren auch Frau
v . d . Osten als keifende Schwiegermutter , Frl . Pecqueray als deren
Tochter Hermine und Frau Direktor Prang als Bärbel Jung . Herr
Otto gab einen recht leidlichen Schiffskapitän ab , Frl . Engel ein
hübsches Kammerkätzchen . So verlief der Abend in der denkbar schön¬
sten Weise. Das Publikum brüllte zeitweise direkt vor Lachen und
zeigte sich dann an den Aktschlüssen für die gebotenen frohen Stunden
durch lebhaften Beifall dankbar . — Heute, Samstag , abend findet
die erste Wiederholung des Schwankes „Madame Knaster " statt . Am
Sonntag nachmittag 4 Uhr und abends 8 llhr geht das gleiche Stück
als letzte Sonntags -Veranstaltung in Szene . Auch Montag und fol¬
gende Tags dis zum 15 . Mai einschließlich , bleibt allabendlich
„Madame Knaster" auf dem Repertoire .

O Sommer -Variets Frank . Auf dem Platze beim Tivoli ,
Rüppurrerstraße , eröffnet heute abend das Sommer -Variets Frank
ein mehrtägiges Gastspiel. Dem Varieto geht ein guter Ruf voraus ,
die akrobatischen und gymnastischen Leistungen erregten überall die
größte Bewunderung . Als beste Leistungen werden die Darbietungen
der Geschwister Frank auf dem Turmseile bezeichnet . Ein Besuch
der Vorstellungen wird sich also lohnen . Morgen Sonntag finden
zwei Vorstellungen statt .

0 Programm für die Parademusik am Sonntag , den 10 . Mai,
mittags 12.20 llhr , ausgeführt von der Leibgrenadierkapelle : 1 . Pilger -
chor aus „Tann 'häuser" von Wagner . 2 . Schattenspiele , Intermezzi
von Fink, 3 . O schöner Mai , Walzer von Strauß . 4 . Regiment von
Hindersin, Preismarsch von Paul .

J_ Stadtgartenkonzert . Am Sonntag , den 10. Mai , nachmittags
VsA Uhr findet im Stadtgarten ein Konzert der Leib-Erenadier -
Kapelle statt . Aus dem reichhaltigen Programm sind ganz besonders
hervorzuheben: 1 . Ouvertüre „1812" (mit Erklärung ) von Tschau
kowsky , 2 . Ungarische Rhapsodie Nr . 1 (F -dur ) v.on Liszt, 3 . Ein
Jmmortellenkranz auf das Grab Lortztngs von Rosenkranz, 4 . Hist«'
rische Märsche aus den Freiheitskriegen (1813—1815) von Ädols
Boettge . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der F«F
halle um 4 llhr statt .

jh Auf dem Turmberg konzertiert morgen von f/-4 Uhr ab di«
Kapelle des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . SO ,

Vom Schtamm- isch.
Wochenplaudereien von Max Hörkens - Herne.

„ . ^ . Jo , meine Herr« , mer hat so sein' Kummer ! — 3^
geh ' also gemütlich vor etliche Täg Middags dorch unseren Eaarde
Sic wisse jo — hinterm Haus — um emol nochzugucke, ob die Kaie ',
blattranke , die ich mer for die neu ' Laub ' zugelegt Hab'

, schon e bißle
höcher am Schtakettle hochkrawelt wäre — dr Gärtner hat mer nämlich
gsagt g

'hat , daß des Zeugs arg schnell hochkomme sott — ich freu' mich
schon im Schtille druf , wemmer Owets im Sommer so scheen in dr
Laub sitze un nach des Tages Lascht und Hitz' sein Zigärrle rauch«
kann — was maine Se , ich guck

' also um d' Eck' bei dere Gaardemäü ««
vom Nachbar , wo mir hinner dem große Pfirsichbaum e Beig ' Hch»
ufgschtapelt g'hat hen — wisse Se , es isch als bequemer, wemmer fl«1
immer erscht in de Keller renne muuß , — und — ich trau ' meine Äug«
net ! Des Holz isch weg, und e ziemlich große, zeltartiche Hütt ' a«s
Hopfeschtange (wie ich nachher gsehe Hab) isch an dr Mauer gschtand«-
Mit eme richtiche Dach druff un zwar aus — Fahnetuch ! — Dr Map «
und dr Heinrich! Die zwei Lausbuwe sin mir sofort eigfalle ! ®
e Licht isch

' mir ufgange : Voricht' Woch sagt do nämlich uns««
Marie , was unser Dienschtmädle isch

'
, die von mir owe uf d' KainM ««

gschickt werd '
, wo mir so allerhand alt 's Gerümpel schteh'n hen , wt«

mer in dr Haushaltung aus 'm Weg hawe will un was noch zu sch^
zum Wegschmeiße isch — die Marie sott also die zwei Fahne runnest
hole zum Beflagge beim Einzug von Ihre Majeschtäte am DonneM
tag . sie sagt, sie könnt' die Fahne absolut net finde ! — No, ich bl"
selwer nachsehe gange und Hab gsucht un gsucht, Hab die ganz- RumP«^
kammer uf dr Kopf gschtellt — awer die Fahne wäre verschwund «'

Wie die zwai Laüsbuwe — s' hat sich richtig nachher rausgschtelU '
daß es dr Heinrich un dr Maxie wäre , wo immer so Raupe im KF
hen — an den Schlüssel von dere Kammer komme sin, hawe bis f«»1

noch net rauskriegt un die angemesse Tracht Prügel , wo ich v»"«

Schpitzbuwe appliziert Hab '
, hat net im Mindefchte zur llfllärung

mir sehr peinliche Sach' beitrage könne. Die zwai Inkulpate F
schtumm wie d ' Fisch bliewe , verschtockt wie richtige Verbrecher.

„Bappe , mir hen doch e Wigwam , wo im Lederschtrumpf ic'

schriewe isch, baue welle !" hat der Maxle alsfort gebrillt , wie ich
unner dr Fuchtel ghabt Hab ' .

„Was geht mich Eier Wigwam an , ihr Räuwer , wisse will «fc
wie ihr an die Fahne komme seid !"

Un Hab weiter gedrosche, awer — kein Antwort kriegt. Sott
so was für möglich Halde, meine Herr« ? E richtiche Verschwörung
Gschtrampelt hen se alle wie Schpinne, die gekitzelt wen « , awer
verrate hat sich keiner! Ich behaupt ' : Des kommt blos von dene lUp'

piche Jndianergfchichte , do isch aa immer die Nod' ' von Mensch «- ®'
(Quäle qushalde , awer Lorch nix zum Redde zu bringe sin . lln iw«f
'

Haupt : Die Phantasie werd' krankhaft erregt dorch so Sschichte»
Buwe schlösse net nachts un s ' schpukt ihne alsfort mit Pfer ->^
getrappel un wüschtem Geheul im Kopf rum . . . . Bei der« näh«««

Besichtichung von dene Fahne hat stch
's rausgschtellt, daß se von bettf

viele- Nägel am Rand ausgfasert wäre , un ich — Hab ' net flaSÖ '
könne , bin am End ' in dr Verdacht gerate , mein Patriotismus verlo «

zu hawe ! Denke Se sich : Die Nachbarn hänge alle Fahne raus *
mei ' Hausfront isch kahl ! lln alles wege dene infamichte Lau
buwe ! !" —

„Daß Sie in demm Fall des unglickliche Opfer der abenteueru «
Veranlagung von Ihre Schprößling ' gwese sin , Herr RentmaischvA
bedauere mir alle , net wahr ?" — Das gemessene Nicke vom §««
Laible un demm Eusebius war sowohl Empfangsbescheinichung als «

Befchtätichung. — „Awer," isch dr Herr Schöngarscht Kurzenreut^
fortgfahre , „es werd' desderwege kei Mensch , der Sie kennt, 3*)‘ ,
patriotische Gesinnung angreife , dofor schteh' ich! lln eweso m»
mir Niemand drzwischeredde , wenn ich behaupte tu '

, daß Sie bei
nächschte Eelegeheit net zwai , sondern drei Fahne raushenke hen ! . ; „

„E richtiche , echte Feschtwoch liggt Lwerhaupt hinter uns , m«"
Herre ! Was isch net alles gwese : (

Der Bsuch der Allerhöchschte Herrschaft« — Schauturne von ^
Karlsruher Turngsellschast — Gedächtnisfeier am Scheffeldenkmol
des Tsingtaufescht in dr Eintracht — Wagnerwoch im Hoftheater u
beim Herrn Jesuitenpater — ! Es hat emol irgend en berihv^
Mann gsagt : „Nix isch schwerer zu verdrage , als e Reih ' von 8\ >
Täg !" Ich für mein ' Person kann des Wort net beschtätiche : Ich
die Woch' ganz gut verdrage !" Un der Herr Emil sucht sein ^
hauptung dodorch zu bekräftiche, daß er gewissermaße als Puu
hinter 'm Satz , als Abschluß , mit eme herzhafte Schluck sein' Ela _
leert . — Er hat awer allem Anschein nach „Babbelwasser " 8«**^ ^
ghat , denn ich muß berichte, daß er sich mit eme neue, energische
nochemol in Positur schtellt un weiterredd ' ! —

_ , jK
„lln , meine Herr« , daß in dr vergangene Woch ' die edelscht , .

bescht' der Kunscht '
. die Musik , in weitgehendschter Weis'

worre isch , des frait mich am maischte! Sogar chinesische Mus» ^
gmacht worre ! Es war so e recht 's Musikeldorado, unser Schta"
die Woch ! Ich kann net umhin , mir widder mol maine Gefühl
dr Seel '

zu rcdde, ich muuß en Lobhymnus uf mein' Kunscht
zapfe !" — , - i

— Jetz , liewer Landsmann , hättsch ' du Leowachte könne , ®
Eusebius denn dicke Laible angeschtupft un halblaut brummt
„Des werd ' glei ' e echts , Kurzenreuthersches Sermonle , Lasse Se uf - „

Awer der Emil hat lange Ohre gemacht gehabt un sagt : „Ich
ebeso schweige .

" Un nu hawe dr Schtammdisch und dr 2es«r
angenehme Nachsehe davon .

En ims Julius Strauss , Karlsruhe, Kaiserstr. L
Größtes Spezialgeschäft in Befatzartikeln , alle Arten Besatzstou ^

'
Samt und Seidenbänder , Passementrien , Spitzen , Knopfe .
Weißwaren . Handschuhen, Strümpfen . Krawatten , Fächern.
Große Auswahl in Rüschen « Boas und modernen f® ““*: 9

Spitzen -llmhängen . — Ständiger Eingang von Neuherten.
Blusen , Uriterröcke u . s . w . sehr preiswert . —

|| jt̂ ; iT ’ -

Saxlehner 's Bitterquelle T
HUNYADI JANOS

egen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig - , . e/ vt& r *
it, Blutandrang , etc , Qew

^
hnl. Dosis: / Wasserglas oo/l. 0, ' ^ '
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Der Ausnahmeverkauf
von

dauert solange Vorrat fort .

Es sind noch ca . 250 Stileh von , den Serien - Kostümen

vorhanden und sollte keine Dame diese Gelegenheit versäumen .

I Nur vorzügliche Qualitäten — Frische , moderne Ware bester Beschaffenheit— jj
D Keine einzelnen Fassons . — Die Kostüme sind serienweise in allen Grössen |
| von 40—52 vertreten . 1
| Glatte englische Schneider - oder Blusenfassons , zum grössten Teil mit schot- |
B tischer Seide garniert und mit Tunique-Rödten Z
g In hellen , einfarbigen Gabardine und Cötelds, grau gemusterten Geraer- §
1 Kammgarn - u . schwarz - weiß karierten Stoffen . Marineblau , dunkelgrün u . jf
| schwarz Kammgarn, Cötelds und Gabardine in Massen-Auswahl. Jackettsnur |
1 auf halbseidenem Serge und Duchesse oder mit reiner Seide gefüttert . W

bei regulärem Einkauf 36 -— bis 39 «*— Jetzt

. . . . . bei regulärem Einkauf 42 .— jetzt
v

bei regulärem Einkauf 48 »— 54 «— Jetzt

. . bei regulärem Einkauf 60a — bis 66 a jetzt

: : bei legulärem Einkauf 72 .— bis 78 » jetzt

bei regulärem Einkauf 84 »— bis 90 . — jetzt

Diese Kostüme sind zum Unterschied der regulären,
am Lager befindlichen, mit Blaustift ausgezeichnet .

^ ,ll>>llllll | | | | | l | | | l | | l | | l | , | M| l, | ll | | | NI| | | | | | | | | | | | | | | | | | | l| | ll | | | | | | | ll | | | l | | | | | | ll | „ l„ , llnll | m | m | | | | | | M| | M„ | | l , | iml „ l„ , llll | | | , l| | | | ll | | l | | , | | l | | l | IHIIIIIIIIMIIIIIIIIIinillMIMIimilMMIIItlltlllllllll1IUIIIIItll !lir

f Das große Schaufenßer in der Kaiserftraße zeigt diefe Koftüme. j
>h >| lll | it | i | l | ,, , | | i| | n | n | n )| | | | , | | | | | | | | M| | )| | | |MM,| | n | | | (nt | | |M| M| | (| | M| | (| | | | | | | | nM| M| | | | |H|M| M| |nMn | | n | MMM| | | | | | | | | | | | | | | | | nMnMNn | itlM| , | MI| tm | , | | M| Mt| | | n | MM| | | | | n | n ,| M| M| n | m | | mM| | | | | nm )p;

Auf diese Preise werden noch Rabattmarken abgegeben.

6
.

9leu Wacfjfolger
Stil). : <5. fflicfjel-'Dösen ttaiserstraße 74

Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze .

^ Udingen a .
ft . Während der Kirschenernte täglich : 410J^ZiserftühlerKirschen-Markt
Luftk

Grund&0ehmichen
Inh. : H . Oehmichen , Ingenieur,

Tel . 520 Waldstr . 26
Concesslonierte Revisionsfirma der vereinigten

Feuerverslcherungs - Gesellschaften

« HW elelitrilir Beleuditungs- und
W - AijjCII püir Art oil Eil .

Engros-Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel .
Telegraphen « u . Telephon -Anlagen .
3.3 Osram -Lampen — Reparaturen , eeog

Ausarbeitung von Projekten u. Kostenanschlägen kostenlos.

Inhalatorium
mit Radium oder Sole .

Ambulatorium

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse. — Gicht
und Rheumatismus. — Radiumapparat
auch leihweise, u :: :: :: :: ::

KURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heissluft - , Massage - ,Elektrische - u. Lichtheil -Verfahren .
Röntgen -Tiefenbestrahlung . :: ::
Alle Kuranwendungen werdenvom Arzt
eigenhänd.verabreichtbezw.überwacht

Br. med. OTTO BLOOS, Karlsratie,

Spezialität : 7959

in anerkannt langjährig
erprobten Qualitäten .
ßiiimiiiiiitmnnHiiiiiHiiiiiintHminuiuinHuimiiiUiiiHiiifiiiHHiittiiimi

Sehr billige Preise

Inh . : Fr. Kuch
Manufakturwaren

Herrenstr . 25
Aussteuer - Artikel.

iurort Weisstannen ^ M| t
,
â )

chweiz
Hrs *.

odi r auch Sarsrans (Kt. St . Gallen), 1000 m ü. M.
2 te l und Pension „ Gemse “

•Nagen ^ stärkendes Alpenklima , schöne ruhige Lage am Wald ; Garten -
kpaaeriän. Reckten Veranda , Bad , Telephon , eigenes Gefährt . Prächtiger°!hanti«phieV,birgstouren , Wasserfälle . Gemsen und Steinböcke ; höch¬
sten vnn r ^°5tstrassc von Meis (13 km). Pension mit Zimmer u . 4 Mahl-
”jrenzen -nf f an - Vor- und Nachsaison Rabatt. — Autofrei. — Pe-

• Juustr , Kataloge gratis und franko . Jean Moser , Besitzer ,
®utes Zeitungs-Makulatur-Papier

empfiehlt dieG«r»edition der „Kad. Uvesse "

Karola Grzymisch
geb . Schlessinger

Siegfried Grzymisch
Bezirksrabbiner

Vermählte.
Breiten . 2992a Bruchsal .

Sri . , anfangs 20, evangl. , schöne
stattliche Erscheinung, mit schöner
Aussteuer und Vermögen, sehr
tüchtig im Haushalt , wünscht , da
passende Gelegenheit fehlt,

Heirat
mit solidem Herrn in sicherer Le¬
bensstellung, Lehrer oder mittlerer
Beamter bevorzugt. Witwer mit
kleinerem Kinde nicht ausgeschlos¬
sen . Verschw . Ehrensache . Gcfl,
Anerbieten , mögt. m. Bild , das
sofort wieder zurückgegebcn wird ,
unter Nr . 8070a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Helrats -Gesuch .
Tüchtiger Geschäftsmann , Metz

gcr , 29 Jahre alt , evangl. w. bis
Spätjabr ein eig . Geschäft grün¬
den will, sucht die Bekanntschaft
eines Mädchens (Köchin od. Dienst¬
mädchen ) zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht.

Offerten mit Photographie u.
Nr . 5826882 an die Exped . der
Bad . Presie " erbeten.

Heirat.
Fräulein , 25 Jahre , evangl .,aus guter Familie , wünscht mit

befferem Beamten , Witwer nicht
ausgeschlossen , zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Verschwie -

enheit zugesichert und verlangt ,
ermittlcr verbeten.
Offerten unter Nr . B26683 an

die Exped . der „ 5Vad. Presse" erb.

t Heiraten I *
ä vermittelt streng reell , diskret <►
a Frau SW. » übler . Büro für <>
I Ehevermittlg .,Karlsrnhe i .B ., < >
^ Herrenstr . 16, 3. St . i (

Aufseher, in angen . pensionsber.
Stellung , v . sauberem Aeußern ,
Vermög., ans . 40cr, sucht kath .
Frl . zwecks Heirat kennen zu ler¬
nen.

Offerten , nicht anonym und
Zusicherung strengster Diskretion
unter Nr . B26864 an die Exped .
der „Bad . Presse erbeten.

Briefmarken,
alte deutsche Sachen, auch ganze
Briefe , von Sammler zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr . B26911 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wegen vorgerückten Alters ist in
einer Ämtsstadt in der Nähe von
Karlsruhe eine gutgehende

Wagnerei
mit 2stöckigem Wohnhaus preis¬wert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 2546a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Achtung !

Käufer

_ Brautleute ! _
Schlafzimmer , Wohnzimmer, Wie,einzelne Möbelsowie

in nur guter Ausführung
billigen 1

liefert bei bekannt
»een 7396

ZT Möbelhaus -WW

Maier Weinheimer ,
32 Kronenstraße 32 »

Teilzahlung gestattet

Mnfe in SlimmWi
ein Anwesen

in welchem Bäckerei mit Erfolg
betrieben , unter günstigster Be¬
dingung . Ruf , Maxaunratze 4L.Karlsruba 5&26Q4&

Fahrrad. “ä .
'ÄSC ''’

bill. abzugeben. 5826924
Krieastratze ISS . GarteuhauS.

3. Stock , links.
Lieg - und Sitzwage« zu der»

kaufen. 9326946
Nelkeuvr . 7. HchA. 2. Stock.

I
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Karlsruher Strafkammer.

'A Karlsruhe . 8 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender :
Landgerichtsdirektor Dr . DLlter . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt ,
schuft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Der Hausbursche Wilhelm Büchel aus Freiburg stieg in der Nacht
des 26. März d . I . in die Bahnhofautomatenwirtschaft ein , um dort
Geld zu stehlen , wurde aber vom Geschäftsführer erwischt und an
seinem Vorhaben gehindert . Er wurde wegen schweren Diebstahlsver¬
suchs zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
verurteilt .

Auf die Berufung des Schlossers Wilhelm Schmitt aus Daisbach ,
der vom Schöffengericht wegen Bedrohung , Körperverletzung , Haus -
friedensbruchs und Sachbeschädigung 3 Wochen Gefängnis erhielt ,
wurde diese Strafe in eine Geldstrafe von SO Mark umgewandelt .

In geschloffener Sitzung wurde gegen den Schlaffer Josef Schmieder
aus Mannheim wegen Zuhälterei verhandelt . Das Urteil lautete auf
8 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust . An der Strafe kommen
6 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

Das Dienstmädchen Erna Jda P . aus Mühlburg stahl in der
Zeit vom September v . I . bis zum März d . I . in einem Putzgeschäft
auf der Kaiserstraße hier , wo sie in Stellung war , nach und nach
Kleidungsstücke , Bänder , Blumen , Federn , Seiden - und andere Stoffs
im Gesamtwert von ca . 1000 Mark . Von den gestohlenen Sachen
konnte allerdings ein großer Teil , den man in der Wohnung ihrer
Eltern in Mühlburg fand , wieder Leigebracht werden . Die noch
jugendliche Diebin wurde zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten
verurteilt , wovon 1 Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt ist.

Wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Betrugsversuchs wurde
der Reisende Paul Kometh aus Puttbus unter Einrechnung einer
früheren kleinen Gefängnisstrafe zu einer Gesamtstrafe von 5 Monaten
Gefängnis verurteilt . Kometh reiste für eine hiesige Buchhandlung
«ruf eine Modezeitschrift und fingierte eine Anzahl Bestellscheine aus
beliebige Namen , wodurch er den Buchhändler zur Auszahlung von
Provisionen in Höhe von 12 Mark veranlaßte , die ihm nicht zustanden .
Bei einer Reihe von Scheinen wurde die Fälschung bemerkt und Pro¬
vision nicht bezahlt , so daß es beim Betrugsversuch blieb .

Der vielfach bestrafte Buchdrucker Adolf Schmalzhaf aus Heil¬
bronn a . N . verübte hier verschiedene Logisbetrügereien , nachdem er
kurz vorher erst nach Verbüßung einer längeren Gefängnisstrafe aus
der Strafanstalt entlasten worden war . Er mietete sich jeweils unter
falschen Vorspiegelungen bei vermietenden Frauen ein und verschwand
« ach einigen Tagen , ohne etwas zu bezahlen . Einer der Geschädigten
schrieb er , um die Anzeige hinauszuschieben , eine mit einem falschen
Namen Unterzeichnete Postkarte , auf der er baldige Zahlung versprach .
Die Strafkammer verurteilte Schmalzhaf wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung , sowie llnterschlcrgung eines geliehenen Schirms zu
7 Monaten Gefängnis und wegen falscher Namensangabe bei seiner
Festnahme zu 2 Wochen Hast . 1 Monat Gefängnis und die 2 Wochen
Haft sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Dem Verurteilten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren ab «
erkannt .

Der Schreiner Johann May aus Sulzfeld erbrach die Tür zum
Bureau einer hiesigen Druckerei und öffnete mit einem falschen
Schlüffe ! oder einem Sperrhaken ein Schreibpult und stahl daraus
0 Mark . Ferner nahm er eine Standuhr im Wert von ISO Mark mit .
Im März d . I . stahl er aus der Wirtschaft zur „Drehscheibe " hier dem
Wirt aus einem Schrank den Betrag von 45 Mark . May ist wegen
Diebstahls vorbestraft ; das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängnis .

Wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens wurde der Taglöhner
August Schelling aus Rüppurr zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Verhandlung fand hinter verschloffenen Türen statt ._

Zur Zingener Drohbriefaffäre.
MO . Singen a. H., 9 . Mai . Heute vormittag begann vor

der StrafkammerKonstanz die Verhandlung in der so viel erör¬
terten Angelegenheit des Drohbriefes. Dem Prozeß liegt fol¬
gendes zu Grunde : Stadtpfarrer Ruf erhielt am 1 . Oktober
1913 ein Couvert als Drucksache aus Singen mit dem Ausschnitt
aus der „Konstanzer Zeitung" über den angeblichen Ausspruch
des verstorbenen Kardinal Kopp gegen die politische Betättgung
der Geistlichen , mit dem handschriftlichen Vermerk : „Beherzigen
Sie dieses , dann hat jeder Mensch mehr Achtung vor Ihnen als
so, wo Sie den bürgerlichen Frieden völlig untergraben."

Am 2. November erhielt Stadtpfarrer Ruf einen Brief aus
Singen mit einer Todesdrohungunterzeichnet : „Bund für Recht
und Rache Pfeil ."

Beide Schriftstücke waren auf einem abgerissenen karierten
Geschäftsbogen verfaßt, die Hauptwörter mit lateinischen Buch¬
staben begonnen, ebenso auch einzelne Wörter mit lateinischen
Buchstaben gemischt.

Rach der photographischen Veröffentlichung des Briefes in
verschiedenen Zentrumsblättern wurde dieser von Zentrums¬
seite den Liberalen angehängt und gerüchtweise hier eine An,
zahl Männer verdächtigt , bis schließlich im Schaffhauser Zen?
trumsblatt (also im Auslande !) der Schützenwirt Kohlhammer
als Verfasser bezichtigt wurde , worauf dieser zu Schriftübungen
veranlaßt worden ist und daraufhin das Gutachten des Pro -
feffor Meyer in Karlsruhe als Schriftensachverständiger ein¬
geholt wurde . Aufgrund dieser erfolgte dann die Anklage der
Staatsanwaltschaft.

I© und Schlegel
Kaiserstr. 124b Kaiserstr. 124b

empfehlen in bekannt grosser Auswahl

Wasch- und Sommer -Stoffe
Wollmouseline , Mouselinette , Waschvoile , glatt und gestickt Zefirs ,
Kattune , Frottfi , einfarbig und gemustert , für Kleider und Kostüme,
fein bestickte Wasch - Crepes -- ---- - -- halbfertige Roben und Blusen ,

Schweizer Lochstickereien , Rips und Leinen . 8095

Mur wirklich empfehlenswerte Qualitäten. Billigste Preise«

Während des Umbaues der Ladenräume wird der

Total -flnsverhauf der Restbestande meines Möbellagers
im 2. Stock meines Hauses , Kaiferftraße 97, fortgesetzt
1 Elche gew . , feines , englifches Speifezimmer

mit Buffet , 200 cm gross , Kredenz, Auszug¬
tisch , 6 Lederstöhle in Rahmen ohne Nagel¬
beschlag , mit od . ohne Klubsofa , A A A
bisher 1200 Mk . . . . je | t “ WUMk ,

gratis 1 Eiche gew . Nähtifch für 40 Mk.

1 Eiche gew ., modern . Speifezimmer mit Buffet,
200 cm gross , Kredenz, Standuhr, Auszugtisch ,
6 Lederstühle in Rahmen, flfl EA
bisher 1500 Mk , . . . jetzt lluUMk ,

gratis 1 Eiche Teetifch für 50 Mk.
1 Eiche gew . hübfehes Buffet, 140 cm gross ,

1 Kredenz, 1 Auszugtisch,6Leder - r Ufl
stöhle . jetzt OUllMk .

gratis 1 Eiche gew . Spiegel für 20 Mk ,
1 Eiche gew . Buffet1, 1 Sofaumbau , 1 feiner

Diwan , 1 Auszugtisch , 4 Leder- m ■- A
Stühle . . . . . . . jetzt v

gratis 1 hüfehe Säule.
' Mk.

und empfehle ich als aussergewöhnlich preiswert .-

1 hochfeiner, hell Kirfchbaum polierter Salon
mit Ebenholz , bestehend in feiner Vitrine, Salon¬
tisch , Umbau , Sofa , 2 Fauteuils mit a ^ a
Gobelinbezug , 2 Salonstühlen jetzt O Ä V Mk.

gratis 1 Büftenftänder.
Auf diese Einrichtungen gewähre auf Wunsch auch

Zahlungs-Erleichterungen. 7958

Ferner : mehrere Eiche gew . Viereck -Tische , 1 hübsches
Klub-Fauteuil , 4 Eiche gew . Nachttische mit Marmor , statt 28
jetzt 18 Mk ., eine Anzahl nussb . und eichene Rohrstöhle zu
jedem Gebot , ebenso hübsche , bessere Polsterstahle , Spiegel
in echten Holzrahmen , mit Ia Kristallfacettespiegel zu halbem
Preis , 2 feine Salon - Spiegel mit Cuivre -poli -Rahmen , statt 80
jetzt 40 Mk ., 1 nussb . feiner Toilettetisch jetzt 60 Mk . , 1 Wäsche ,
puff, Handtuchffänder , jede Vorhanggalerie 50 Pfg ., Portieren .
itangen jede Vorhangrosette 10 Pfg ., saubere Küchentische und
Stöhle , echtfarbige !a ; Atlas - und Damast - Drilliche , sowie Möbel -
ttoffe und Vorhänge billigst . Partie Nachttische u . Schrankauf -
sätze zu jedem Gebot , I Dezimalwage mit Gewichten sehr billig .

Bitte Eingang durch die
Einfahrt , 1 Treppe hoch R . Dewerth Kaiserstraße 97.

Eier ! Eier !
BW" Zum Einlegen

treffen täglich Waggon « Ladnngen von bekannt guten
Qualitäten und zn billigsten Tagespreisen bei

Karlsruher Eier - Zentrale N. Brod
( vormals Potok )

Telephon Nr . 257 Erbprinzenstr . 28 .
ab . Berfand nach auswärts wird prompt sorg -
fälligst in Kisten von 72 « Stück «. 144 « Stück per
Nachnahme erledigt . 8176

Gut erhalt . Kücheneinrichtung , I Herren - u . Damenfahrrad » ber .
gut brennender Herd , wegen Weg - 1 noch neu , Freitauf , umständehalber
zug billig zu verkaufen . B26957 j für 45 Mk . abzugeben . B26958

Kriegstr . 174 , 4 . St . , links , j Humboldtftr . 13 , 4 . St ., r .

empfieht
ihre

gleichen äaeig
Toraflglichen

Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Mit den neuesten Filtricrmaschineu verarbeitet.
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell.

Li/erfl . 80 '

Salat -

n Preise verstehen sich mit Flasche. — Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück .

Piannftudi & Co
.

geittti Safelol «w . 1.20 95 ^
(flltojeines Jofdöl sä 90

Äi

7927

H .

Eilt ! !
I. Grosse Karlsruher

Geld -Lotterie
| z . Erbauung eines Seminars k. |

Haushaltungs -Lehrerinnen .
Ziehung garantiert 23 . Mai .

11713 Geldgewinne ohne Abzug I

19000
Hauptgewinn bar Ge

10000
Ziehung garantiert 4 . Juni .
Gesamtwert der Gewinne

300001
14 Gewinne

15000t
586 Gewinne

15 0001.
Obige Lose je Mk. 1.— (11 Lose I
10 Mk . , Porto u . Liste je 25 ,J ) |

empfiehlt und versendet
Lotterie-Unternehmer .

J . Störmer,unSi i
o
E
7: |

Filiale Kehl a . Rh .,Haint8tr . 47.
>In Karlsruhe : Carl Gütz ,

llebelstr . 11115 . ma3a

ine guWenöe « schaff
mit od. ohne Landwirtschaft in der
Nähe von Pforzheim zu verkaufen
od . zu verpachten . Off . unt . 2326976
an die Exp . der „Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Landhäuser L .7
Knielingen , Teutschneureut . bei
Marimiliansau . Kaufpreis von
6000 —12000 Mark . B26043

Näheres Ruf , Maxaustr . 43 .

Sem»- m» ImemAer
zu verkaufen . B20034
Mech. Wcrkstäite , Kriegstr . 40 (Hoff .
0 ßHffttt 95X60X75+ 66X100X62
L ollllvU 24 mm starkes Holz, ver¬
schließbar , mitOelfarbe gestrichen ,
wegen Plahmanael zn verkaufen .
B26970 Draisstr . 1« . 2 . St . v.

iaa^ | isw^
JP Karl*ruhfe.Rals«rjH:I5
^ WtBÄäononSiSifftii

Kaus -Derkaus
Verkaufe mein Haus mit

Hof u . Hintergebäude (Durch ' fl
_ fahrt ), Schillerstrabe , für I
. jedes Handwerk geeignet , -

^ 70/0 rentierend . Anzahlung ^
7» 5—6000 Mk . Offerte unter ;
= 11 . A . an Haasenstein jv

‘ Vogler,A .-G .,Karlsruhe i .B^ ?

UM Mt

!
für ein flottgeh . Kolonial -

warengeschäft , für jungen ,
branckekundlgen Mann , rnffM
Mk . 6—8000 Einlage , gute «
Existenz . Kapital wird flcker 3

Q gestellt . Offert , unt . H. 676 F. B
a an Haasenstein & Voptef«
Jj A.-G. , Freiburg i . B. 3045a .3. 1

ÜSiiric&aet oö- Äietj

1
voll in Betrieb , 10 Fremden - □

ja zimmer , großer Verbrauch iss f
J2 Bier , Wein und Speisen .
Erl prima bester Lage , sofort zur .
§3 verkaufen . Preis 50000 * >¥■
2 Anzahlung 10000X Naher « |
H Angaben kostenfrei . I
fl Offerten an Haasenstenr » >
fl Vogler . A .-G ., Lauda »? fl
fl ( Pfalz ) unt . Nr . 112 .

j>e*
hat neuer - - -- „ aei

Schwarzwaldes ftnö , 5« ^
stehende , neu erbaute
Häuser sofort unter den gunins >
Bedingungen zu verkaufen !

eine gutgehende

cht-^Metzgerei
ein zur Bäckerei einger !

Wohnhaus .
in wclchem 'zurzeit eineVrotrne
läge ist, und ein Ä

MWiiSuiitLM
in welchem zurzeit eine Speü
Handlung betrieben wird .

Offerten unter Nr . 3064a an
Expcd . der „ Bad . Presse ' erv.

Schöner Kerü. klein, . ;
. neu , fuEg ,

zu verkaufen . I^ t.
Baumersterstraye 38 . >

Auch Sonntags anzuseoen .



: n D. ^ Gl *
adifrhe reffe . Sette 7

Kein RstclamevsrlcLuk

Kein kropLZLnäLverlcauk

Keine Lparwocbe
Keine sogenannten Serienverkäufc
Keine Ausnahme -Tage
Keine 95 Pfg .-Tage 7543 .5.2
Keine Sonder-Tage

aber jederzeit, während
Oes ganzen Jahres

Verkauf nur guter gediegener Waren zu
möglichst billigen Preisen , ist oberster
Grundsatz eines jeden Spezial-Geschäftes.

n ivvi

Vereinigung
Karlsruhe .

Rabatt-
Spar - Verein

Karlsruhe .

Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mal

Geld -Lotterie !
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Lob«, I7SS3 Geldgewinne — Mark :

§ E
I i

lOOOOO
50000

II toooo
Coburger Geld-Lose ä 3 M. Porto und Liate

30 Pf fr . extra .
zn haben in allen LotteriegeschUften .Loseverkaufsstellen,dem
Preuss . Landeskrieger -Verband , Berlin , Geisbergstr . 2 u . durch

Lud. MüllerSCc . ' H . C. Krüger
Berlin W„ ’ SSKä “

I Berlin W., Strafe * 193 a .

Grosses Lager
Metall- 7310 .4 .4

Mt
1

« ig Stück von
tJ 1- - an bis zu den U
feinsten Modellen , n >

Messing . Bettstellen
vnJ 8?? .2 Messing ,vo“ Mk. 53 .— an )
Inder - Bettstellen Bitte um Besichtigungdes Lagers.

(ron Mk. 8 .5Ö an) in grosser Auswahl

Springfeder - Matratzen
Rosshaar - Matratzen (LüftjX '

Art).
atzen

Allein-Vertrieb der
wroesserten Reform - Matratze „ Morpheus “

Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause ).* achmänn . Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
K ’t * Stüber ) , Großherzoglicher Hoflieferant,^ Msruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270 .

Mitglied des Rabatl-Spar -Vereins .

Tabletten ent¬
halten neben
die von Prof . Metschnikoti

Yoghurt
letschnikoff empfohlenen

Glyco -Bacterien .
Von Aerzten selbst ge¬

braucht u . verordnet bei
chronisch . Darmschwäche ,

| r bei Magen - u . Darmkatarrh
Bekämpf , der Darmfäulnis1 u . ihrer schädl .Folgen , wie
z . B. Biinddarm -Entzün -
düng , Nieren - , Arterien -

In KarUrH kra Rtiiaiten etc . 45 Tabl . = Mk . 3 .— , 100Tabl . = Mk . 6 .—
Uwenanftit 6 Oepols : Dr. F. Lindner, Intern . Apoth . ; in Durlach
grober , vf ° nicht erhältlich auch portofrei direkt . Prosp . u .

Jileh . ° sfenIos vom Bakteriol . l . aborntor . v . Dr . E .— . ;t ;, 156J

IfltiOtt empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollsterlUllrll Ausführungdie Druckerei der „Bad . Presse".

Jordertt den orttfinnllen kt . "p .

Ihm)

Victoria Geschäftsräder beherrschen den Verkehr

Schwimmunterricht
FrieMsbad.

7882

ig
schrift erteilt und bitten

.wir um baldige An¬
meldungen im

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herren
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht .
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist darfi «lh
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beamte das hrislalene , Klare Wasser im SdnMasta.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren»
kleider, Pfandschenie» Gebisse»Ltiesel, Uhren» Gold » Silber u.Brillanten » Militär -Uniformen,gebrauchte Betten , ganze Haus¬haltungen, sowie einzelneMöbel¬
stücke und zahle hierfür . weildas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest . Ost . erbittet
Erstes größtes An» u. Verkaufs-“*5 geschäft. vorm. I »evyTel. 2015. Markarafenstr . 22.

Wöchnerinnen

trinken das altbertthmte
Köstritzer Schwarz «
hier aus der Fürstlichen

Brauerei Köstritz .

Dr. med. M. in B . sagt :

Bei Wöchnerinnen , be¬
sonders bei fieberhaften
Schmerzen im Wochenbett
leistet mir das Bier gute
Dienste und wird gern ge¬
nommen . Wegen des ge¬
ringen Alkoholgehaltes
bevorzuge ich das Bier auch
in meinem Haushalte als

Stärkungs - undGenussmittel

;
i Ä Verlangen Sie ausdrücklich |
i K ’as echte Köstritzer . 18831

Vertretung und Hauptnieder -

I läge in Karlsruhe bei Paul

Barth , Biergrosshandlung , I
Waldstr . 75 , Telephon 2137 .

Ate Wurst Mg !
Mettwurst 3. Rohessen Pfd . 65 4- ■ - “

if „ 85Kaiserjagdw.u . Preßkov'
schn . WariPlockwurst . rotschn . ÄZare „ 85 4

Lalamiw . „ „ „ t) 5 »j
. iervelaiw . „ „ „ 95 4
sowie alle geräuchert . Kochwurst¬
sorten zu billigen Preisen versend ,
icdes beliebige Quantum per Nach¬
nahme . — Ausführliche Preisliste
piatiS und srko . 1059a,14 . ‘l 9
Greif & Landen. Dortmund 6a
W)

welche bei ihren Koch - 8Ä
herden über grossen W
Kohlenverbrauch Klagen W

empfehlen unsere M

i
,,K. Preis M . 150.
SSs Voll ständig kostenlos , wenn
W ? kein guter Erfolg, oder nur ••
W geringe Kohlen - Ersparnis ;•
JljS erzielt wird . %

Rastatter Hofherdfabrik
STIERLIN & VETTER i

, ssf:¥ Rastatt (Baden). «s

^ Rheinische
Treuhand- Gesellschaft a .-g.

v
07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155.

Aktienkapital Mk. 1500000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bilanzprfifungen .
Buchhaltungs- und Betriebs -Orgaiusathmen .

Liquidationen, Sanierungen . Veraiügene«VerwiRNVM .
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer » und flnzninaiMüir

setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs»Angelafealwilen .

Unbedingte Verschwlegeaiheit

öatisihickiAs'
fann . angefahren werden . 7d *

.rabrikgrundstück der Firma
Dyckerhoff& Widmann, A. G .,

Karlsruhe - Mühlburg ,
Nenreuterstrafie 4 .

Anfuhr kann auch durch Eisenbahn¬
wagen erfolgen .

üuiets dringt Schönheit!
Besseres Aussehen erzielen Schwächliche überraschend schnell durch

Gebrauch von

Quieta -Malz.
Man verlange ausdrücklich Quieta - Malz ,

Quleta-Werke Bad Dürkheim.

HUTCHINSON
BESTER PN EU M ATI C
für FAHRRAD MOTORZWEIRAD

MANNHEIM

Durlach
Gust . Ewald

= Spezialgeschäft =
für Kachelofenbau

Kachelöfen für Mehrzimmerheizung mit erst¬
klassigen Dauerbrand - Einsötzen . Kachelöfen

werden in moderne Heizanlagen umgebaut .
Kostenlose Besuche , Kostenüberschläge und Entwürfe graüs .
Telephon 359 (6127) Prima Referenzen .

jatentanwalt
Dr . Hauser . Ing , u .
Chem , StraBburg L E„
Neue Straße 22. TeL1787.

Einziger in Elsaß - LothringenwohnenderPatentanwalt. *lo i

II

II

*31

0

der i

Legen Sie
nur in Wasserglas aus der

lkrogerie Walz ein, denn ■ ■ ■ ■ HaaMaunu
die jahrelange Lieferung an Eierabsatzgenossenschaften und landw .

Vereine verbürgt Ihnen für die richtige Qualität !
1 Liter 35 Pfg . reicht für ca . 100 Eier , I Rabatt -

bei 5 Liter 30 Pfg . En gros Extra - Offerte . 1 marken .
Karlsruhe i. B.
Kurvenstrasse 17.
Telephon Nr. 189.Drogerie Walz,

Meßlatten nn- Bifierftäbe
15 .2 anerkannt vorzüglich fabriciert 7601

Franz Kneller , Karlsruhe »
Werkstätte f. Präz . -Mech . Eigenes Holzlager.

In Ihrem Interesse r
Bitte beachte » Sie !
Nicht wegwerfenl

Augen auf!
Gegen Ratenzahlung .
zu den denkbar günstigste « Be¬
dingungen evtl, ohne Anzahlung

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl. Ausstattungen
und Einzelmöbel

Franko • Lieferung .Garantie und reellste Bedienung
ist« ,Diskretion .zugefichert. Streng

Offerten unter Nr . 7033 an
Exped . der . Bad . Presse". 12.2

trhökl

Kaufe &8
fortwährendgetrLerre>»-«.Da» en«
Ueider, Schuhe, Weißzeug, Möbel. -'owie ganze Haushaltungen. Zahle
ehr gute Preise . Komme inS HanS .8al .« ntrnann,Zährtngerftr .A.

Hebamme
l . KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit Men
spricht deutsch , Genf . Frau Pit tot
27.16 Place Cornawtn6 , 2021
vis=ä»vis vom Batmhof.

I
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Sonnlagsgedanken .
Ohne ein Ideal über sich zu haben , kann der

Mensch im geistigen Sinn des Wortes nicht auf - '
recht gehen . Alois Riehl .

. Durch seinen aufrechten Gang unterscheidet sich der Mensch
äußerlich am auffälligsten von allen übrigen Geschöpfen . Her¬
der fand darin die erste Aufforderung , das Haupt zum Him¬
mel zu erheben . Aber das war doch zunächst nur der physische
Himmel und nur das physische Auge , das ihn anschaute. Es
gibt innerhalb der Menschenwelt selbst noch einmal eine
andere Scheidung , nicht minder wichtig und bedeutungsvoll ,als jenen Unterschied zwischen dem äußeren Gang des Men¬
schen und dem der Tiere . Diese Scheidung liegt an der Stelle ,
wo -sich über den sinnlich- egoistischen Alltagsmenschen der Geist
erhebt, der Ideale hat .

Es gibt auch ein geistiges Aufrechtgehen . Der -reise
Denker aus Kantischer Schule , der diesen Begriff geprägt hat ,
gibt damit der sittlichen Würde des Menschen einen viel¬
sagenden Ausdruck. Wenn wir wirklich allen Idealismus
unter dem Spottnamen „Jdealogie " endgültig abtun wollten ,
was bliebe dann noch vom Menschen mehr als das Tier ?
Ein raffiniertes , überlegendes Tier vielleicht — aber eben
doch nicht mehr als dies , als ein Organismus , der über das
eigene individuelle Behagen hinaus kein Interesse mehr
hätte , keine Aufgabe mehr säye. Und man steht in unserer
Zeit so viel sinnlose Geldjagd , so viel kurzsichtige Genußsucht,
man hört von so niederträchtigen Verbrechen, Hinterlistigkei¬
ten und Grausamkeiten , daß einem Wesen , die auf allen
Bieren laufen , edler und besser Vorkommen können, als solche
Zweifüßler .

Ist aber sattes Spietzbürgerbehagen in der engsten Enge
persönlichen Wohlseins viel höher gelegen ? Mag man da
von einem aufrechten Gange des Geistes reden ? Hat nicht
auch da noch die Seele gewissermaßen die Spürnase am
Boden , um Vorteile und Vorteilchen aufzustöbern , die in
flüchtigem Genuß so rasch verzehrt wie gefunden sind ? Zwingt
uns nicht die Scham eines solchen Lebens, , vor jedem großen
Namen dis Augen niederzuschlagen ?

Auch geistig über sich hinausschauen , auch im übertrage¬
nen Sinne einen Himmel über sich sehen, das erst macht den
Menschen in der Tat zu dem höheren Wesen , für welches der
äußere aufrechte Gang ihn erst vorbereitet . Wir sind dazu
berufen , Ideale zu haben .

Von allen Seiten drängen sie sich uns auf . Unser Leben
in der Gemeinschaft mit anderen Menschen ist ihre Quelle .
Und diese Gemeinschaft hat räumlich und zeitlich keine Gren¬
zen. Die Menschheit trägt unser Dasein auf den Wellen¬
bergen von ungezählten Jahrtausenden , sie umgibt uns mit
den Kreisen der Verwandtschaft , der Freundschaft , der Ge¬
meinde , des Volkes in unauflöslichen Verflechtungen , sie
führt die Wirkungen unseres Tuns in eine unabsehbare Zu¬
kunft mit hinaus : was sind da für Aufgaben zu lösen ! Und
aus jeder Aufgabe sproßt ein Ideal hervor , eine Vorstellung
ihrer Lösung , ein Wunsch und eine Willenskraft , der Losung
näher zu kommen. So strecken wir uns nach dem, was über
uns ist und wachsen aufwärts . Wir fühlen ein Stück vom
Leben der Gemeinschaft durch uns hindurch sich dehnen uno
entfalten . Das ist die höhere Macht, die uns aufrichtet . Und
ie deutlicher wir uns auf diese Macht besinnen , umso weiter
öffnet sich ihr unser Geist , umso voller wird er von ihr und
umso reicher und stolzer macht sie unser eigen Selbst sich
fühlen .

Denn sie macht es frei von allen Kleinheiten und Aengst -
lichkeiten, von allen Vorurteilen und engen Gegebenheiten .
Mag doch die Gegenwart sein, wie sie will und sagen , was
sie will : wie können in uns schon die bessere Zukunft leben ;
können in uns und unserem Wirkungskreis schon die ersten
Vorläufer jener Idealwelt verkörpern , die wir ersehnen ;
können wie dir Alpengipfel schon in den Strahlen der kom¬
menden Sonne glühen , indes die Täler tief darunten noch
in Nacht und Nebeldllnste gehüllt sind .

Der Mut zu hohen Idealen erhöht uns selbst . Mag
man auch in der engeren Gegenwart damit unbequem an¬
stoßen, mag man auch in manche Mühseligkeit und manches
Mißverständnis dadurch verwickelt werden : die Vorfreude der
Zukunft , die in uns der ganzen Menschheit aufleuchtet , das
Bewußtsein einer Mission , eines heiligen Auftrags , der ge¬
rade uns zuteil geworden , das ist Entschädigung genug für
alles Ungemach. Das ist es auch , was den Idealisten zu allen
Zeiten so mutig und so siegreich machte.

Und sage niemand , daß er sich zu klein wisse für eine
solche Mission und daß er beschämt seine Schwachheit fühle !

^Die fühlen wir alle . Aber uns über sie erheben , uns von
ihr, wenn nicht gaitz, fo doch fortschreitend frei machen, das
ist ja gerade das Werk jede- Ideals , jedes überpersönlichen
Zwecks, den wir ergreifen . Für das Maß von Kraft , das
wir haben , siiid wir nicht verantwortlich , wohl aber für das
Ziel , in dessen Dienst wir sie stellen . Und ist dieses gut , io
dürfen wir . klein oder groß, jedermann aufrecht ins Auge
schauen . So wahr Gott für alle Menschen da ist , und nicht
bloß für ein paar Auserwählte , so wahr ergehen auch seine
Aufträge an uns alle . Jeder von uns hat seine Bestimmung .
Er tue nur die Ohren auf , den Ruf des Herrn zu hören und
er fasse nur den Mut , sich das Edlere und Bessere ebenso zu¬
zutrauen , wie er sich bisher so manches Unschöne oder Wert¬
lose zutraute . Handeln wir nach unserem Gewissen statt nach

unseren Launen ! Die letzteren lassen den Lebensbau am
Boden bleiben oder zusammenbrechen. Der Idealismus schafft
Lebensgebäude sterblicher Menschen, die den Stürmen von
Jahrhunderten trotzen .

Gin KegMmitätsstreit im Kaufe Wagner.
8 . Bayreuth , 9 . Mai . Ein unerquicklicher Legitimitätsstreit , der

allerlei Interna aus dem Familienleben Richard Wagners an die
Oeffentlichkeit gezerrt hat , ist unter den Erben des großen Meisters
ausgebrochen und soll in den nächsten Tagen durch Spruch des hiesigen
Landgerichts seine formale Erledigung finden . Wie bekannt , ging
Richard Wagner , nachdem seine Ehe mit der Schauspielerin
Minna Planer geschieden war , eine freie Ehe mit Cosima v . Vülow ,
der Tochter von Franz Liszt , ein . Dieses freie Verhältnis währte
zirka vier Jahre , bis die Ehe Cosima v . Bülows von ihrem Mann ,
dem berühmten Dirigenten , geschieden war und Richard Wagner das
Verhältnis legitimierte . In der Zwischenzeit waren dem Verhältnis
drei Kinder entsprossen : Isolde , Eva und Siegfried . Alle Welt hat
bisher angenommen , daß bei diesen drei Kindern , obwohl die Frau
Cosima noch nicht geschieden war , die BHterschaft Wagners unbestritten
di . Der ganze Streit scheint sich al - Erbschaftsstreit darzustellen, da
die Frage der Teilung des Nachlasses bei dem hohen Alter der Frau
Cosima bald akut werden dürfte . Von seiten der Freunde und An¬
hänger des toten Meisters hätte man es natürlich lieber gesehen ,
wenn derartige interne Familiensachen unter Ausschluß der Oeffent¬
lichkeit erledigt worden wären , zumal das Erbe des Meisters doch ein
recht beträchtliches ist und daher die Frage der Erbberechtigung einer
Person mehr oder weniger doch nur eine untergeordnete Rolle spielt.
Die berühmte Sparsamkeit der Frau Cosima scheint auch hier das
treibende Agens gewesen zu sein .

Die ganze Angelegenheit kam auf folgende Weise in Fluß . Frau
Isolde Veidler , die Gattin des Ho-fkapellmeisters Franz Beidler , war
in den letzten Jahren mit ihrer Mutter in Differenzen geraten , die
ursprünglich wohl ihre Ursache in verschiedenen künstlerischen An¬
schauungen von Cosima und Siegfried Wagner einerseits und Franz
Veidler andererseits hatten . Im letzten Sommer nun erhielt die
Frau Isolde Beidler von ihrer Mutter Cosima einen Brief , der adres¬
siert war : „An Frau Isolde Beidler , geb . v . Bülow "

. Dieser Brief
veranlaßte eine Rückfrage der Tochter an die Mutter , und diese ant¬
wortete mit der ziemlich unzweideutigen Erklärung , daß die Frage
gerichtlich entschieden werden solle .

In der ersten Verhandlung , bei der der Vertreter der Frau
Cosima erfolglos den Ausschluß der Oeffentlichkeit beantragt hatte ,
wies der Rechtsbeistand der Frau Isolde Beidler darauf hin , daß eben-
o wie Isolde auch die Kinder Eva und Siegfried außer der Ehe ge¬

boren seien, daß Wagner aber nie ein Hehl daraus gemacht habe, daß
er der Vater sei . Rur die Töchter Daniela und Blandina haben immer
als Töchter von Bülows gegolten. Dieses verwandtschaftliche Verhält¬
nis der vier Kinder sei auch in der Todesanzeige Wagners , die der
damalige Oberbürgermeister von Bayreuth abgefaßt hatte , zum Aus¬
druck gekommen . Frau Cosima Wagner beruft sich zum Beweise für
die Richtigkeit ihres Standpunktes daraus , daß das Standesamts¬
register nur eine Isolde v . Bülow kenne . Die Gegenpartei erkennt
dies an , behauptet aber , daß die Standesamtsregister unrichtig feien
und entsprechend umgeändert werden müßten . Sie weist ferner dar¬
auf hin , daß Hans v . Bülow um die fragliche Zeit ein schwerkranker
Mann war und daher als Vater nicht in Frage kommen könne .

Dr . Dispeker , der Anwalt Frau Beidlers , schreibt :
Ich habe im Termin vor dem Landgericht Bayreuth Briefe ihres

Großvaters Franz Liszt übergeben, gerichtet an Fräulein Isolde
Wagner .

Ihre Geschwister , die Freunde des Hauses, sie schrieben in ihren
Briefen an Isolde nie anders als von Richard Wagner als ihrem
Vater .

Frau Cosima Wagner selbst richtete Briefe an Fräulein Isolde
Wagner , nannte Bülow , wenn sie ihn erwähnte , nie anders als
„Vülow "

, Wagner dagegen „Deinen Vater ".
Am 28. Dezember 1902 schrieb Frau Cosima Wagner an ihre

Tochter Isolde :
„Mein Kind ! Dein Eintritt in das Leben bedeutete für mich die

innere Wandlung , welcher die äußere mit Notwendigkeit folgte . . .
Mein Herzenskind, was Dir , wie kein Wesen , das mir begegnete, ge¬
schenkt wurde , ist die Schönheit der Harmlosigkeit, das liebevolle Ver¬
trauen in Menschen und Geschick . . . . Du bist mir das Symbol
meines höheren Lebens, Eva ist der gute Engel dieses Lebens und
Siegfried sein Stern .

"

Und Richard Wagner selbst :
Am IS. Geburtstag Isoldes verfaßte und übergab er ihr nach¬

folgendes Gedicht :
Vor fünfzehn Jahren wurdest du geboren,
Da spitzte alle Welt die Ohren ;
Man wollte „Tristan und Isolde " .
Doch, was ich einzig wünscht ' und wollte,
Das war — ein Töchterchen Isolde !
Nun mag sie tausend Jahre leben,
Und „Tristan und Isolde " auch daneben !

Erst am 13. Juni 1913 wurde die Vaterschaft Richard Wagners
— in einem von Siegfried Wagner bestellten Briefe — ausdrücklich
bestritten . Frau Beidler protestierte gegen diese „geradezu frivol «"

Bestreitung .
Als weitere Beweise führt Dr . Dispeker an :
Auf der Partitur des „Rheingold " stehe : „Am Tage der Eeburi

meiner Tochter Isolde vollendet.
" Richard Wagner habe eines Tages

zu Isolde im ernsten Ton gesagt : „Du weißt , daß du mein und nicht
Bülows Kinh bist .

" Und scherzhaft habe er hinzugesügt : „Du wärst
wohl lieber adlig ?"

2 . Der Wagner -Biograph O . Fr . Elasenapp , dessen Biographie
vom Hause Wagner approbiert sei, habe 1904 an Frau Beidler ge¬
schrieben : „Vor mir steht auf dem Tisch „Euer Bubi "

, ein freudiger ,
leibhaftiger Bürge der Zukunft , der einzige bis jetzt , solange sich für
Siegfried die Rechte noch nicht gefunden hat .

" In der Biographie
stehe : „Zwei liebliche Töchter hat sie , seit sie die Seine war , ihm ge¬
schenkt , Isolde und Eva mit Namen,"

'
und . unter diesen Um¬

ständen trug Bülow Mitte April dafür Sorge , seine Leiden Kinde?
dauernd zu ihrer Mutter überzusiedeln.

"
3. Auch Isoldes Großvater v. Liszt habe sie stets als Fräulein ,

Wagner bezeichnet , und auch in der Familie Wagner selbst seien Eva
und Isolde stets als Wagner -Kinder bezeichnet worden . So sei Herr«
Beidler unter anderem auch von Frau Cosima gesagt worden, daß et
die Tochter Wagners geheiratet habe.

4 . Cosima Wagner selbst habe Isolde als eine Tochter Richard.
Wagners bezeichnet . So in der Adreffe eines Briefes . Und 1993
habe sie an Isolde geschrieben : „Ihr Frauen geht uns in der Lieb«
voran , so schrieb einst dein Vater .

" Auch in einer Reihe weiterer
Briefstellen werde Isolde von Frau Cosima eine Tochter Richard
Wagners genannt .

5 . In der Todesanzeige Richard Wagners seien als seine Kind«
angeführt worden : Isolde , Eva , Siegfried . ^

Daß Siegfried offiziell als Sohn Wagner gelte, habe seinen
'Erund

darin , daß Hans v . Bülow auf Bitten eines Herrn v . Groß, eines
Freundes und des Bankiers von Richard Wagner , in einem Schreiben
angegeben habe , Siegfried sei während des Ehescheidungsprozessesge¬
boren. Daß die Vaterschaft von Richard Wagner bei Eva nicht be¬
tritten werde, liegt darin , daß Eva am 17. Februar 1867 geboren
vorden sei, als die häusliche Gemeinschaft Richard Wagners und der
) rau Cosima bereits bestand.

Das Gericht kam nun in seiner heutigen Sitzung zu folgender
Entscheidung :

1 . Es soll Beweis erhoben werden über die klägerische Behauptung ,
ob in der Zeit vom 12. Juni 1864 bis 12 . Oktober 1864, diese Leiden
Tage mitgerechnet, während welcher Zeit Hans v . Bülow in München
krank darniederlag , d>e Beklagte (Cosima) und Hans ». Bülow in
häuslicher Gemeinschaft gelebt haben.

2 . Es soll ferner Beweis darüber erhoben werden, ob Innerhalb
dieser Zeit zwischen der Beklagten und Hans v. Bülow kein Berkehr«
insbesondere keine eheliche Beiwohnung erfolgt ist.

3 . Hierüber ist Linnen zehn Tagen die damalige Wirtschastsdam«
im Haufe Bülow zeugenschaftlich zu vernehmen.

Zu bemerken ist dazu, daß LosimaWagner den ihr von ihrer
Tochter Isolde in erster Instanz zugeschobenen Eid zu leisten si4
bereit erklärt hat .

Dr . Dispeker erklärte hierauf : „Es sei geradezu unverständlich,
wie Frau Cosima angesichts des erdrückendenMaterials den Eid leisten
könne . Frau Beidler komme es Lei dem Rechtsstreit nicht vor allem
auf die materielle Seite an , sondern ihr liege daran , daß festgestellt
werde, daß ihr jetzt zwölf Jahre alter Sohn ein direkter Abkömmling
Richard Wagners sei. Außerdem komme für sie in Betracht , daß sie
bei einer eventuellen Scheidung den Namen Wagner annehmen könne .
Der ganze Streit sei überhaupt weniger von Frau Cosima als von
Siegfried Wagner heraufbeschworen worden . Es sei eine glatte Un¬
wahrheit , wenn Siegfried Wagner behauptet habe, Kapellmeister
Beidler habe einen übermäßigen Aufwand getrieben . Beidler sei in
der letzten Wintersaison in Barcelona angestellt gewesen und verdiene
sich das Geld, das er verbrauche, selbst . Der Brief , den Justizrat Dr.
Troll als Vertreter von Frau Cosima an Frau Beidler mit der Auf'
schrift gerichtet habe : „Frau Isolde Veidler , geb . v . Bülow " sei im
Aufträge Siegfried Wagners geschrieben . In diesem „Musterbrics
eines zärtlichen Bruders heiße es , daß Frau Isolde bisher „freiwillig
gewährte Subsidien" erhalten habe und daß „keine rechtliche Gebunden¬
heit der Auftraggeber " bestehe . Es werde der Frau Beidler weiter in
diesem Briefe mitgeteilt , daß der künftige Bezug der Frau Beidler
22 000 Mark jährlich nicht übersteigen dürfe . Erst als hiergegen Frau
Beidler Einspruch erhob , habe Justizrat Dr . Troll im Namen der
Partei Siegfried Wagner den Einwand erhoben , daß Geburtsurkunde ,
Familienstandszeugnis und Heimatsurkunde auf Isolde v . Bülow
lautet . Jedenfalls sei seine Mandantin der Ueberzeugung, daß um¬
gekehrt Siegfried Wagner offenbar nur aus finanziellen Ursachen
streite, daß sie eine Tochter Richard Wagners sei .

Ein Versuch überz t. Wenn Säuglinge und Kinder im erstes
Lebensalter trotz sorgfältigster uhd liebevollster Pflege nicht recht
der Ernährung vorwärts kommen , so empfiehlt sich unter allen Uw
ständen ein Versuch mit Nestle 's Kindermehl. Bei Magen» und Darin ,
störungen , die infolge Verabreichung schwer verdaulicher Kuhmilch ,

ov«-

Vertreter : Peter Eberhardt , Amalienstraße 57 .

Deutscher l ! 1 Cognac
s französischen Weinen

Tandauere Macholl
HEILBRONN

Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich .

• •••• •

,7 ?t'

Schon wenn Sie Komfranck mahlen , werden Sie .
erstaunt sein über seinen verblüffend kaffeeähn¬
lichen Geruch . Ueber seinen Geschmack und
sein Kaffeearoma gibt es nur ein Urteil : Vorzüg *
lieh ! . . . Komfranck ist ein absolut reines Produkt
— deutscher Roggen ; seinen Gehalt und seine
Würze verdankt er einem peinlich sauberen ,

®S ^
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vor meiner Eknkaufsreise nach üem Grient unterstelle ich mein gesamtes Lager zu herabgesetzten Preisen Sem

verkaufe, unö ist öies eine seltene Gelegenheit, prachtvolle Perser-Teppiche zu enorm billigen Preisen zu erwerben.

Grient-Teppich.tzaus Cültl
Karlsruhe i. ö . Großherzogl. Sa», Hoflieferant Kaiserstr. 157.
Einziges Spezial-Haus i» echten orientalischen Teppichen im Großherzogtum Saöen .

Vekanntnrachnng .
Stadt Durlach werde
aße und „Blumenstran 11. d. Mts . aufgehoben.

Karlsruhe, den 9 . Mai 1914.
Städtisches Stvaßenbahnamt .

Turmberg Durlach.
Sonntag , den 10. Mai, V» 4 Uhr nachmittags

Militär - Konzert
der Kapelle des

3. « ad . Felv -Arti « erie . Regts . Rr . 50 .
Leitung : Obermusikmeister Schotte .
- Eintritt 80 Pfg . - 8178

u . KonkurSgefahr beseitigt , rechts-
giltige Vergleiche vermittelt . Be¬
triebskapital beschafft unt. strengst.
Verschwiegenheit jur . und tausm .
geschulter Arrangeur . Anfrag . m .
Rückporto an Postlagerkarte 25 ,
Karlsruhe i . B . I . BL69I9

= Maxim =
Weinrestaurant und Bar I. Ranges.

Grösste Sehenswürdigkeit der Residenz .
Treffpunkt aller Fremden . . :

Ab 9 Uhr : Künstler - Konzert . 8174

ÜBBODBDB

WUMMWM
Q . Universal -Tunnseii-KQnsfierfnippe

ist in hiesiger Stadt eingetroffen, mit einen :
große » erstklassige « Kimstrer-Aersonat
. . vom s . bis 18. Mai . .
beim Tivoli , Augarterrstratze

ProilMonell aus dem niederen sowie hohen Turmseile
von 3 Personen r̂ K .^ rillankseuerwerk aus dem Turmfeils

Qalo - Srölfnunssoorfftllunn: Smslag ilm 9. loi
Sounfn^ 2 Morstellttnge «, »schm. 3 Ahr u . abends 8 Zlyr.

Eisschränke
werden von Fabrik direkt an Pri¬
vate abgegeben zu bedeutend redu¬
ziertem Preis .

Anfragen erbeten unter : „Eis «
schra»kfabrik " I3N75a an die Exped .
der „Bad . Presse.

"
_

Serrenjimtner, *&&&
schreibtisch , echt Eichen , auch einzel.
ganz billig zu verkaufen. 2526937
2 .1 Kaiserallee 7S, 3. Stock .

Harmonium
i Fabrikate I . Ranges
alle Preislagen , einfache !

von Mk. 100 .— an
in grosser Auswahl vor- 1

rätig bei 6774 1

H . MAURER
GroBh . Hoflieferant

Karlsruhe

Vorträge !
Da die bereits mehrfachstattgefundenen Vorträge über das sparsamste Kochen auf

Junker & Ruh - Gasherden
verbunden mit grossem Schaukochen allgemeinen Anklang fanden, sind wir gesonnen

am 11., 12. und 13. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr
wiederum in unserem neu errichteten Vortragssaal , Siemensstrasse 1 , Ecke Bann¬
wald-Allee Vorträge in der gleichen Weise zu veranstalten .

Zubereitung ganzer Mahlzeiten , braten von Fleisch , Wild und Geflügel,
Fische auf Grillrost (ohne Butterzusatz ) Bäckereien .

Die Gasherde sind Experimentier-Gasuhren angeschlossen , sodass die An¬
wesenden den Gasverbrauch jederzeit kontrollieren können. Einlasskarten sind bei
Geschwister Moos, Kaiserstrasse , gratis zu haben.

Die verehrten Damen werden gebeten , die Karte an dem Tage benützen zu
wollen , für den sie gelöst ist . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Wir laden zu diesem Vortrag höflich ein . 8043

Junker & Ruh , Fabrik moderner Gasherde,
Karlsruhe .

/ '

GM. WheaterKarlsruhe.
Sonntag , den 10. Mai 1914.

57. Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe AbonncmeniSkarien) .
AerHling des Wiöeümgen.

Ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner .

Mitvollständig nenen Dekorationen.
Dritter Tag .

in einem Vorspiele und drei Aufzügen
von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Fr . Cortolezis .
Scenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :

"J%

Grosses Weltstadt-Programm .Pu zahlreichem Besuche Iahet höfl . ein
dbic Direktion : A. Frank.

8172

c .

’s Zur Hopfenblüte Kaiserstr . 39.
" tritt frei ! Sonntag , d. 10. Mai 1914. Ans. 4 Uhr : Eintritt frei !

^ ramilienäKonsert
* öon einer Abteilg. der Karlsruher Schützen -Kapelle .

81«
*:, Samstag Schlachttag mit den übl. Spezialitäten .

Aute Kücke . Höpfner - Ausschank. Reelle Weine .« u zahlreichem Besuche laden höflichst ein 8161
I . Massett , Wirt , sowie Kapelle .

Siegfried
Günther . .
Hagen . .
Alberich . .
Brünnhildc .
Gulrnne . .
Waltraute .
Erste i
Zweites Rorn
Drilte ,
Woglinde ,
Wcllgnnde
Floßhilde
Mannen

Handelsgut ' 000 Einwohner zählenden württemb . Industrie - und
^ ot mit bedeutGdem Fremdenverkehr habe ick ein gutbürgerl .

S Qf offttSfPrtttf mit schönen Lokalitäten , auch präch -
bei nur »o tigem , grosteni Garten (Bauplätze
an Kreu->F^ ^0 fühlte Anzahlung zu verkaufen . Die günstige Lage,
»site usehrererEtraßen und unmittelbar beim Bahnhof bietet

tur veEzügl . Geschäft. In den aeräumig n Restau -
^ 'Nführe« °t?bt stch auch ein bahr. Spezialbkerausff k bequem'«oren. Auskunft erteilt sub Chiffre St . T . 350 3057a

G . Ebert , Stuttgart , .ÄofcrnenitLafee 60B .

v . *)
. . I . v . Gorkom .
. . W. v . Schwind .
> . Fritz Mechlcr.

Sofie Palm - 0' ordes
M. Loreutz-Lwllischer .

. Marg . Brnutsch .
ilHarg Brnutsch .

. rMosel-Tomschik .
(Gisella Tercs.'
Martz Rudi) .
Müller-Reichel.

, Marg . Brnutsch .
) Jos . Grötzingcr .

- ' ' ' (Eugen Kalnbach.
Man»«» . Frauen.

*) Siegfried : Joseph Tyffen
vom Hofthcater in Stuttgar ,
als Gast.

Anfang ' /-« Uhr . Ende ' /,11 Nhr .
Kasse- Eröffnung 5 Nhr. srz

Hohe Preise . '
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

)
ide , ( Mar

f Mül
stc. ? ° ch' " ( Ma ,

fleh die ersten Ifchiea
Stellen ün Haar feigen

oder wenn die Kopfhaut juckt, ist es höchste Zeit, an eine zuverlässige Laar»
kur zu denken. Wählen Sie aber nur ein ernstes , vertrauenswürdiges, nach
fachmännisch » wiffenschaftlichen Grundsätzen zusammengestellteS Laarpflegemittelr

Dr. Dralle ’s Birkenwasser .
Das quälende Jucken verschwindet sofort . — Schuppenbildung ,

Laarausfall , Spalten und Brechen der Laare werden verhütet , der
Laarwuä ) s wird mächtig angeregt . — Das Laar wird voll , glänzend ,
duftig und geschmeidig . — Vorzeitiges Ergrauen wird bei dauerndem
Gebrauch vermieden ! — Begeisterte Anerkennungen von Aerzten und Laien.
Seit 25 Jahren bewährt. Preis M . 1 .85 u . M . 3.79»

Zu haben in Parfümerien , Drogerien und FrtseurgeschSflen sowie in Apotheken.

41J

Geprüfter , energischer, rc-
| präsentativer

Neuphilologe
(Lehramtspraktikant )

von Privatschule s. Unterricht
>u . Jnternalsdienst (Ausflüge,
Fugendspiele, Turnen ) zu sof.
Eintritt aesucht . Lebenslauf
nuk. l». 567 F. Ü . an Rudolf
Mo sie. Mannheim . 3052q2 .l

Für Teppicbbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Om entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 1395J5

Chem . Waschanstalt Priutz .
"

zD uerwäsche -Reifende
] ■« . 'Mitläufer für neue, loh-
>uc / )e Artikel gesucht . Adres-
zsen an ISudolf Mosse ,
] Leipzig , »uh 117 . 2921a
!Mp -voiMrhi noch neu,Torpl- Nreil . n . Garantie bist , abzug.o ^ ggtzMötHestr. 17, III . rechts.

Wagenverkauf Auto
_ . . _ » friht*ILifar Pnitrpr mi +* r 0^i»vnf+0ini>v

Verschied . Landauer , Break und
leichte GeschäftSwaaen» neue und
gebrauchte, sowie Lastwagen billig
zu verkaufen. 8177. 3.1
I . Spitzfaden, Wagenbauer,

Krieastrast e 14.

1 taoilaW , 3 Ser»
Wrtito stÄ *
BdüSöO Marienstr . 15, 2 . Hof .

extra feiner , wegen
Umzug sofort billig

zu Verkäufen . 2)26949
Marien ^- 15, 2. Hof.

tadelloser Läufer , guter Bergsteiger ,
für 4 Personen und zugleich als
kleiner Lieferungs - Wagen einge¬
richtet, sehr sparsam im Betrieb
für Metzger oder sonstige - Geschäft
passend , prima Fabrikat , für 1100 jl
zu verkaufen . 2.1

Offert , unter Nr . B26971 an die
Expedition der „ 2) ad . Preffe " erb.

Diwans
Plüsch -Diwans,elegante , 35 M ,

<Ehaiselougues . gut gea ' 24 •sh.
Nsllbelhans Wernei • schloß- ,
platz 13, Eing ^Karlfrtedrich str . !S !®,



Gelte 10 adifche Kresse . / vT . > J . ö

Ausschreibung.
Für die Neubauten des Feld -

artillerie -Regiments Nr . SV in
, Karlsruhe an dev Moltkestraße
sollen nachstehende Arbeiten ver¬
geben werden :
fr . Lieferung von Baumaterialien .

Los 8 . Ziegelsteinlieferung .
8 . Neubau von drei Batterieställen

der II . Abteilung.
Los 16 . Erd - , Maurer -, 2tf

phaltarbeiten .
Las 17. Steinmetzarbeiten .
Los 18. Zimmerarbeiten .

L. Neubau eines Dopvelreithauses .
Los 26 . Erd - , Maurer -, As¬

phaltarbeiten .
Los 27 . Steinmetzarbeiten .Los 28 . Zimmerarbeiten .D . Neubau eines Mannschaftshau

ses für eine Batterie .
Los 7. Anstreicherarbeiten.

Angebotsformulare können, so
lange der Vorrat reicht, gegen
post- und bestellgeldfreie Einsen¬
dung (nicht in Briefmarken ) von
1 .— Ji für Los 7, 8 und 17,
4 .— Ji für Los 16 , 2 .— fürLos 18, 1 .50 M für Los 26 und
28 , und —.50 M für Los 27 voin
Unterzeichneten Neubauainte be-
zogen werden, woselbst auch die
Verdingungsunterlagen während
der Dienststunden von 73« bis 12
Uhr und von 2 bis 5 Uhr, sowie
Samstags von 7 3« hsz i Uhr zuröffentlichen Einsicht ausliegen .Die Angebote sind mit genauer
Aufschrift für die einzelnen Lose
einzusenden , und zwar :
Los 8 bis 22 . 5 . 1914 vorm. 10 UhrLos 16 „ 20 . 5. 1914 „ 10 UhrLos 17 „ 22 . 5 . 1914 „ 10-« UhrLos 18 „ 23 . 5 . 1914 . 10 UhrLos 7 „ 23 . 5. 1914 * 9 UhrLos 26 „ 20 . 5. 1914 „ 11 UhrLos 27 22 . 5. 1914 „ 11 UhrLos 28 „ 23 . 5. 1914 „ IlUhr .Zu den angegebenen Zeiten fin¬det auch die Eröffnung der Ange¬bote statt . Zuschlagsfrist 4 Wochen .Beim Militär -Neubauamt nichtbekannte Bewerber haben ihrem'Angebot hinreichende Beweise und
Referenzen über ihre Leistungs¬
fähigkeit und ähnlichen Bauaus¬
führungen beizuöringen . 2991a

König!. Militär -Neubauamt
Karlsruhe , Kanonierstrabe 3.

(Mber -

und

AckitMUbuilz.
Für den Neubau der Jnfanterie -

Kaferne in Douauefchingen
sollen die Gekäudevegclnng
und die Rohbau -Arbeiten
zu den Mannschaftsgebäu¬
den 1. u. 2 ., dem Wirt¬
schaftsgebäude , dem Fa -
mittenwohngebäude und
dem Kammergebäude tu
? osen vergeben werden, und zwar
n folgender Reihenfolge :

1. Erd - , Maurer -, Asphalt, und
Stakerarbertrn ;

3 . Steinhauerarbeiten ,
s ) in Kunststein oder natürl .

Sandstein ,
b ) in natürl . Granitz;

4. Zimmerarbeiten ;
5. Walzeisenlieferung ;
6 . Fassoneisenlieferung ;
7. Schmiedearbeiten ;
8. Dachdeckerarbeiten

schwänze ) :
9. Blechnerarbeite« ;

10. Pubarbeiten (innerer
Fassadenputz) : .14. desgl. zum Exerzrerhaus ,
Waffenmeisterei u . Pa¬
tronenhaus (nur äußerer
Fassadenputz) :

12 . Geländeregelung (Erdbewe¬
gung) ;

13. Backsteinlieferung.
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen in dem Büro des Unterzeich¬
neten (Bauhütte auf der Bau¬
stelle ) in Donaueschingen während
der üblichen Geschastsstunden zur
Einsicht offen. Ängebotsformu-
lare können, solange der Vorrat
reicht , daselbst gegen Erstattung
der Selbstkosten erhoben werden.

Die Angebote auf die Ausfüh¬
rung der Geländerrgelung , der
Rohbauarbeiten zu den Mann -
schaftSgebäuden u . der Backstein¬
lieferung sind , verschlossen u . mit
entsprechender Aufschrift versehen,
biS Samstag , den 16. Mai d. I .,vormrttagS 11 Uhr,
die übrigen Angebote desgl.
bis SamStag , den 23. Mai b. I .,

vormittags 11 Uhr,
an das Neubaubüro in Donau -
rschingen , Friedhofstzr . (Baugrund -
stück) portofrei einzusenden. Die
Eröffnung der Angebote findet zu
den angegebenen Zeiten statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
KarlSruhe/Douaueschingen , den

30. April 1914 . 7712
Eugen Beck ,

Professor u. Architekt .

Versteigerung
von altem , eichenem Nutzholz .
Die Gemeinde Bilfingen , Amt

Pforzheim , ucutciflcrt am Mitt¬
woch , den 13. Mai 1914 , vormit¬
tags 1411 Uhr, bei der Gemeinde¬
kelter zirka 10 Festmeter alt -ciche-
nes Holz, in Stämmen nahe zu
1 Festmeter haltend und auch Bal¬
kenhölzer, auf verschiedenen Losen ,herrührend von einer alten Wein-
presse. Kauflieberhaber sind hiezu
freundlichst eingeladen. 3049a

Bilfingen , 7. Mai 1914.Der Gemeinderat .
Doller , Bürgermstr .

30 Liier Mnlmlch
könne « mit der Lokalbahn Spöck-
Durmersheim geliefert werden
vom Vorstand des Landw. Kon - I
sumvereinS Staffort . I

mull

5/14 PS Modell
1914

~ ges . gesch . —

Concurrenzlos

der ideale Selbstfahrer

Die gesetzlich geschützte Anordnung der Sitze gibt dem DM -Dreisitzer folgende auffälligen
Vorzüge vor jedem andern Zwei- und Dreisitzer des Weltmarktes. Gefällige schlanke
Karosscrieform ; durch Steuerung in der Mitte angenehme Lenkung , freie Bewegung ftir
beide Arme des Führers , bequemste Bedienung der im Innern der Karosserie liegendenHandhebel ohne Beengung des Sitzes . Alle Sitze bequem , wie bei grossen Wagen , da die
im Fond Sitzenden die Beine seitlich vom Führersitz ansstrecken können. Fondsitze dicht
hinter dem Führersitz, daher leichte Unterhaltung mit dem Führer . Die Windschutz¬
scheibe schützt auch die Fondsitze , alle Fahrenden sitzen zwischen den Achsen , fahren
also denkbar weich und elastisch ; Entlastung der Hinterachse und also geringer Gnmmi-
verschleiss . Beste Gewichtsverteilung in Längs- und Querrichtung, gleichmässige Be¬
lastung der Federn . Freie Übersicht der Fahrstrecke für alle Insassen. Der einzige
aller Kleinwagen, welcher zu jedem Sitz Einstieg von rechts und links gestattet . Grosse
Türen auf beiden Seiten . — -- ■- ■ . ■ . •- . ■ -

Auch als 2- und 4 Sitzer sowie als Lieferungswagen
mit Pritsche oder Kasten

Als 3 - Sitzer - Coupee der schönste
aller geschlossenen Selbstfahrer

Durchweg Qualitätsmaterial . . Scharf erprobt
Lässt auf keinen Wegen und in keiner Situation im Stich

Ausgezeichneter Bergsteiger
. - Schnelläufer = = ======

Durchaus sicherer und erstaunlich billiger Betrieb
Ausführliche Beschreibung ' auf Verlangen

Ausserdem Modelle 1914 : 6 |16 , 8i24 , 10128 , 13135 und 17145 PS
Lastwagen für »/» bis 5 tons und Omnibusse

Wo nicht vertreten , wende man sich direkt an uns

Fahrzeugfabrik Eisenach in Eisenach
Vor die Wahl gestellt, ob Zwei- oder Dreisitzer, ist dem Dreisitzer unbedingt der Vorzug zn geben,

Die Wahl unter den Dreisitzern ist leicht , wenn man den OiXi und sein ^
Vorzüge kennt .

llHUiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiliiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiruilintill

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 11 . Mai bis mit Samstag , den 16. Mai 1914

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser¬
rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommeu:

Kriegstraße und Körnerstraße
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des

Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam, daß bei
Benützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werde»
mutz. Es empfiehlt sich bringend darauf zu achten , ob dem in Be¬
nutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasserentströmt ; beim Aufhören des Ausflietzens des Wassers ist sofort die
Heizung abzustellen,, bezw . der Gashahnen z » schließen .Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab-
stellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir de»
betreffenden Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben .

Städt . Gas -, Wasser» und Elektrizitätswerke .

Bekanntmachung.
Von Montag abend 7 Uhr ab bis Dienstag früh (den 11 ./12 . Mai

d . I . ) wird an den : Wasserhauptrohrstrang Ecke Neue-Bahnhof- und
Schnetzlerstraße eine größere Arbeit vorgenommeu.

Während der Dauer dieser Arbeit lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden;außerdem ist oas Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , nament¬
lich in den höher gelegenen Stockwerken , insbesondere im Weststadt -
gebiet, nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei
Benützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
mutz . Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Be¬
nutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasserentströmt ; beim Aushören des Ausflietzens des Wassers ist sofort die
Heizung abzustellen bezw . der Gashahnen zu schlietzen. 8162

Städt . Gas », Wasser- n Elektrizitätswerke .
Wieder habe ich ein Geschäft für ea . 90 00 « Mark

bei sehr hoher Anzahlung verkauft !
Böollen Sie schnell « . gut verkaufen oder kaufen» Teilhaberod. Kapital aufnehmen od. anlegen » und dabei durchaus reell be¬dient fern, wenden Sie sich an B26343 .3.2

Büro Gentner , Karlsruhe, Kaiser -Allee 95a.
»Kein Jmmobilien -Blättchen". Kein langjährig angefawmeltes ,werft wertloses Reflektanten- oder Adressen-Material .sachliche . iuttzufwe Bear beitung jedes eruzetuen Falles !

Bekanntmachung .
Der nächste Krämer -, Vieh - u . Schweinemarkt findet

dahier am

Donnerstag , den 14. Mat 1914
statt.

Engen , den 8 . Mai 1914 . 3055a
Der Gemeinderat .

für Stoff-u .Wildlederschuhe Tropenhelme usw
. :. DÄS ; .BESTE Mi ITT E l .
Tenniss'huhe iJs .w. in wringenMinuten wieneuautzufristhen ,-.-

'Zü haben in allen einschlägigen Geschäften/ *
Fabr. ROSENBFRü u . C9 ABT . nKarlsruhe '/B

25000 Mk.
I . Hypotliekc auf Bauterrain. in guter südwestlicher
Lage, im reellen heutigen Wert von mindestens 35006 Mk.
aufzunehmen gesucht . Zins 6° |n. Jedes Risiko ausge¬
schlossen . Offerten unter B . 1336 an Haasensteiu &
Vogler , A.-G., Karlsruhe 1 . II . 3013a

10000 Mk*
chlort gegen hypothekarische Sicherheit und Bürgschaft aus
ein Jahr fest gesucht gegen IO° |0 Zins . Absolut risikofreie
Anlage. Offerten unter A. 1535 an Haasensteiu &
Vogler , A .-G . , Karlsruhe t. II . 3012«

Druck-Arbeiten jeder Artwerden rasch und billig angefertiat
in der Druckerei der Bad .Dr ^ ss,

Bekanntmachung.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt einen durchaus zuverlässigen
Krankenwärter.

Vorlage eines Lebenslaufes und
der Zeugnisse über die bisherige
Tätigkeit erforderlich. 8033

Karlsruhe , den 7 . Mai 1914 .
Städt . Krankenhaus .

Kanzleigehilfe .
Zum sofortigen Eintritt wird

ein Gehilfe , der in Grundbuch¬
sachen vollständig eingearbeitet
ist und die Schreibmaschine bedie¬
nen kann, gesucht . Als Gehalt
sind 1600 M vorgesehen. Bewer¬
ber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen alsbald melden. 3050a

Pforzheim , den 8 . Mai 1914.
Grundbuchamt I.

Geffentliche
Verdingung.

Beim Neubau einer Kaserne für
die 3 . Kompagnie Luftschiffer-
Bataillons Nr . 4 (5 . Gebäude) zu
Dinglingen bei Lahr sollen nach¬
stehende Arbeiten öffentlich ver¬
dungen werden :
Los 12 bis 16 Anstreicherarbeiten,
Los 17 . 21 Jnstallationsarbeiten

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen während der üblichen Ge -
schäftsstunden im Reubaubüro zu
Dinglingen im Gasthaus „ zur
guten Quelle " zur Einsicht auf und
können (ohne Zeichnungen) gegen
porto- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung ( keine Briefmarken ) von
Mk . —.25 für jedes Los , solange
der Vorrat reicht, bezogen werden.

Die Angebote sind geschlossen,
versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, post- und be-
stellgeldfrei bis Montag , den 2o .
Mai 1914 , an das Neubaubüro der
Luftschifferkaserne zu Dinglingen
einzusenden, und zwar die An¬
gebote Los 12 bis 16 bis vormit¬
tags 11 .15 Uhr und die Angebote
Los 17 bis 21 bis vormittags 11.1«
Uhr, zu welchen Zeitpunkten je¬
weils die Eröffnung der eingegan¬
genen Angebote in Gegenwart
etwr» erschienener Bewerber statt¬
findet . 2936a

Militär -Bauamt Rastatt .

twerpenj
vach

"
« mL

_ « nahmst »ritzMW
tfllU * Uit . Ulftaw . Ul AUU,Oi

KaiserstraBe 215 .

L IlBlfinger

Umzüge mit neuen Möbelwagen
u . Rollen ( bei Regen ged . Rolleni
besorgt billig Karl Mulfinger ,
Lesfingstr. 3a . Telephon 3565 .

Tapeten !
Naturell -Tapeten v. 1<M
Gold -Tapeten v. 2 <M an
in den schönsten und neueste!
Mustern. Man verlange kostende
Musterbuch Nr . 11. 2661.20.1-
Gebrtider Ziegler . LiineburZ

Anto -
[ Beleuchtung,]

Celluloid ;
M. * >•

Reparaturen aller Systeme . 363b
Umtausch gebr . Zellen. Prosp. P'at |
Alfr . Luscher, Dresden -A 194 . [

Akkumulatorenfabrik . j

Achtung ! ' Achtung
i. SchlacktestVierte ta «

-*»*
glückte, werden zu .

. Höchsten Preisen ans-
^kauft . Perm , erhalte-
hohe Provision . .

Pferbemetzgerei u. Wurstlerei >» '
elektrischem Maschinenbetrieb

Jakob Stephan . Manubt **"
- - Jumbuschstr . G 4 Nr . 11- g,

14.2_ Telephon 2655 . iB40o£?

Großer Preissturz
9 Pfd . I a SchweinekletniUisch . 2 ' .7«
9 Pfd . I a Holeteiner Holländer -Kise » •
9 Pfd . Ia Thüringer Eotwnrst • • • • • 2 ' 1 9f
9 Pfd . Xa Landleberwnrst . • ••■5 '

6 fl
9Pfd . 1 ager &uch . Bippenspeck . . . » 2 r/f#9 Pfd . Iageränch . Bückenspecfc . . . . 2 ' gjj!9 Pld . Ia Schweinsbacken o. Knocn .
• Pfd . IaEuter -Eanchfleiecb o. Ab*»“ „
liefert in feinster Qualität unter I' 1“
Heinrich Krogmann , Nortori (Hol»U Hr. bÔ

Ulme . Dupont ^

Hebami » 6
Annemasse (Frankreich)-
Genf , nimmt Pensionärinnen
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3 Ä S .2 "5T *3 0 “ 'S « Ä .
3 :§ g -

■5 aStfu 'SiLfl Sm

3 » iS 5

Ü § 5
eijä - S ? är .s . i

's ’Si - S ’SSä
s I Ä § G X . ä S mSa (9 c « 3

— Ä ^ tS -e
S Ä x.- — s « 3 8 aä ? ’i‘ g JA .5 w c " G 4> g <

Ä .L 51 _Z « Z -2: Zz
. i£Lw « .L « L L L ^

&? o sr a> in *25 <?U g -b a - -» ^ 3 = W S ^
W W *«4* ^ 4» 0 ma O « Pnto e ogi - » sS _ US in ^

-—- ifi - 3 jo 92 3 sy
mi - ä ’S PO 3 104 eig
S § g i

' 3 2 s 3 aÄ S
» •Ä *2 - S '» ' ^ ••- S £3 -Sff» CS
ss ^ * * r * «s .fl»** ^ ö MM8 V ißl A A> *ä » | äS 3 «

a jo >£ 2 s
ä> ss 5 ? .5 ä
^ ^

v-» .er
5 si | a ^ 3

-
Z

2 « I 'S “ e « ®
*

Z °
EL - - S

A-A <35 S 0> M£ iS* Ö f<3
S 3 «1 g S Ai -OÄ .

’& lÖ - 1'

s ’
CSvgm -O cio « tf >“ 8 i gfX -0 ai S - „ 'g '

w 3“ £ » £ » s w sS SS
s £ g © sl ^

ffSfi
- - » 1ä £ t2 # o £ » »L

M *JJ » ■ fr 2» — fl»
<l> S P 3 C -0 ä ®'T* Ä »5 ^ A> AM» ^
a .2 o ?

_ 4^ - - .10 3 c " « g _
„ wo s o « . a > - c -g
c 3

’S .2 ;~ i ; » lg § Ä 3
ÄiflÄ .tt 9 « £ « S ) aS

’S - 3 L o
tu _ - 1» ’

• J2 S „ ^ g g 1 ■
xo ® « 3 » r

** *£* *ts _
|2 " g S 0 a 'n» s . 3 '

s
. SS

S 2 S » e 0 e „ lg egsä jo ^ X 3 X S ^ ’S 2 «>
ä » 2 3 » -

^ g S 8

2 2 £ 3-g Ä 4SI» .
5 ig - g . >

itr « 3 -ts '
Q C ^ 2f «" w -

S
" a c s=TI fl>

»» '»7
fl» >A

^S <̂ .

D ^ Lg g
" « H °S §
FS . ZSL

tß : >1 N " 'S 1
Ää s. 3 f

L <2 A > ß 8

mUImS
§ -§ § § !

llil
5

•~ - w-* r>- SL 'ts
s ^ s ^

£ » A 2 >
Wfl 5 |
_ ^ »0,2
iPiP w « 'S «

* • fl» w HÜS. ' tt o «
fl» <*» Äc»äÄ (sC

ca

! o X
{ « _ .

<A jo

SO

ä ts^ X_ _ C
^ 2 ^ e& ° s

«ÜL « E 'S 1

Z -

L - TLS - U

*- » w e A-

L « ’
w U> sfiT ..sss» e ir> w
o ä ^ 'S

8 - | i
c tL »>2

tA fi A>
Ä e »* « 2SS 3 »

„ 2 u_ s£
i « o "

•£ , '3 ' .2 ?
<? L - 3

si » o

fl» r-»
jS « fl»

•& <St S9

J
^
jo 3

«er

- w? J5 o ^
aJ >
IS.

3 w! -fl»

g
»

Ol «£
^ ^ ** 55

-# « IJI
co « 2 „2 2 j x L © ^
M S :© £3

R

ff) S M W Mr .

iL) us»

?! ö « £ c S .« w - -
.*2 ^ »fl» &A M̂» MMÂ *—"̂ A iA MMty. SC-' -yss ja ' w ^* si a , 'i21 !r! v2i2 ! s£>*S TS «SÄ Ca ^ A'tl fl» Ä w5' *Cf' " X -t^ —

’“
g ^ ' 3 « g ' Ä 'ji

s ® a

« J —
•Hl §
ä s £ ii » - 1 -
gSi -gs ^ f .
3 .8 rn »

'
g 3 1Z §

« rs

« jQ' Ä ö Ä ^ o■g - . JO _ .
" ’i- « w

is - » ä -°

. . ® X -
Ki

2
‘ '

« •ts 8 - 3 ^ L - Lf-s. fl» T w c s T
Sjb ^ ä e .~ 3

JA C ^ * 3 _ M,
ä V» ama.tsc v"* ,*cs fl» 253 a g ist a ■“ £ 2tr § -° ®3 K 5 > U Q 3 ~ ;w o >Z * > » s^ SI fl» fl» ' G M S3 2» « je s fl» CO ro «- ä 2 J

»9 ■Üä ' 2 « ä -:©« 10 © ^ Ai2 ? iSx 3 ß O . Ol
J5» iä - 3 « " 5 „

■~ Ä - 33 S
iMj « 88 » m — « 3 L

® gj8l ;
5 a •S? .| |

I^ U) 3

,5 iS cS !§
"

f ." " Jo'S 3 X “ 3
2 . 2 äH -5

■« 2 .SÖ c *£3' -° JS - ,_
'S ' :ß -S, “ -» 3 v £

? lll

J ^•4m» o y0^W £,i 3

= 5 * a

» :2 2■f> ö Ä .Jm*
g » .2 3 3
3 © ÄS 3-Ö r“ •— ä41 1— ci —1 .—- '3 *c

Cc 3 « 3
■ß & O * . S « g - 3
ZL « ^ ßj | |® S m S » ö ‘

I «
Ä ^ -tz- LZL ^ 3

Z -gÄ ^
's S “

« • § sa X s s
X * • « SS *
KjS . «= » X **

m - " .X "- 3 £ :
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Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W 8 Bchrenjir. 58-61

Neue Anträge
wurden eingereicht ln

1S9S : M. 48000000
1901 : M . 66000000

1904 : M 78000000
1907 : M . 118000000

1910 : M. 153000000
1913 : M . 202000000

Jeder 22 . Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm

i »

Vor Absdtlu £ einer Lebcnsversidieiymg versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordem . Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen .

Generalagent « : Mannheim , G. 7. 24.
Büro Freiburg i . Br., Holzmarktplatz 1 .

Akadem.
Fechtboden
Rudolfstrasse 1V ,

Gründlich ^ ,.
Unterricht i m :

Akadem . Schläfer - Flöten
n Glocken - k
„ Säbel - ,Deutschen Stoss - ,

italienischen Stoss - ,
, , Hieb - u . Stich - „erteilt gepr . Fechtmeister m derHochschule Karlsruhe K . Frick .

Ordentliches Mitglied des Verbandes
deutscher Fechtmeistei 7786

Cbauffeorsciiule I
Bingen a. Rh.

| Unter direkter Staatsauf -
lffcht . Eintr . tägl . Stell .. ,

Nachweis . Prosp . frei . 285J !

FinÄZe OeleZenfteil am Platz !

. .
BiüL

.
Kalten

. ,
Spai .

etc
.

schnell, billig u. dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Tdephon 1666 1988 Probelekt, gratis

Hemnilb W Hotel Lion
—fUepeodance , Garten und große Bedeckte Terrasse. — Telephon Nr. 33,

Wiedereröffnung Ende Mai.
Schönster PHngstnuf enthalt . "9C 122J

<23

flhnnhnnnhfol (SdifflMlil) Ststion EU ti. ilorniisii
uDePDPecmas mn hm m

ife ^ schanroAcb . u rtrgröts . rt und der Neuzeit entsprechend eingerichtet Erstes undHeae *“ rtete », mit anerkennt vorzüglicheKache und reinen
U

"5 " *“ oae»e» Verende , echöner Gerten , Viels. Waldspazieräänöe , ruhitf .,♦‘«nhL*? Anienthslt Warme Bäder . Miichwirtschait Eigenes Fuhrwerk? Forellcn -
den BeJber FruST

*1* * Mk‘ T***Phon i . llhistr . Prospekte bereitwiUigst durch

Wimpfen am Berg, . .. .... ... .
<Sooi &aö u. Kurhotel „ Malhildenbad•O Cühnfistt rtÜ Kam flln I (ms . .. n -

das hessische Rotenburg ,
gesättigte Soole .

M
" baben . staubfrei ob dem Neckar , ibenston von 4 Mk . an .^ WinterhauS : S « t« I Hesperla Bordighera .

M Behandlung chronischer+ Frauenleiden +
wi ! Dperation , nach Thurr Brandt und Naturheilmethode . An-
hA . 'WSform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge-
L,,,V5Muskelrheuma,Jschias , chronische Beinleiden n . Fettleibigkeit .
Sr»?. elektromagnetische Massage und Gymnastik,« »ertrische Zwer», Drei - und Bier - Zellenbäder nach vr. Sodnee
- medizinische Bäder . 7729 .8.2
puW , Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.

i 81184 ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen
Î ^ ^ EÜunden

^
vormittags ^

l —1
^
Uhr

^
und

^
3—6

^1hr
^
nachmitt^gs^

li« erta !s Sperialltät die
Erste Rapatter

Herdfabrik

Karlsruher möbelhalle
w Schreinermefster - Genossenschaft (e . G- m . b. kl .)

Tel. 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487.

Komplette Zimmereinrichtung in 4 Stodcwerften .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

Verheuerte Reform-, Midie- u. Kieiderichrinhe.

Die. Mel-.KW-ii.zieM-
Handlung von L >Jäger befindet sich
AmiieM. 22 assriss

Offizieren, Beamten , Hausbesitzern ,Landwirten , Geschäfts- und Privat¬
leuten gibt anges . Finanzgeschäft in
jeder Höhe zu 5°/0 bis auf zehn Jahre.Grösstes und vornehmstes Institutder Branche . Kunden aus allen
Kreisen. Ratenrückzahlung gestattet .
Streng diskrete Erledigung . Ehe Sie
inWucher - od. Schwindlerhände fallen,richten Sie vertrauensvoll eine un¬verbindliche Anfrage an das Finanz¬
geschäft Liesegang , Berlin, ElsSsser-strasse Nr . 20 . 2740a 6 3

Private und Geldleute.die sich bei , mehrfacher Sicherheitund Bürgschaft einen höherenZins sichern wollen, erfahren Nähe¬res unter Postschlirßfach 4 Lahr
(Baden) oder Postschließfach 10Rastatt . $88972 .10.2

Heirats - Gesuche '

Recks HMtzesich
. . Kaufmann , cvang. , große, statt¬liche Erscheinung, 28 I . alt . sucht
zwecks Uebernahme eines I a . En-gros- Geschäfts , in einer der schön-ncn Mitteldeutschen Städte , die
Bekanntschaft einer bürgerlich er¬
zogenen Dame zu machen , mitemcm Erwogen von mindestens20 000 J (, welches sicher gestelltWird.

Gefl . Offert , u . Nr . B26600 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb
Ingenieur , 28 Jahre, wünscht

Heirat .
"üt häuslich erzogenen, cvang.Fraulein , mit Vermögen.Offerten , evcntl. mit Bild , an
m fcer --Bad. Presse" unt .Skr B26727 erbeten.Wenn nicht zusagend, folgt Bild
zuruck . Derschwiegcnb . Ehrensache .

MMsimsch!
Junges , häuLl. erzog . Fräulein ,evang., m . ang. Slcußern, heiteremGemüt u . tadcll. Ruf , musikalisch ,m . einigen Tausend Mark Bar -verm. , wünscht , .da es ihm an pass.Herrenbckaimtsch. fehlt , einen jg .« rlstl. gcs. Herrn gleicher Konfcss.zw . spat . Heirat kennen zu lernen ,dem an einem gemütl . u . aut ges .Haush . gelegen , st u . der sich in ge¬sicherter Lebensstellg. des . Ver -

schwiegenh . wird verl . u . zuges .
^ Aussuhrl . Briefe mit Photogr .

W 6l 17
. bic Exped. derBadischen Presse .

Arltwcr. kath ., Mitte 30er, solid .Charakter , in sich. Stellung , suchtmit ord .. fleißig. Mädchen ( Witwenicht ausgeschl. ) ges. Alt . zw .' spät.Heirat
bekannt zu werden. Gefl. Offerten

■ci Angaben unter Nr .
<*" b >e Expedition der

„ Badischen Prefie erbeten . 2.2

Reiche Heirat
nur in besten Kreisen sofort, Mil¬lionen Partien . Kein Vorschuß ,kein Heiratsbüro , strcngsic Reelli-tät u . Diskretion Ehrensache . Nur
ernstl. Off . sud A . G. 60 lmhnpostt .B . -Laden erb. Anon.zwcckl . B25786

Sehen Sie nicht spazieren
ohne Ihr Schuhwerk mit

Excelsior -

Gummi - Absätzen oder - Ecken
versehen zu laffen. Dieselben verschaffen einen leichten ,
angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung . Achten
Sie jedoch auf den Namen yExcelSlOr ’ f denn diese Marke
wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergestellt

und ist von enormer Haltbarkeit .
Zu haben bei Schuhmachern u . in Lederhandlungen .

393J

Gebrauchte

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3022a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Rattenfänger
weiblich , rassenecht , wachsam und
gut im Fang , sucht zu kaufen .

Adolf Kunz ,
8077 .2 .2 Grünwinkel .

Zu verkaufen
Sehr günstige» fett.

Gelegenheit !
In größt, u . verkehrsreichst . Jn -

dustr. - u . Handelsstadt d . Pfalz ,
v . ea. 85 000 Einw . , a . ein . zu¬
kunftsreich. u . Hauptverkehrslag .,
nah. a . Bahnhof. , ist ein grohart .,
gutes , bess . sehr beliebt.

Restaurant ,
ein vor wenig. Jahr , stattl ., mod .,
maff . , 4stöck. erricht. „Eckbau" in -
haltl . , ncb . hell ., gr ., mod . Rcstaur .
m . brächt. Wirtswohn, , Kell ., Hof
usw . , noch 81 a . Wohng . mit all.
Zubch. . u . d . bill. Pr . v . Ji 85 000 ,
bei M 10—15 000 Anzlg. sof . z .
bcrk ., od . gcg . nachwsb . gut . „Bäk -
kerei" od. „Colonialwarenhdlg ." i .
kl . Stadt od. gut . Landplatz z . ver¬
tausch . Auch w. gut . Hypoth . i . Zlg.
acnom. Das Odj . bict tücht . . gut .
Leut , nicht allein ein best. Exist. ,
sond . a . ein prima Kapitalanl . !
Mieteing . vermaß . , daß Besitz, m .
Rcstaur . u . Wohn, nicht nur frei
sitzt, sond . noch Uebcrsch. a . d. Miet .
hat , die ab . noch sehr steigerungsf.
ist . Um Näh . z . erfahr . , woll . nur
ernstgesinnt. Refl. Off . u . Nr . B26871
an die Exp . der „ Bad . Presse" eins.

■ ■ ■

i
Der Verband setzt sein auf

Markung Holbronn unmittelbar
an dem Haltepunkt Talmühle —
Linie-Pforzheim — Calw — Horb
— gelegenes Anwesen , beste¬
hend in :

3 ar 38 qm Wohn¬
bau « und Fabrik¬
gebäude , 2 « rosse
Lokale mit Kontor
und vollständiger
Wohnung — 1900
neu erbaut ;
12 ar 40 qm Hof -
raum mit angren¬
zender Wiese

untergünstigen Bedingungen dem
Verkauf aus oder bietet das¬
selbe zur- Miete auf eine längere
Reihe von Jahren an .

Aus den in der Umgebung ge¬
legenen Ortschaften könnte ein
guter . Arbeiterstamm beigezogen
und herangebildet werden, auch
steht aus unserer Zentrale be¬
liebig Strom für jeden Kraftbedarf
unter billiger Berechnung zur
Verfügung . 2847a .2.2

Interessenten wollen sich
wenden an

Keubulacli , 22 . April 1914. 1

fiemeindeYerband ElehtrizitäiswsrhI
Teinadi Station

Stadlschultheiss Müller .

Landhaus!
IBHIBBI massiver Bau ,11 43imm ., Küche.

Wasch! . , Keller
mit Wasserleit.

! u . groß . Garten , in anmutig .
Lage der Südpsalz , ehemalig,
berrschaftl. Verwaltungsgeb .,

, für Vrivatniann geeignet, für
6000 Ji vertäust . Off. unt .H . 8 . |

1 365 postlag. Bergzabern erb.
«Bsos.s .s

« f
1,76 Bandmaß , vornehme Figur , 11
Jahr e . preisw . z .verkauf. B26684.2 .2
Rastatt , Leopoldsriua 10 , 1 . « t.

Schönes, drcicmhalvffockiges

mit je 3 Zimmern auf dem Stock¬
werk und verschiedenem Zubehör,in guter Lage in Freiburg i. Br .,
ist umständehalber billig, mit
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.Angebote unter 5 . 619 F 2363a
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen.
Pferd , fünfjährig , Rappe, prima

Läufer , aut im Zug , unter zwer
die Wahl , billig zu verkaufen .

Schuldhelfl , Grünwinkel
BAN, «., ., Gerberstratze 9.

Dieselmotori
30—40pferd., 1911 gebaut , so gut
wie neu . billigst zu verkaufen.

isan Julier, Karlsruhe .

Gasmotor
l ’/j PS ., btü . Lagerschäfte, 1 -Steh

Neue nnd gebr .
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen . 25 .6

Anfragen unter Ar . 5916 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Zu verkaufen : ein großer Flug -
käfig . sowie 2 Heckkäfige. B26705

Dcheffelstraßc 18. 3. Stock
Altrenommiertes , sehr gut gehendes

Weinrestaurant
mit großem WeinumsaH, in allererster Lage der
Altstadt in Fr ei bürg iehr billig zu verkaufen .

Näheres hierüber unter Nr . 3069 « in der
Expedition der „Badifchen Prefse " .

'umm Erstes Gasthaus am Platz .
«

’
iSi iu ländl . , kath . Kurort im bad . Oberl . mitt . im O' rt gelegen,— —» bei Rathaus u . Schule, besond Verhältn . halb , um 36000

bei 15 —20000 Mizahl . zu verk . Reinverd . ra. 5000Mk. Für^ -- -- - - - . . Pkch.W ein . Metzger besond . günst. Gelegenh. , da keiner am Platz.K- - Start . Fremdenverkehr , gr. Obstmärkte, Villenkolonien.Näh . an exnttl . Selbstrefl . d . Al . Horrmann . Stuttgart,Rotebühlftr . 7 .
sehr gut eingeführtes

OttertenbUtt
„ MABIAOE“

___ Leipzig-Größ*«
u.verbr .Heirelsztg.Probe - Nf.gratir

Heiraten Sie nlrht
bevor Auskunft üb. zuk. Person |
u . Famil . , üb. Vermögen, Char ., !
Ruf , Vorleben ic . Ermittel . u . I
Beobacht , in allen Proze/sen . I
Ebescheid . , Aliment . 289 .1 \" Welt - Detcktiv- Ans - 1

kunftci, Nürnberg . I

VuLter-u.Eier-Engros-
und Detail-Geschäft

in einer großen Industriestadt in der Rheinprovinz , gegründet 1887
jährlicher Umsatz ca. 1300 000 Mark , ist wegen Zurückziehung des
Besitzers mit allem vorhandenen Inventar , wie 4 Pferde , 5 Wagen,Knet- und Butteridealformmaschinen , Kistenschreinereiwertzeug nnd
Kreissäge rc . zu verkaufen . Die vorhandenen Geschäftslotale nebst
Wohnung können gemietet werden . 8027a

Gefl. Offerten unter W . 555 an Rudolf Mosse , Mannheim .

Haus mit altem Garten,

Herrenfahrrad
gut erhalten , wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. B26790

Karlstratze 28, Mittelbau III .
(7rtkrt «oll schon . Tourenrad
tfanirai ’* billig abzugeben.
SB26856 Kronenstr . 27 . 3. St .
Feines Herren » Fahrrad ,
mit Freilauf , unter Garantie billig
zu verkaufen. B26791 .2.2

Äumboldtstr . 23 h , 2. St ., lks .

Tadellose Nähmaschine
sehr preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B26921 an
die Erpedition der „Bad . Presse" .
Lin gut erhalt. Kerd
billig zu verkaufen . B268S6

Luiseustraste 7, 4. Stock .

Zu verkaufen
3 uageluene Wagendelken , garan¬
tiert wasserdicht B26848 .3.2
Größe zirka 5,00X4,00 Mk . 38 .—

„ . 4,75X3,50 .. 35 .—
S . Well - Frank . Kehl a. Rh .

Maurermeister
verkauft wegen Ausgabe des Gle-
schäfts die vorhandenen Gcrüst -
matcrialien , Leitern , Auszugma-
schinc, Kcttenzug, Maurer - und
Dteinhauerwerkzeuge, sowie Bau¬
materialien .

Einem tüchtigen Fachmanne ist
Gelegenheit geboten, mit geringen
Mitteln ein Geschäft zu gründen .

Auskunft Hardtstraße 29 f . 7970

ülepnftr Imchi !.mit roten Blüten , neu , wegenTrauer um die Hälfte des Preises
abzugeben. ' 8108

Hübschstraße 34 . 1 . St
Mittags von 1—4 Uhr.

Dobermann,
sehr scharf , als Hofhund gut geeignet , billig zu verkaufen. Näherei

Kolofleum -Reftaurant .8041 .3 . 1 Woldstr. Ml «

Deutscher Pinscher ,
schwarz , mit braunen Abzeichen ,schön kupiert , 2 Jahre alt . waLiam
u . zimmerrein , zu verlauf . S* »1

Durlach, Rtsiifllseustk. 6,
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 9 . Mai . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge

schrieben : Zum Abschluß der Richard Wagner -Woche wird morgen,
Sonntag , den 10. Mai , die Krönung des Nibelungenrings , die „Göh
terdämmerung " aufgeführt . Den Siegfried fingt Herr Tyssen vom
Hoftheater ln Stuttgart . Der künftige Heldentenor , Herr Schöffel
wird in den nächsten Tagen hier eintreffen ; fein erstes Auftreten als
neues Mitglied ist am 21 Mai in der zu Wagners Geburtstag Lei
„Kleinen Preisen " geplanten Aufführung der „Meisterfinger " zu er¬
warten . In der bevorstehenden Woche führt der Opernfpielplan nur

'
Werke leichterer, heiterer Gattung . Dienstag , den 12. Mai : „Polens
blut ", Donnerstag , den 14. Mai : „Der Postillon von Lonjumeau "
mit den darauffolgenden „Tanzspielen "

. Am Samstag , den 16. Mai ,
wird zu Gunsten der Hoftheater -Pensionsanstalt ein „Bunter Abend"
unter Mitwirkung von Vertretern aller Personalgruppen veranstal¬
tet . Meyerbeer , dessen 50. Todestag kürzlich begangen wurde , ist am
Sonntag , den 17 . Mai , mit den „Hugenotten " im Spielplan vertre¬
ten . Im Schauspiel, das in dieser Woche das „Wintermärchen " und
Eulenbergs „Simfon " wiederholt , ist Hardts Scherzfpiel „Schirin und
Eertraute " in Vorbereitung und in der Oper „Tantchen Rosmarin "
von Mojsisowics.

^ Zürich, 9 . Mai . Im hiesigen Stadttheater wurde der Wagner -
Zyklus mit der Aufführung des Jugendwerkes „Die Feen" « ingeleitet .
Di« Oper , die Wagner mit zwanzig Jahren komponierte, ging bis jetzt
nur in München und Prag erst nach dem Tode des Meisters in Szene.
In dem Werk machen sich starke Veethovenfche und Weberfche Einflüsse
bemerkbar, doch spürt man bereits die Klauen des Löwen. Namentlich
der zweite Akt zeigt in seinem geschlossenen Finale tiefe musikalische
Schönheiten.

F . London, 9 . Mai . (Privattel .) Vor vielen Fachleuten wurde
eine neuartige Schnellbahn , eine Erfindung des Franzosen Bachelet,
oorgeführt , di« 300 englische Meilen in der Stunde zurücklegt und
mit der man die Strecke Paris —Petersburg in zehn Stunden durch¬
fahren kann. Die Bahn hat kein Gleise, sondern an deren Stelle
dienen als Spur nebeneinander stehende Aluminiumklötze, die alle
sieben oder acht Meter von einem torähnlichen Magneten unterbrochen
werden. lieber diesen Klötzen und unter diesen Toren schwebt ein
Stahlzylinder in der Form der Zeppelingondeln , der eigentliche Zug.
Die Fortbewegung besteht darin , daß die elektromagnetischen Gewinde
im Innern der Aluminiumklötze bei Einschaltung des elektrischen
Stromes den Zug von sich abstoßen und in der Luft halten , während
die großen torartigen Magneten ihn zu sich ziehen . Der Direktor
einer großen Gesellschaft übernahm den Bau einer Probestrecke bei
London.

= Petersburg , 9 . Mai . In Moskau wurde die Aufführung von
Wagners „Parsifal " vom Heiligen Synod abgelehnt , angeblich weil
Moskau zu patriarchalisch und religiös sei.

INächste Ziehung !
»«. Mai 1014
Darmstätter

Lotterie
Gewinne Mk.

15000
mit 70 und 80 %Bar Geld
Lose ä 1 Mark

11 Stück 10 Mark
Porto n. Liste 80 Pf .extra , empfiehlt
die Generalagentnr
Moritz Herzberger

Mannheim
E 3, 17 O S. 5 _

!
sowie i 'fi Carl (>ötz,I
Heheisi - . ^ /lS , Karlsruhe .

’

■pilHinimj

Wasshbdmdtotband
Satm -Tern-MrnSS — * 4h

|| |.
Mradom iimstw.

^

II. .
tuhm > Seifen-Tabriken-Sannen

MT entflogen.
3926961 Abzug . Schützenstr . 30 , II. I

Spielplan auswärtiger Theater.
Hof- und National -Theater Mannheim . Hoftheater . Sonn

tag , 10. Mai , 7 Uhr : „ Ein Sommernachtstraum " . Montag , 11 . Mai ,
1 lA Uhr : , .,Schneider Wibbel" . Dienstag , 12 . Mai , 7 'A Uhr : „Wiener
Blut "

. Mittwoch, 13. Mai , 7 % Uhr : „ Die tolle Therese"
. Donners¬

tag , 14. Mai , 7 'A Uhr : „Der Zigeunerbaron " . Freitag , 15. Mai , 7%
Uhr : „ Zampa " . Samstag , 16. Mai , 8 Uhr : „ Kammermusik" . Sonn¬
tag , 17. Mai , 6A Uhr : „ Die lustigen Weiber von Windsor" . Montag ,
18. Mai , 7 Uhr : „ Macbeth" . — Neues Theater . Sonntag , 10.
Mai , 8 )4 Uhr : „Heimat "

. Donnerstag , 14 . Mai , 814 Uhr : „ Jugend "
Sonntag , 17. Mai , 814 Uhr : „ Im wunderschönen Monat Mai " .

Stabttheater Freiburg . Sonntag , 10 . Mai , nachm . 4 Uhr : „ Par
sisal "

. Dienstag , 12. Mai , abends 6 Uhr : „Siegfried " . Mittwoch.
13. Mai , abends 7 Uhr : „ Maria Stuart " . Donnerstag , 14. Mai ,
abends 7 Uhr : „ Mignon " . Freitag , 15. Mai , abends 7 Uhr : „Das
Kätchen von Heilbronn oder die Feuertaufe " . Samstag , 16. Mai
abends 7 )4 Uhr : „ Madame Butterfly ". Sonntag , 17. Mai , abends
7 Uhr : „ Polenblut ".

Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 10. Mai ,
7 Uhr : „ Aida"

. Montag , 11. Mai , 8 Uhr : „ Zar und Zimmermann " .
Dienstag , 12. Mai , 6 )4 Uhr : „Lohengrin "

. Mittwoch, 13 . Mai , 7 )4
Uhr : „ Egmont "

. Donnerstag , 14. Mai , 8 Uhr : „ Zar und Zimmer -
mann " . Samstag , 16. Mai , 8 Uhr : „Das Rheingold" . Sonntag , 17.
Mai ^ 6 Uhr : „Die Walküre" . Montag , 18. Mai , 8 Uhr : „Zar und
Zimmermann "

. — Kleines Haus . Sonntag , . 10. Mai , 7 Uhr :
„Bürger Schippel" . Montag , 11 . Mai , 7 )4 Uhr : „ Kabale und Liebe"
Mittwoch, 13. Mai , 8 Uhr : „ Der Waffenschmied" . Donnerstag , 14.
Mai , 8 Uhr : „ Flachsmann als Erzieher " . Freitag , 15. Mai , 8 Uhr :
„Der Nachtschnellzug " . Sonntag , 17. Mai , 6 Uhr : „ Der Nachtschnell¬
zug "

. Montag , 18. Mai , 8 Uhr : „ Cäsar und Cleopatra ".
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn -

iag , 10. Mai , 7 Uhr : „ Samson und Dalila "
. Montag , 11. Mai , 8 Uhr :

Vorstellung , für die Freie Literarische Gesellschaft : Gastspiel der russi¬
schen Solotänzerin Anna Pawlowa mit ihrem Partner Ticharmiroff .Dienstag , 12. Mai , 8 Uhr : wie am Montag . Mittwoch, 13. Mai ,
148 Uhr : „Don Juan " . Donnerstag , 14. Mai , 7 Uhr : „ Margarethe " .Freitag , 15. Mar , )48 Uhr : „ Endlich allein "

. Samstag , 16. Mai , A3
Uhr : „Tosca '

. Sonntag . 17. Mai , 4 Uhr : „ Parsifal " . Montag , 18 .Mar , )48Uhr : „ Cavalleria rusticana "
, hierauf : „ Der Bajazzo " . Diens¬

tag, 19. Mar . )48 Uhr : „ Amelia oder Ein Maskenball " . Mittwoch, 20.Mai , K81115t: „Polenblut " . Donnerstag . 21. Mai , J48 Uhr : „Das
Rherngold . — Schauspielhaus . Sonntag . 10. Mai , )44 Uhr:
- Der alte Burgercapitain "

, hierauf : „ Dodgeschoffe"
; )48 Uhr : „Wie

eurst rm Mar . Montag . 11 . Mai , 8 Uhr : „Androklus und der Löwe "
Dienstag , 12. Mar , 8 Uhr : „Das europäische Konzert"

. Mittwoch, 13.Mar , 8 Uhr : „ Das europarsche Konzert" . Donnerstag , 14. Mai , 8 Uhr :
„ Dre Tangoprrnzessrn" . Frertag , 15 . Mai , 8 Uhr : „ Jedermann " .Samstag . 16. Mar . 8 Uhr : „Der dunkle Punkt " . Sonntag . 17. Mai .
| 4 Uhr : „ Emrlra Galottr " : )48 Uhr : „Wre einst im Mai "

. Montag .18 Mar , A8 Uhr : „ Hamlet "
. Dienstag , 19. Mai , 8 Uhr : „ Androklusund der Lowe . Mrttwoch , 20. Mai . 8 Uhr : „ Seite 105".

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Rudolf Katzenberger, Schreiner.
Mannheim . Jakob Mendel .

Aus einem Nachlaß ist in Sester
Lage einer kleinen badischen Stadt
smrt 10000 Einwohnern ) gelegenes,amtlich mit 44000 .F geschätztes

Wohnhaus
freihändig zu verkaufen . — In
diesem in bester Verkehrsgegend
liegenden Hause, wurde seit mehr
als 20 Jahren ern gutgehendes

mit Zement - und Kalkverkauf be¬
trieben . Das Haus wird bis zu !
55 °lo belieben, sodaß nur der da- 1
rüber liegende Kaufpreis bar zu
entrichten wäre . 3076a I

Gefl. Offerten zu richten an
Rechtsanwalt

Pr . Caro in Ettlingen .
Plüschgarrritur

mit 4 Halbfauteuils 85 Ji , Salon¬
tisch 15 .^ , Trumeau und Credenz I
in nußbaum , Kommode, Vertiko,Schränke, Bücherschrank in Eiche
35.4 , Pianino . Schreibtischin Eiche,Betten , Vorplatzmöbel, Diwan , I
Chaiselongue , Spiegel , Wchen- I
schrank , kompl . Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , best.
Kücheneinrichtungen zu verkaufen
bei! 'eI «kn»» iiii,Lüaldhornstr .18.

Ia. Mauersteine
sowie Saaltüren, Läden, Fen- s
ster sind billig abzugeben .
MbMWe MJiWI

Theodor Karcb .

Für Angler
Vollständiges Angelgerät billig I

zu verkaufen. B26932I
Hardtstr . 4 e. 5. Stock links.

SectenfoM zu nerliouieii.
«356927 Amalienstr . 9, Stb . . 2. St .

Georg !
wende Dich sofort an mich, ich !
werde Dir helfen . 3078a

_ Onkel Martin . I

.Neckarsulmer FahrzeugwerkeArGJfeckarsulm ,
391J

Fräulein sucht bei tüchtiger, ge¬
bildeten Näherin Gelegenheit zur
Ausbildung im Abnndern von
Kleider».

Offerten unter Nr . B26944 an
die Exped. der „Bad, Presse" erb.

Wer liefert
Melmäßig frische Landeier und
Butter . Anfragen an B26929.2.1
W. Zöller Nachfola .. Karlsruhe ,Mathystraße 18.

■Kochherd, .
Kinderschreibpult , Schneider
bügelofen , Schraubstock mit
Werkbank sehr billig zu verkaufen.

Amalienstrasie 43 , 2 . Stock .
Auch Sonntags . B26935

„ GROSSE AUSSTELLUNG
für MI -MMMZmMkill-

undwroandfe Bewerbe im
StädtSaalbau Pforzheim

warutaMvom Vfiitrifcrein Pfiwheim u llmgrh. E.V.
vom bis 24 - Mai 1914

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daßmein lieber Mann

Valentin Weber
nach langem schwerem Leiden Heute früh 3 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Solle Weber Witwe .

Karlsruhe , 9. Mai 1914 . 5826940
Beerdigung findet Montag nachmittag fi -̂3 Uhr von de*

Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Weltzienftraße 11 .

Todes -Anzeige .
Gestern abend 6 Uhr verschied nach langer , schwerer

Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter , Großmutterund Tante

Mine Geissendörfer Wwe.
geborene Ketterl

im Alter von 71 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albert Geissendörfer.
Karlsruhe , 8. Mai 1914. B26967
Hie Beerdigung findet morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Kaiserstraße 115, Eingang Adlerstraße .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher u . liebe¬

voller Teilnahme bei dem so schweren Verluste unserer
lieben guten Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Maria Hilftisch Witwe
sowie für die vielen u . schönen Kranzspenden sprechen wir
allen unseren tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen Dank
den ehrw. Schwestern vom St . Anna -Haus für ihre liebe¬
volle Pflege und dem titl . Mütterverein . B26888

. vis tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 9. Mai 1914.

Engl. Trauercrepe , garant. wasserecht, v. Mk. 3 .80 anp. Mtr. I
Crepespitzen und Besätze 3987*

| Große Auswahl . . . . Billige Preise . |
Gebr . Ettlinyei *) Grossh. Hoflieferanten.

Spezial -TI * 3 U 6 P-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Röcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachfl.,
Telephon 3120 . 1954

Abteilung f. Stellenvermitllnng .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. *»:*Bewerbungsformulare
gratis und franko ,

tcts Bewerber aus de » meiste »
Branchen angemeldet.

Selbständiger , mit Kastenwesen
und Schreibmaschine vertrauter

Anwaltsgehilfe oder
Anwaltsgehilfin

gegen gutes Gehalt auf sofort od.
spater gesucht .

Anerbieten mit Angabe der An¬
sprüche und Abschrift der Zeug¬
nisse unter Nr . 8173 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten.
3—8 Marli oertienen lögt.
m . leicht . Schreibart, . Dam . und
Herren i . Hause d . F. R. Buchow .
3074a Pritzwalk , Bahnbofftr . 10,

iStellungals Buchh .. Rendant ..
Berw ., Amtssekret.,

_ d. 2—5 mon . Kurs . 0Dir . Kiistner, Leipzig- Li. 63 . -«-a,---
1800 Chefs suchen Beamte Hreu,

. Lebensstellung
I auf Kaffeeplant , m. gesund . Klima,' Herr! . Hochwalde . 1- Holzfachl -,
, Kaufl .. Foi stm ., Landw. od. Garn
I ner , Gehilfen , Volontäre , gute
I Jagd . Bei Kap.-Bet . sichere V
lOffl m . Lebenslauf , bish . Geh., ver-
I fügbarem Kap. an Lagerkarte 33 ».
Berlin W . 66 ._ 3077a

II

Alte gut eingeführte
Lebensversicherung

sucht allerorts tüchtige ., redege¬
wandte Herren aller Stände als

Vertreter .
Gewährt werden höchste Pro¬

vision und Fixum bei entspr.
Leistung. Nichtfachleutewerde»
eingelernt . Off. unt . Sl . 176
an Daube & Co ., Karls¬
ruhe i. SB., Karlstr . 24. m8a6 .2

2774a

Intelligenter Herr , der die nöti-
>gen Eigenschaft für die

besitzt und mit den ländlichen Bcr-
s hältniffen im

südbadischen Bezirk
vertraut ist . kann sich bei ernsthaf¬
tem Bemühen eine gute

Lebensstellung
mit festem Gehalt , Tagesspesen.

I Provisionen und Pensionsberech-
I tigung erwerben . Bisheriger Be¬
iruf gleichgültig, da praktische Ein-
I arbertung erfolgt . Herren , die ge¬
sonnen find, sich der Ihnen zufal¬
lenden Aufgabe mit Ernst unv
Ausdauer zu widmen , wollen
Offerte mit Bild und Lebenslaut

I an die Exped. der „ Bad . Presse .
I unter 8087 einreichen._Nebenverdienst .

Zum Verkauf meines feinst., al-
Iten Kornbranntweins an Wirte u.
I Private , suche ich anst. Person , jed.
«Stand , gegen hohe Provision .
I Offerten unter K . M. 4016 au
I Rudolf Masse, Cölu._ 2459a

Wer reellen u. hohen B255d7
Neben -Der - ierrst
neue Existenz , gut . Vertretung .
Versandstell .. Hansfabrik .ition ,
Häusl . «. schriftl . Arbeit sucht-
verlang , gratis Prospekt v. Vsrl .
Fürs prakt . Leben , Leipzig 3y
Täglich. Verdienst b. 10 3/lt. mögt
fQL aCttritf werd. mehrere Per -weiuryr fönen. Damenoder
Herren , die den Vertrieb unserer

I gesetztl. dev . Haarpflege auf eigens
I Rechnung übernehmen . 50—100 "/o
I Gewinn , auch als Nebenverdienst.
I Off . unter F. 11425 an Hänfenster »
I S Vogler , A .-G . . Leipzig . 3020a

Gute Existenz
I verbunden mit . hohem Verdienst
s gründen sich Herren jeden Standes ,
welche den Verkauf landwirtscb,

I Konsumartikel übernehmen . Nack
s 14täaig . Probezeit feste Anstellst-
Verdienst bis zri Mk . 100 .— prv
Woche .

I Gefl. Angeb. an D . HartuoK
& Co ., LeÄzig -Eutrihsch . 307jg

Sctlttletr & SÄÄlE
I Ji 6 .60, Brausepulver 400 St . Jtß -Tt
I Ia. Fliegenfänger 200 Stück JC 5.50,
1 Qtteäjcanxo . Kiste gratis . 2899a

Hellmich , Hamburg 25 .̂
if aes . Vergüt . Mk. 300 .-

, . .„ . II H . Jttrgensen & Co»
| Cigarr .-Fa ., Hamburg 22. 142J .30.jZ

PMisioMeWe
s überall gesucht, für leicht ganS '
baren , gesehl . gesch . Massenartikel.
(Nur an Geschäftsleute.)

! Offerten unter Nr. 8326879 a»
| bte Exped . der „Bad . Presse" erb-

Ginkassierer ,
I von großer Lebensversicherunĝ '
I Gesellschaft , die auch die kleine
I Branche betreibt , zum baldigen
I Eintritt gesucht . • Die Stellung
I evtl, nebenberuflich zu versehen ,
Vertrauenswürdrze Herren , dsf
etwas Kaution stellen und sich, 0'
rühriger Weise um den Abschiuv

I neuer Geschäfte bemühen wollen ,
I werden gebeten, Offerten unter
I Nr . 3)26635 an die Exped . der
j „Bad . Presse" einzureichen. _

Für 1 . Juni suche ich ein jünge-
| res , anständiges , freundliches

Fräulein -
I womöglich branchekundig, bei freiet
| Kost und Logis (Jahresftellel . .

Schokoladen -Spezialgeschöft
J . Höfle ,
Baden - Baden . 306^2

Tüchtiger

Galvaniseur
wirdals Vorarbeitergesucht . Oilf

| ftnb zu richten an 29l 5a.->-
Gebrfider Hepp

Silberwarenfabrik . Ettlin gen :
Einige tüchtige

Mm-vlisstiill
, n * „

" ggS6Ngesucht . Zu melden bei
Polisseur StockbrocK .s *,, : .,.Friedhof , Grabkavelle Bur ttu -

offene Stellen ffiÄ ;
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MaxelHs . I
Ciga .retten ,

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk. Handelsgewerbe rc.) :

gelernte «nd ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 1967

Dienstboten und sonstige Hausangestellte:
für das Hotel - rrrrd Wirtschaftsgeroerve :

iegljcheS Personal , insbesondere : Kellner , Köche » Hoteldiener »
Hansbnrschen » Buffetdamen . Kellnerinnen rc .

Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe .
Telephon Nr . «2» . — Geschäftszeit Werktags von 8—12 u. 2—6,

bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Ubr für das Wirtschaftsaewerbe .

Stellen - Vergebung .
Bei einer G . m . b . H. des Hoch - und Tiefbaues für Betom

Eisenbeton und Vertrieb mmeralischer Rohprodukte wird a ~
Stelle eines ausscheidenden Mitgliedes ein

O erstklassiger Techniker O
für leitende Betriebstätigkeit neben dem kaufmännischen Ge¬
schäftsführer gesucht . Divl .-Jugeuieur bevorzugt . Erforderlich
sind umfassende Kenntnisse der Branche, Bewerber mutz eine
energische , durchgreifende Kraft und zur Durchführung aller
vorkommenben Geschäfte ües Hoch« und Tiefbaues und zur
Beibringung neuer Aufträge befähigt sein. Bei befriedigender
Leistung ist Beteiligung evtl, gestattet . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen, Zeugnissen. Photographie und Referenzen bis 20.
Mai unter H. B77 F. an Haasenstein & Vogler , A.- « .,
Freiburg I . II . . 3046a .3.1

Direktor .
Für unsere Filiale suchen wir per sofort zur Leitung einen

repräscntablen Herrn , gut . Organisator , gewandt im Umgang mit Be¬
hörden und Publikum , der das Büro aus eigene Rechnung unterhält .
Erfordert sind Mk. 6—10000, je nach Bezirk. Geboten wird : durch¬
aus selbständige, 2943a.2.2

angenehme Position mit hohem Einkommen.
, Angesehene, vornehme Lebensstellung. Unternehmen ist behördl.
begutachtet und unterstützt . Offerten von Herren , die über die not¬

wendigen Barmittel verfugen , sind mit Referenzen versehen zu richten an

»Cosmos ", Md -Zentrale Frankfurt a. M „ Handelshaus.
Feuerversicherung .

gut eingeführten Gesellschaft wird fürVon einer alten ,
-« urtteniberg ein jüngerer

Jnfpektiottsbeamter gejucht.
. ^ Befähigten Bürobeamten , die sich dem Auhendienst loidmen
Men , ist Gelegenheit zur Ausbildung geboten. Eintritt sofort oder
water . Offerten mit Gehaltsansprüchen sind zu richten unter 8 . I *.
2 *6 an Rudolf Blosse , Stuttgart . 3068a,2 .1

vornehme, deutsche Lebens - Bersicheruugsgesellschaft sucht für
großen Bezirk in Organisation u. Akquisition erfahrene», tüchtigen

Stiidt Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstratze Ivv .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für hier : I Dreher (Holz )

-färber und Wäscher
Polsterer
« attler auf Militärartikcl
Schneider
Friseure
Maurer
Maler
Lackierer
Schmiede
Vcrzinkcr
Drahtslcchter
Vergolder und Bilderemrahmer 1

für auswärts :
Maler 25
Lackierer ' 4
Kaminfeger T fa
Blechner, Weißblech g
Auto-Reparateur 1
VLllgattcrsägcr 2

1
2
2

15 jg.
2

10
15
3
2
1
1

Gärtner
Polsterer
Sattler und Tapezrer
Sattler auf Militärartikel
Zigarrenmacher (Roller)
Schneider
Schuhmacher
Tuchschuhmacher
Friseur 2 jg .
Steinhauer 10
Marmorhauer , Plattcnarbeiter 1
Steinbrecher 2
Maurer 25
Pflästerer

Telephon 629 .
8167

1
6 iöj
4 jg.

. 1
2 ) 3 .

!5 }0 .
6 Mj.

Schmiede
Maschinenformer
Wagner
Möbelschreiner
Küfer
Gläser (Rahmen)

6 jg .
4
3
o

UZterstützung des Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion. Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
ü"ter 0 . 862 F. M . an Rudolf Mosse , Mannheim. 293J
; Für großen , organisierten Bezirk wird von vornehmer , deutscher
Lebensversicherungs- Gesellschaft mit Nebenbranchen in Organisation
^nd Akquisition erfahrener , tüchtiger

Autzenbeainter
besucht. Hohe, feste Bezüge. Direktionsvertrag. Strengste Diskretion
^ gesichert. Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten unter
U . R . 781 an Rudolf Mosse , Berlin 8 . W . 10 . 2400a*

, Dre Uebernahme einer Lizenz resp . Alleinverkanf
,! * . . /m t r JT * ff

*** *4VmC*HUI| I|IC CUICF € 13*09 ( vfv » <4VUviII " v4 | UII |

für den Bezirk Karlsruhe
borzüglichen Gebrauchs- u . Massenartikels bietet einem geschäfts -

w -s^ dten Herrn Einkommen über Mk . 5000 . Erfordert . Mk . 400 —500
toiefeer zurückgezahlt werden. . Branchekenntniffe nicht erforder -

RV ->ä ? gebote von nur seriösen Reflektanten erbeten sub „Unentbehrlich"

Wir such«« 8160

tückt. Verkäuferinnen
iw die Abteilungen :

Kyrzwaren , Parfümerien und Hcrren -Artikel .

Geschw . Knopf .

MT Gesucht̂ W
'»'Toit evtl . 1 . Juni eine tüchtige , brancheknndige

Bertällferin
Parfümerie - und Toiletteartikel .
»ns«,- ^ ilerten mit Photogr . , Zeugnisabschr ., Angabe der Gehaltö -und frühesten Eintrittstermin an 8054a

-- Gebr . Loeb Söhne , Bern (Schweiz).

Cigaretten .

4659a

Schneider gesucht.Ein tüchtiger Kleinstückmacherkann sofort eintreten . 8152
Gatterthnm , KronenNr. 3,

Gesucht, tüchtiger

Zigurelteminher
! leiblich ). Vorzugsweisesolcher , der auch Rund - und

Pavpmundstuckarbeiten kann.1 Anfragen schriftlich an
Zigarettenfabrik Sücima

Bruchsal. S826432

Wes. Akmlib.öesWchms
wird brav ., gut empf. Mädchen in
ruh . Stell . (2 Person . ), für Haus¬
arbeit gesucht . B26900

Vorzust. Karlstratzk 49 » , IV„ lks .

Mödchen -Gefuch.
Suche per sofort oder 15. Mai

ein Mädchen , welches kochen kann,und ein Mädchen für Haus¬
arbeit . B26913

Gottesauerstr . 27 , Wirtschaft.

Berufs - Wechsel !
Wer seinen Beruf ändern willoder arbeitslos i\t, erl . den
Chauffeur - Berus

im Automobilwerk Hugo Matze .Halle a. S .» Merseburgerstr . 9as .Nacb Ausbildung gute Stellung .Verlangen Sie sofort Prosp . B^
Junger Mann,

nicht unter 18 Jahren , kann
D Chauffeur 0

werden. 2336a.l3 .6
Türkopp-Garage Offenburg.
Ju nger Maun kann sich alsChauffeur

ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49.

Jüngerer

Hausdiener,
der auf dauernde Stellung reflek¬
tiert , gute Zeugnisse besitzt und
radfahrcn kann, gesucht. 8158

Schuhhaus Landauer,
Kaiserkratze 183

Jüngerer , stadtkundiger 8112 .2.2
M

mit guten Zeugnissen sofort gesucht .
öl . Burg , Färberei , Karlstr . 43 .

UmeriMkli,
| welches ivascheu und bügeln !
kann (mit guten Zeugnissen).

| auf 1 . Juni gesucht . 2326775
Frau Stöber , 2 .1 [

Rüppurrerstr . 13, 2 . Stock .

Küchenmädchen
per sofort gesucht bei hohem Lohn .

Prinz Carl , » 26839
Ecke Zirkel u . Lammstraste la .

Gesucht sofort oder 1 . JuniFräulein
aus feiner Familie als Stütze bet
häuslichem Familienanschluß aufs
Land . Perfektes Nähen. Schnei¬
dern und Bügeln verlangt . An¬
gebote mit Bild und Zeugnissen
unter Nr . 3060a an die Expedition
der „Badischen Presse" erb . 2.1

Anständiges 3004a .8.3
»♦

für 1 . Juli , bezw . früher gesucht.
Vorzustellcn zwischen 10 u . 12 Ubr
vormittags beiFrau Stabsveterinär
Hummer,ch . Durlach , Hauptstraße .

Mlhm oSer ml Mulm
(unabhängig ) cb . n . unt . 20 I . z .
kl. Familie (keine Kinder ) ges. un¬
bemittelt heimatlose bevorz ., Ge¬
legenheit f . eins , biirgl . Haushalt ,
Gartenb . (Obfl,Gemüse,Älumenrc .)
Mustk u . Sport , Familienanschl ..
fr , Station u . vollst . fr . Kleiduug .
Gefl. Offert . m. Bild u . Nr . » 26353
an die Exp , der „Bad . Presse" erb. 8.3

Zur Aushilfe
gesucht in kleinen Ofsi-siershaus -
halt zum 35 . Mai bis Ende Juni
besseres Mädchen oder Stütze .

Angebote unter Nr . 8132 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten so¬
fort gesucht . 8179

Durlach . Hauptstr . 16.

Mädchen -Gesuch.
Braves , kräftiges Mädchen für

alle Hausarbeiten , mit guten
Empfehlungen , in kleine Bcam-
tcnfamilie l3 Pers . ) sofort oder
später . Ettlingcrstr . 45II . B26942

In kleinen, feinen Haushalt
nach Haslach i . K . wird tüchtiges,älteres

Mädchen gesucht,
das perfekt kochen kann und in
sonstigen Hausarbeiten bewan¬
dert ist . Für grobe Arbeiten ist
Hülfe da. Gute Behandlung wird
zugesichert . Vorzustellcn: Edcls-
bcimstrntze “ T”2 III . » 26901

Tüchtig, jüdisch Hüd « hen .
daS etwas kochen kann, mit guten
Zeugnissen, als Alleinmädchen z .
1 . Juni gesucht . B26899

Adlcrstraßc 26 III .
Ein sehr zuverlässiges Allein¬

mädchen , das gut kochen kann und
tüchtig in den Hausarbeiten ist ,
findet gute, dauernde Stellung a.
1 , Jum . Lohn 80—35 M. Nur
sehr gut empfohlene Mädchen mö¬
gen sich Rcdtcnbachcrstr. 8» 2 . St .,
melden. B26847

Kräftiges Mädchen für alle
dausarbeit auf 15. Mai gesucht.
826918 Gartenstratze52 . part .

Ein Miiildicn für Haus¬
arbeit . sofort gesucht. B26890

Karlstratzc 6 II .
Brav . , fleißiges Mädchen ,

welches im Haushalt erfahren ist ,
findet per 1 . Juni gute Stellung .

Kaiserstratze 81 , 3. Stock , links.

Sind) Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart .
B26082 Urachstratze 27. 7.2
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863 .)
Für braves , junges Mädchen ist
Lehrstelle offen

in feiner Tamenschneiderei. 2.2
B26761 Viktoriastratze 29 . 3. St

Lefirer
der zwecks Weiterbildung 1 Jahr
kaufm. Praxis benötigt , sucht ent¬
sprechende Stellung .

Offerten unter Nr . B26779 an
die Erved . der „Bad . Presse"

. 4 .3

Junger Dentist
verheiratet , 3 Jahre in Württbg .
selbständig, sucht Familicnverhält -
nisse wegen Stellung in Vorort
Karlsruhe als Filialleiter . Be¬
sitze eigene Einrichtung . Mitglied
d . V . W. D . Gefl. Offerten unter
„ Filialleiter " Nr . B26941 an die
Ex pedition der „Badischen Presse"

Chauffeur illb,
nüchtern, solide , im Besitz guter
Zeugnisse , guter Autopfleger und
sicherer Fahrer , sucht per sofort
Stellung . (Auch in Pfcrdcpflege
erfahren ).

Offerten unter Nr . B26638 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Kansbursche,
23 Jabre alt , französisch und
italienisch sprechend , sucht sofort
Stelle . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten.

Offerten unter >Nr . » 26703 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Mialleikerrn .
Gewandte Geschättstrail , Witwe

ohne Anhang, sucht für sofort oder
später Stellung als Filialleiterin
irgend welcher Branche. Kaution
kann gestellt werden.

Gefl . Offerten u . Nr . B26210 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb

Alleinstehende gevild. Dame » in
bürg . Küche erfahren suchtStellung
zur Führung eines frauenlosen
Haushalts od. als Gesellschafterin
ält . Dame . Gute Zeugnisse . 2 .1

Offerten unter Mr . » 26799 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Gewandte Köchin
, sucht Stelle in kleines Restaurant
wd . Herrschaftshaus — ohne Über
j nähme von Haus - oder Neben
arbeit . Gefl . Off . u . Nr . B26881 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Maxellis .
Cigar etten ^ y-^ ^ jl

Im Kunstverelnsgebäude

Waldstraße 3
Kunstvereins erteilt . 7256*

MenEhrliches, fleißiges,
sauberes , 19 Jahre
altes , katholisches

sucht bei kl . Familie Stellung -auf
15 . ds. Mts . oder 1 . Juni . Es wird
mehr auf Behandlung als auf Lohn
gesehen . Offerten nur . Nr . B26886
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Suche für Mädchen aus guter
Familie , 16 )4 Jahre alt , ein Jahr
Haushaltungsschule , pass. Stelle
bei guter Behandlung , zwecks wei¬
terer Ausbildung im Haushalt u.
Kochen. Gefl . Off . u . Nr . 26865 an
dle Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiges Mädehen . das
etwas kochen kann, sucht Stelle m
gutem Hause. 2326892

FriedrichSplatz 9,1 Trepp «, ist «i»
gut möbliertes Zimmer an sol .
Herrn zu vermieten . B26898
Einfach möbliert ., frdl . Zimmer ,

nach der Straße gehend, nicht Man»
sarde, mit separatem Eingang zw
vermieten . 2326966

Gartenstratze 58, 4. Stock , rechts.
Kaiser -Allee 145 , 4. Stock , möb¬
liertes Zimmer an einen solide«
Arbeiter zu vermieten . B26964.2.1

Kaiserstraße 34, 2 Treppen , rft gut
möbl. Zimmer rn ruh. Hause, per
sofort od. später zu verm . 23™*

| ^:Vermietun ^ emv |
Photogr . Atelier ,

mit vollem Inventar , ist zu ver¬
mieten. Miete 400 M jährlich.

Offerten unter Nr . B26883 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

ßleflontc 1 glQMwImiifi,
6 Zimmer mit all. Komfort , 2 Bal-

kleg. MMterrelvohnung .
5 Zimmer , mit allem Komfort, gr .
Garten , sofort od . spät, zu vermiet .
« 26916 .6 .1 Näh. Krieastratze 27.

Wegzugshalber ist Kaiserallee
63 . 3 . St . , 4 große Zimmer , gr .
kouipl. Bad , ged . Veranda nebst
Zubehör per 1 . Juli zu vermiet .

Zu erfragen 1 . St . B26952.5.1
Herrenstr . 60, HM ., ist eine kleine
Zweizimmer - Wohnung , Küche,
Gtasabschluh , Koch - u . Leuchtgas,
Klosett- Spülung , an ruhige Leute
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
2 . Stock , Vorderhaus . Slnzuschen
von Montag an . » 26948

Wintcrstraßc , nächst dem neuen
Bahnhof, 2 . Stock , ist eine ge¬
räumige 3 Zimmcrwohlirittg,
nebst Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . B26575
Näh. Sofirnstr . Nr . 114II . , r .
Karlsr . -Rnppurr , Lebrcchtstr . 9,

neues Viertel , per sofort oder 1 .
Juli zu vermieten Wohnung im
3 . , Stock, bestehend aus großer
Diele , 3 großen Zimmern , geschloss .
Veranda , Bad , Küche, ferner Kel¬
ler n . Waschküche. Näheres da¬
selbst oder Telephon 8025 . B26385

6i )itlMöl )titiiij)
im obere» Wtbtal

in schönster, sonniger, malerischer
und staubfreier Lage, dicht neben
der Sllb, 2 Min . vom Bahnhof,mit 4 schönen , luftigen Zimmern ,
großer Küche, Speisek., Bad re . im
I . Obg. sofort zu verm .

Näheres durch Arch. H . Zelt ,
Karlsruhe , Tel . 2041 . 4153*

Landwohnung
(2 Zimmer nt . Garten ) nahe Rastatt ,
am liebsten an alleinstehendeDame
sofort billig zu vermiete «.

Offerten unter Nr. 3071a an die
Expediiion der „Bad . Presse" .
Wohn - ii. Schlafzimmer

hübsch möbliert , an besseren Herrn
per 1. Juni zu vermieten . B26938

Kaiserallee 73. 3. Stock .

Schönes Erker - Zimmer
zu vermieten mit od. ohne Pension
bei Witwe ohne Kinder . Bse««., .-

Rudolfstratze 14 . 1 Treppe.

Schönes SaHiomimmev
sofort oder später zu vermieten .
B26966 Sternbergstr . 1 , 3 . St .

Gut möbl. , großes Parterre -
Zimmer auf sofort oder 15. Mai
zu vermieten . B26893

’ Rüppurrerstratze 52.
Schönes , großes Zimmer mit

zwei Betten , gut möbliert sofort
oder sväter bill . zu vermiet . B26953
2 .1 Sehützenstratze 19, 1 Trep .

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 8170

Eiartenftratze 2 . pari .
Für jg . Mann eins, möbliertes

Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermixten.

' 2326936
Zähringerstratze 9.

Ivsvrr dü. ipmci au wuti .
Lesfingstratze 7. 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbliertes Zimmer so-
fort oder später zu verm. B26904

Marienstratze 25 , part . , ift mobl.
Zimmer mit separatem Erngang
an Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten . » 26954

Philippstratze 5 ist im 3 . Stock ein
nut möbl. Zimmer mit Veranda ,
separ . Eingang , auf sofort zu
vermieten . » 26906

Schütienstraße 39, 3. Stock rechts.
ist sehr schön möbl. Zrmmer sofort
billig zu vermieten . B26947 .2.1

$
S - fienstr. 41, 1 Treppe , ist sehr
>ut möbl. Zimmer mit guter
lenfion ä 65 M abzugeb. » 26930 .
"Zwei schöne, unmöblierte , äüf

die Straße gehende Mansarben -
zimmer , sind per sofort , an nur
anständige, solide Person zu ver¬
mieten . B269W

llläh. 6 Krregstraße 6, 2. Stock.

Mir Luftkurgaste.
In einem romantisch und rei -

zcno gelegenen Städtchen im
schwarzwald lBahnstation ) sind
in einem kleinen Gasthof noch
einige Zimmer zu vermieten.
Pensionspreis 3,50 Jt bis 4 <jl , je
nach Ansprüchen .

Gefl . Offertk r». Nr . 3062a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

WMM 8M
E " Käuschen “W
i«m Alleinbewohnen (auch ©arten *
naus ) zu mieten , ev . zu kauf, gesucht .
Offerten unter Nr . » 26965, an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Kaden gesucht
mit 2—3 Zimmerweh ,rung so¬
fort oder 1 . Juli für Lebensmittel
in Karlsruhe oder Umgebung, wo¬
möglich Nähe einer Fabrik , zu
miete» gesucht.

Offerten unter Nr . 8163 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kessere Wohnung
gesucht, 4—5 geräumige Zimmer
mit Badezimmer auf 1 . Juli . Zen¬
trale Lage. (Nähe der Hauptpost
bevorzugt. Off . u . Nr . B26377 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

SeW au! 1. Md« ,2 Zimmerwohnung evtl, nnt Bad
(3 Pers . ) v . Bcamtensamilie rn nur
gutem Hause. , Offert , unt . » 26926
an die Ervedit . ocr „Bad . Presse .

Aelterer Herr sucht auf 1. Juni
gut möbliertes , sonniges ■

Zimmer,
ruhige Lage. Hauptsache gutes
Bett , zu 25 brs 30 M, ohne Früh¬
stück. Offerten mit Preis unter
Nr . B26902 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Kauermieterl
Herr , sucht ungen ., gut möbl.

Zimmer , möglichst mrt . großem
Spicgelschrank und Schreibtisch.

Offerten unter Ltr . B26885 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

2 ungenierte , gut möbl. Zimmer ,
sofort zu mieten gesucht . B2692L

Fritz Schmidt. Amalienstr . 51.

Ate Pevsillil
für jungen Kaufmann in nur
solidem Haus

gesucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre

8180 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Maxellis . 1
Cigaretten ,
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Versana -Abteilung : BERLIN W66, Leipziger Str. 132-37

Für je 20 Mark Waren
beirag 1 Postpaket franko !

$M 4459 . Blute ans
Wasdivoile , Kimono,
Vorderteil mit Ballst
Stickerei gar - Q An

5M 4456 . Blase aas
Wäscherolle » Kimono,
Achsel und Vorderteil
reich mit Stick. £ gQ

SM 4459 . Welss
Waschvoile mit an
gekraustem Vorderteil
und Imitiert ^ qq

SM 440t . Blase aas
gesticktem Voile mit
modern . Umlegekragen
und schwarzer •

J qq

Ausführliche Preisliste 194 P für Damen-> Herren - und
Kinderkonfektion wird kostenlos zugesandt

SM 4451 . Perkal -
Bluse m . farbig. Tupfen
und welssem ^ ĴQStickerelkragen garniert Handstickerei Krawatte

BBS“ Ne» eingetroffen : “WH
Große Posten

Sommer - Pferdedecken
neuester Schnitt , gut verarbeitet , für große Pferde passend, _

per Stück Äf . 2 .60 , !5,80 , 2 .—, 3.50 . 3.80 , 4*—, 4.50 , 5.—, 5.50 .
6.- , 6 .S0 , 7_ 7.50 . 8.—

Sämtliche Decken können mit Monogramm u . Krone geliefert werden,
Nicht lagernde Gcchßen werden in kurzer Zeit nach Maß angefertigt .

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufer .
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung meine Svezial -

anfertigunq in wasserdichten Wagcndecken . ebenso wasserdichten
Wageudeckcnstoffen .

Lagerbesuch sehr lohnend . Ohne Kaufzwang.

Arthur Baer
Äaiscrstraße 133 , 1 Trepste hoch, Eing. bei der kleinen Kirche.

in hervorragend keiner, bekömmlleder Qualität, goldMar, mild
und ohne Zuckerzusatz , in den letzten Jahren von über 2000
Käufern aus allen Gesellschaftskreisen ( worunter viele Aerzte)

belobt und empfohlen , liefert die altbewährte Großkelterei
A. Hörth , Ottersweier 5 (Baden )

Marke „Export -Apfelwein“ zu 24 Pfg.
M :irke „ Reinetten -Apfelwein“ (beliebte Spezialsorte) zu 28 Pfg.

per Liter ab hier in meinen Fässern von ca. 40 Ltr . an.
Muster und Prospekt gratis und franko . 340J

iedeeiserne lenster
286J D . R . F». Nr . 198127 .

Hervorragende Neuerung :
Erhöhte Stabilität durch neue Profilformeu
Eisenwerk Bruchsal (I
- . . Vertreter an allen Plätzen gesucht

Jamaica -

"

itt jedem Reifegrade. Direkte Zufuhren aus wöchentlich ein«
treffenden Seedampfern .

Malta - und Italiener Kartoffeln, eghpt. Zwiebeln,
Holland . Gurken u . Blumenkohl, Messina Zitronen

zu den billigsten Tagespreisen . 7768 .8 .1

Aberle & Thomaschewsky
Obst- und Südfriichte-Jrnport

Karlsruhe i. B ., Werderftr . 75/77, Telephon 3492.

auffallend schöner, auf¬
geweckter Junge von
l sU I, , von guter Her¬
kunft, an gute chrrstl.

Familie zu eigen abzugeben .
Gütige Offerten unt . Nr . 2326897

an die Exp . der „Bad . Presse". 2 .1

Altertümer UL".
H. Lämmle. Markgrafenür 22/33

Gote Kopitolmlüge.
Zur Ausführung bou Eisen¬

beton- , Ties- und Bahnbauarbci -
ten wird ein stiller Teilhaber mit
einer Einlage von 8—12 000 Jl
sof. gesucht ; Kapital wird sicherge-
stcllt, Gewinnanteil jedes Jahr
80 Prozent auf 20—80 000 M .

Off . , womöglich vom Oberland ,
unter Nr . 2326866 an die Exprd.
der „Bad . Presse" erbeten.

wr Gefunden
ein Damenschtrm an der Goethe¬
schule. 8166

Näh. Zähringerstraße 73,75 .

Tel . 498

« PlSSS

Tel . 49 »

Tfcraffou rAufömobil -
Kleldung

> . Karlsruhe
Guter routinierter

zwecks Zusammenspiel mit Violine
gesucht . Gefl. Offert , unt . B26909
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Wer besorgt Umzug
8 Zimmerwohnung von Karlsruhe
nach Saarbrücken , Ende Juni und
zu welch. Preis . Off. unt . B26907
au die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

1 Tennisplatz
Tage in der Woche zu vergeben.
Zu erfragen unter Nr . B26912

an die Exped. d. „Bad . Presse" . 2.1

(I littAtt find , gute u . diskr . Aufnah .
4/iUllvll bei Fr,ll >emhau8,Hebamme.
B««> Fasanenstr . 2, Ecke Kaiserstr

Milchhandel gesucht.
Offerten unter Nr . B26W2 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Kleinauto,
zveisihig , mit Hochspannzündung,
auch für Lieferungswagen der-
wendbar , desgleichen 8129 .8.1

LieseriuMW»,
geeignet für Bäcker , Metzger rc.

G. Heilmann ,
Autoreparatnrwerkstättc , Dnrlach .

W « Itt
(komplett )

billig abzugeben -

Theodor Karch .
Abzugeb . 1 gut erhalten, dunkles

Anzug. I Kopterpresse, 1 eiserner
Gartentisch . B269<>>

Kaiserstraße 65 . 3. & a&> ■

Fntzmehl zu haben«
B26747 Schwanenstraße

(Regen - Mäntel
,

Gummi - Mäntel
,

‘Domer - ßoden

imprägnierte wasserdichte Stoffe , in dunklen und hellen Farben, offen
und hochgeschlossen, mit und ohne Gürtel . . . . . . von

echt englische und holländische Fabrikate, für Damen und Kinder
in allen modernen Farben, sehr chice Fassons . . . . . von

in grau und Sport,
garant . wasserdicht

von

105 ?

161 »

13 ??
Das Hervorragendste auf dem Gebiete der Imprägnation sind meine imprägnierten ,

wasserdichten Garantieseidenen Mäntel in Gloria- und reiner Seide „ 'Radium “. Für jedes
Stück wird , falls solches durch liegen Schaden erleidet , kostenlos Ersatz geliefert .

Raglan -, Ulster- und lose Frauenfassons .

E
.

Neu Jflt). : S . Michel-Bösen
Kaiserstr. 74

Grösstes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platze.
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